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en Menschen ein Wohlgefallen . . . die Worte
1 wollen nur schwer aus der Feder , die sie

7 J zögernd hinschreibt, denn es drängen gleich
einer feindlichen Heerschar streitende Emp¬

findungen heran , dunkellastende Frageh , in denen keine
Glocken schwingen . Und doch ist in diesen Tagen aus
weiten , weiten Landen ein T o n unterwegs ! Er kommt
nicht aus dem Palästina , von dem die Zeitungen schrei¬
ben und schon gar nicht aus den üppigen Weihnachten
gewesener Jahre . Es ist ein reiner , feiner , tiefer , war¬
mer und voller Ton , der sich fast schüchtern , weh¬
mütig und doch urmächtig meldet . Sind Ohren da , ihn
zu hören , Herzen , in denen er wenigstens im Nach¬
klang eine Heimstatt findet? Die Welt ist ein Turmbau
zu Babel , in dem die Seelen der Völker rastlos durch¬
einander und voneinander streben . Sie suchen in den
vielen , verwirrenden Stockwerken vergebens nach
einem Raum der Ruhe . Angst ist der furchtbare , viel-
geeichtige Wächter des Turms ! Angst vor einem neuen
Krieg , Angst um den Besitz , um
den noch spärlich vorhandenen ,
oder mühsam wieder erworbe¬
nen ; Angst um eine Hütte , einen
Arbeitsplatz , um ein Dacheck¬
chen in einem wiederaufgebay -
ten Hause , darin man wieder
einmal Mensch sein könnte .
Der erbarmungslose Wächter
schwingt seine lange , unsicht¬
bare Peitsche , und unter dem
Sausen der harten Schnur ge¬
schieht die gnadenlose Flucht . . .
im Kreise . Nirgends , so scheint
es, ist ein Ausweg . Keine selige
Insel erhebt sich aus den Ozea¬
nen , die in geifernden Wellen
den Turm umspülen , in Wellen
des Hasses , der Rache, der Gier ,
des Schuldigseins . Verloren steht
das Kreuz Christi an den We¬
gen , verloren hängt es in den
Ecken so mancher Räume , thront
elektrisch , nicht von den Seelen
der Menschen her erleuchtet
über Städten Einmal , ja . da
war es ein Zeichen tiefster In- '
nerlichkeit , ein Zeichen der Völ¬
kerversöhnung , ein Zeichen der
Vergebung , die aus dem Men¬
schen hervorbrechen sollte , ihn
und andere erlösend . Ist dieses
Zeichen tot?

Der Ton , der aus der Ferne
kommt , kreist nicht um solche .
Fragen . Er kommt aus dem ge - *
heimnisvollen Lande des Ur¬
sprungs , das keine Grenzen
kennt , keine Kriege und keine
Siege — es sei denn die des Gei¬
stes und .des Herzens —, keine
Gewalt , keine andauernde Un¬
gerechtigkeit . Er trennt schärfer
als je ein Mensch es vermocht
hat , die Disharmonie des Bösen
von der Harmonie des erstre¬
benswerten Guten Er strömt
aus dem Ursprungsland der
Lieb ° . in der Güte ist Wohlwol¬
len , Menschlichkeit , Nachsicht,

Hoffnung und Heiterkeit . Jawohl Heiterkeit , denn die¬
ser Ton ist nicht nur Klang schwerer , wuchtender Or¬
gelbässe , Andacht und Einkehr weckend,, nein , da singt
es und klingt es in hellen , rhythmischen Läufen und
Trillern , die sich fast überstürzen im Jubel , da schwebt

daß sie, wie einst die Hirten auf dem Felde , am Him¬
mel ein fernes Leuchten wahrnehmen , ein Frühlings¬
gewitter , das aufsteigen möchte aus den Herzen von
Millionen der ganzen Erde . Das Leuchten ist da , wo
geflügelte Sehnsucht zu unbekannten und bekannten

ein Reigen lustiger , dicklicher Putteja mit putzigen Flü- Kriegsgräbem strebt , zu Gräbern unter den Schutt -
geln über der weißen Tastatur und schwingt sich um
das Orgelwerk . ■ •

Sind Menschen da , das zu schauen, ) zu vernehmen ?
J §U' Doch , es ist von ihnen nicht viel die Rede und es
ist gut '-sö, dem} das , was sich jenseits - des Tageslärms ,
jenseits von den Bitternissen des allzutäglichen Lebens ,
jenseits von der Angst um die Erhaltung des nackten
Daseins begibt , lebt nur in der Stille . Es steht nicht
in den Zeitungen geschrieben , wird nicht im Radio
verbündet ; hat keinen Platz in den , Verlautbarungen
der Politik , daß, , aus den dunklen Fensterlöchern des
grauen Turmbaues zu Babel wieder Menschen Aus¬
schau halten nach einem Stern in der Finsternis und

&
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Es ist keine bestimmte Stadt an die der Zeichner gedacht hat . aber wer kennte sie nicht diese Trümmerfelder mit
den Resten ragender Türme und wen erschüttert nicht die Vision des Künstlers , der die Krippe mit dem Kind ,
daa dl« ewige Hoffnung des Menschenherzens symbolisiert, mitten unter den Trümmern erblickt und gestaltet bat.

häufen der Städte , zu verstreuten Aschenresten derer ,
die ankämpfend gegen eine teuflische Gewalt von ihr
vernichtet wurden . Es ist da wo alle Anständigen ,
Einsichtigen den Frieden mit brennenden Herzen her¬
beiwünschen und über alle Grenzen hinweg den Men¬
schen achten , der einer ist.

Der Ton kennt nicht Ost noch West . In ihm sind
die Vereinten Nationen vorgeahnt . Wie
alle großen Menschheitsgedanken ist auch der christ¬
liche nicht vergangen , steht immer wieder bevor . Sein
Licht strahlt den Weg an , der aus dem Turmbau von
Babel herausführt . Wollte man diesen Klang in Worte
einfangen , so müßten sie heißen : „Menschen, die ihr

guten Willen seid . . . seht , da
steht der , dem die Bomben
Heim und Besitz nahmen und
damit die Insel , auf der er still
im Gewühl lebte und zur Ruhe
kam ; da ist der Flüchtling ,
der die Heimat verlor und
somit den Wurzelboden seines
Lebens . Er ist wie eine ausge¬
rissene Pflanze und nur müh¬
sam sucht er aus einem anderen
Erdreich ' Nahrung zu ziehen für
Seele und Leib ; da ist der
Mensch, der einst glaubte , er
handle recht und nun war es
unrecht , und so mancher leidet
an der selbsterkannten Schuld
weit mehr, als an der ihm öffent¬
lich zugesprochenen ; da stehen
die , denen das Schicksal ihres
Landes das Herz zerreißt und
die über den Verlust an altem ,
einst innig zugehörendem Boden
schier verzweifeln . Da sind die
Menschen , deren Söhne in cier
Kriegsgefangenschaft schmach¬
ten ; da sind die Trauernden in
der ganzen , weiten Welt,“ Und
wa 's kann helfen ? Der
menschliche Zuspruch , die An¬
teilnahme des Herzens , des Zeit ,
Geduld und Besitz opfernden
Herzens , das Stärken der Hoff¬
nung in sich selbst und damit
in anderen , die Freude an dem
was geblieben ist — die Tat .

Dann 'wird sich das alte Bibel¬
wort aus den toten , schwarzen
Buchstaben erheben , sein gött¬
licher Atem wird den Turmbau
von Babel hinwegfegen . Dann
werden die brummenden , tiefen
Bässe , die Pfeifen und Triller
in den Orgelwerken der Dome
und Kirchen , die geblieben sind,
wird das Harmonium in den not¬
dürftig wieder hergestellten Ge¬
meindehäusern wieder voll er¬
tönen bei dem Wort : „ Und den
Menschen ein Wohlgefallen . . .

“
ic. a,
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Hoffnungen in der Politik Von Dr . J . Peter Brandenburg

an kann einem Menschen und einem Volke vie¬
les nehmen , Macht , Wohlstand , Besitz , Gebor¬
genheit , Heimat , man mag im Einzelnen und in
der Gesamtheit den Glauben zerstören an Gott ,
in den Wert des Seins überhaupt : eines muß in
oeiden und für beide erhalten bleiben , die Hoff¬

nung , denn Hoffnung bedeutet nichts anderes als eine in der
Zukunft gelegene Möglichkeit . Die Völker Europas und der
Welt haben seit 1914 einen Weg zurückgelegt , der sie un¬
gläubig und zweifelnd werden lassen mußte an allem , woran
sie einmal gläubig hingen , denn es wurden Staaten mit ihren
Ordnungen und Gesetzen zerschlagen , es wurden Millionen
von Menschen getötet ' oder aus ihren sozialen Bindungen in
das Nichts geschleudert . Insbesondere die Jungen stehen nach
einer grenzenlosen Enttäuschung , nach einem Rausch von
Macht , Geltung und angeblichem Heldentum in einer Gegen¬
wart , die noch keine neuen Formen , Möglichkeiten und Ge¬
staltungen brachte , an die man sich halten könnte , und vor
einer Zukunft , die sie schlechthin verzweifeln lassen muß , weil
sie nicht über den allzu kärglichen Tag hinaussehen können .

Derjenige von uns , der sich um eine echte Auseinander¬
setzung und um einen Weg müht , endet stets in Fragen . Jedes
Gespräch hat heutzutage an seinem Ausgang jenes große
Fragezeichen als ein Mal des Ungewissen und Unsicheren , in
das wir gestellt sind . Die ganze politische Situation , wenn man
sie als den Inbegriff der politischen , wirtschaftlichen , sozialen
und soziologischen Probleme ansieht , steht unter der immer
wiederkehrenden Frage : gibt es für uns in der Zukunft denn
überhaupt noch eine Hoffnung ? Das Erschütternde in fast
allen heutigen Gesprächen ist , daß die Fragestellung zumeist
nur auf das Primitivere , nämlich auf die nackte wirtschaftliche
Existenz hinausgeht ; daß die Frage tiefer gehen muß , weil die
Ursachen für die heutige Situation aus größerer Tiefe als nur
etwa aus dem ökonomischen kommen , wissen oder empfinden
di£ wenigsten .

Aber solange noch gefragt wird , ist nicht alles verloren .
Dort , wo keine Frage mehr aufsteigt und stehen bleibt , ist das
Dasein entweder ein vollendetes , es ist gesättigt , oder aber es
ist der letzte Schritt ins Nichts getan . Fragen bedeuten immer
noch Auseinandersetzung mit der Situation und mit den Pro¬
blemen , zumindest lassen sie die Möglichkeiten hierzu offen.
Fragen lassen , um bei unserem Thema zu bleiben , Hoffnungen
zu , denn sie sind in die Zukunft gerichtet , versuchen in ihr zu
lesen , um Anhaltspunkte zur gegenwärtigen Gestaltung zu
finden .

Es war notwendig * all dies vorauszuschicken , denn die Auf¬
gabe , die wir stellten — „Hoffnungen in der Politik “ — birgt
die fundamentale Frage , vor der wir alle zusammen heute in
Deutschland und auch draußen in der Welt stehen . Wohl noch
nie in seiner Geschichte hat unser Volk mit größerem Bangen
in die Zukunft geblickt als heute . Vielleicht in jenem Herbst
1938, als der Krieg vor der Tür stand , vielleicht im August
1939, als das Furchtbare und Sinnlose unvermeidbar auf uns
zutrat , vielleicht während des Krieges dann , als gerade vor
jedem Weihnachtsfest — es waren deren fünf — die Herzen
von der bangen Frage bewegt wurden und wir sie nur zitternd
stellten , ob es denn nun das letzte Fest im Kriege sein und ob
denn nicht bald das Ende kommen werde .

Wir heutigen Deutschen haben keine Handlungsfähigkeit
mehr , wir stehen im Zuschauerraum des großen Welttheaters
und sehen harrend auf die Entschlüsse , die die Sieger über uns
treffen sollen . Als ermutigend kann niemand diese Statisten¬

rolle bezeichnen nach den an Enttäuschungen reichen Statio¬
nen der letzten zweieinhalb Jahre , mag es sich um die
ausgebliebene Durchführung der sogenannten Potsdamer Be¬
schlüsse , um die Moskauer Konferenz , um die Zusammenkunft
der Ministerpräsidenten in München und jetzt um das Treffen
in London handeln . Die Debatten um Palästina mögen uns
nicht direkt berühren , auch sie bergen den Zwiespalt , unter
dem alle stehen . Eine Welt , die in sich uneins ist , soll über uns
zu Rate sitzen , eine Welt , die unter den Schlägen von Streiks
und Bürgerkriegen erzittert , in der Männer und Regierungen
schnell kommen und gehen . Dieser Rat besteht aus Ländern ,
die ihre eigenen großen wirtschaftlichen und sozialen Sorgen
haben , die allein jene große Auseinandersetzung zwischen öst¬
licher und westlicher Auffassung von der Form des Lebens ,
der Freiheit und des Staates , einbezogen sind und offensicht¬
lich nur schwer — oder gar tjfcht — über all dem Gegensätz¬
lichen zusammenfinden . Sechsrhal feierten wir das Weihnachts¬
fest im Kriege , zum dritten Male begehen wir es nach dem
Schweigen der Waffen , zwar ohne Fliegeralarm , aber unter Be¬
dingungen , die nicht leichter und besser , sondern weitaus be¬
engter wurden . Die knapper gewordenen Gabentische werden
es erweisen .

Zweiunddreißig Monate nach dem Waffenstillstand sind wir
noch ohne Friedensvertrag , wissen wir noch nicht , was wir
noch zu leisten haben und was uns bleiben wird . Daß es
Waffenstillstand und kein Frieden ist , erfahren wir Tag um
Tag . Man verhandelt über unser Schicksal , ohne daß man in
den entscheidenden Fragen bisher mit uns verhandelt hätte .
Und es besteht noch keine Aussicht dafür , daß man uns fragen
will und kann , denn noch hatten wir als Gesamtvolk keine
Gelegenheit , Mandate an Männer zu erteilen , die für uns
draußen sprechen sollen . Alle Versuche in dieser Richtung
mußten scheitern , denn das grüne Licht für freie Fahrt in die
internationale Politik , das will sagen für die Befähigung , Ver¬
tragspartner zu sein , haben sich die Siegermächte zu geben
vorbehalteh , sie allein bestimmen den Zeitpunkt der Abfahrt
des Sonderzuges mit deutschen Bevollmächtigten .

Niöht nur unser Schicksal als Volk und Staat schlechthin ist
somit unter die große Frage des Entschlusses der Anderen ge¬
stellt , unser ganzes sonstiges Leben ist und bleibt gelähmt und
gehemmt , solange wir nicht selbst an der entscheidenden Stelle
mit Hand anlegen und in die Speichen greifen können . Man
darf und sollte sich mcht allzusehr wundem , wenn angesichts
der fortschreitenden wirtschaftlichen Aushöhlung , des Zusam¬
menbruchs des Geldsystems hinsichtlich seiner echten Wirt¬
schaftsfunktion und des damit verbundenen Mangels an Dispo¬
sitionsvermögen große Teile des Volkes beiseitestehen , wenn
auf . Grund einer durch Unsicherheiten fraglich werdenden
Entnazifizierung und anderer Vorgänge die Wahlziffern von
Wahl zu Wahl rückläufig sind .

Wenn trotz allem Millionen von Arbeitern und Bauern ihrer
Arbeit ehrlich nachgehen , wenn Unternehmer ihre Betriebe
unter unsicheren Zukunftsbedingungen aufbauen , wenn Frauen
sich in Sorge um die Erhaltung und Ernährung ihrer Familien
von Tag zu Tag durchschlagen , wenn junge Menschen heira¬
ten , wenn Kinder geboren werden , dann dürfen wir in all die¬
sen Vorgängen vor jenem düsteren Hintergrund und auf einem
schwankenden Boden Anzeichen dafür sehen , daß es noch
Menschen genug gibt , die unbeirrt ihre Hoffnung auf eine
Wende der politischen und damit aller anderen Dinge bewahrt
haben . Das Volk als Gesamtheit hat den Verhältnis vollen und
so naheliegenden Schritt in das Nichts nicht getan , sondern

arbeitet und hofft . Alle jene Deutschen , die nach dem Krieg «
bei ihrer Arbeit blieben oder sich eine andere suchten , alle
jene Jungen , die Familien gründen , alle Mütter , die Kindern
das Leben geben , tun das einzig Richtige , das sie und damit
den größten Teil des Volkes vor dem Nichts bewahrt : sie
schaffen in ihrem oft nur kleinen Kreis eine Insel der Hoff¬
nung . Jeder Deutsche , der bei den Wahlen in der Gemeinde
oder im Land seine Stimme abgab , machte seinen Stimmzettel
zu einem Dokument des Höffens . Die großen Wege in der Poli¬
tik sind uns noch versagt . Die Deutschen gehen aber dem
Weihnachtsfest entgegen in der , Erwartung , daß eines Tages —
bald müßte es sein — unsere Mitarbeit wieder gesucht wird
bei den großen , entscheidenden , schicksalsgeladenen Fragen
der Welt , von der wir ein Stück sind . Aber nur dann , wenn
wieder die Vernunft siegt über alle an sich notwendigen Ge¬
gensätze , wird es soweit kommen können . Was ist unsere Auf¬
gabe bis dahin ? Uns selbst zu erkennen , uns zu formen ; zu ar¬
beiten , und damit Inseln der Hoffnung zu schaffen , die einmal
zu festem Land sich zusammenfügen werden .

Die Welt da draußen zuckt wie wir unter den Nachwehen
zweier Kriege . Oft meinen wir , sie bäumt sich schon wieder
auf zu neuen Sprüngen ins Gefährliche und Ungewisse . Das
Wort von einer möglichen Auseinandersetzung — man nennt
das Krieg — wird zu oft gebraucht , als daß man es ohne wei¬
teres als bloße Phrase ansehen dürfte . Und doch bietet die
ganze politische Situation denjenigen , die „guten Willens sind “,
so viele Möglichkeiten einer Verständigung mit friedlichen
Mitteln , daß wir den klaren Blick in die Zukunft , mag sie
auch noch nicht überschaubar sein , nicht verlieren dürfen .
Vielleicht soll uns Deutschen , die wir abseits vom tätigen Ge¬
triebe der Weltpolitik stehen , eine heilvolle Frist zur Besin¬
nung und Vorbereitung gegeben sein . Zumindest sollten wir
die jetzige Zeit als die unsrige erkennen , als eine Chance .

Eine Chance zu haben , bedeutet eine Hoffnung und ein «
Aussicht in der Hand zu halten . Sie verspricht bei allem Ab¬
warten in unserer jetzigen Lage die Wiedergewinnung gestal¬
terischer Möglichkeiten bei den großen kommenden Entschei¬
dungen der Weltpolitik , die man schließlich und endlich ohne
die siebzig Millionen im Herzen unseres Kontinents nicht tref¬
fen kann , will man nicht ein gefährliches Vakuum schaffen .
Wohin diese Entscheidungen fallen und wie sie in ihrer letzten
Form aussehen werden , wissen wir nicht . Die großen Fronten
haben sich in diesem zweiten Weltkrieg herausgebildet und
formiert . Es geht in der Zukunft um die Form des Lebens ,
um den Sieg des Bösen oder des Guten in der Welt und damit
um ihren Bestand im Sinne eines menschenwürdigen Daseins
überhaupt .

Diejenigen , die das Gute wollen , dürfen nicht schweigen ,
wenn auch die Völker ihre Waffenkleider noch nicht wieder
abgelegt haben und noch der kalte Egoismus durch die Welt
geht und sie beherrschen möchte . Wenn sie schweigen würden ,
wäre es schlecht um uns alle bestellt . Auch uns Deutsche wird
man eines Tages wieder hören , wenn wir den redlichen Willen
zeigen , von Überheblichkeit zu lassen und mit den anderen
friedlich zusammenzuarbeiten . Wir mögen oft meinen , daß
man uns nicht hört oder hören will , weil man uns zu den
offiziellen Zusammenkünften noch nicht rief . Und doch sollte
jeder Deutsche sich dessen jeden Tag klar werden , daß die
Welt aufmerksamer auf uns sieht , als wir merken und meinen .
Jede Wahl und jede Arbeit , alle Backsteine , die wir schichten ,
und alle Trümmer , die wir räumen , führen uns näher an un¬
ser Ziel und an eine bessere Zukunft .

Weihnachten hinter Stacheldraht Von Felix Richter

jM s ist ein grausamer Kontrast zwischen den Worten ,
zwischen dem Sinn der Worte Weihnachten und Sta -
cheldraht ! Weihnachten , das Fest der Liebe , der Ver -

4 ^ k söhnlichkeit , der Güte . Ueber alle Grenzen hinweg
verbindet die Menschheit etwas Gemeinsames . Mögen
die äußeren Formen , mit denen man der Mensch¬

werdung Christi festlich gedenkt , von Land zu Land , von
Kontinent zu Kontinent auch verschieden sein , immer wieder
ist der tiefere Gehalt ein freudiges Ja zum Leben , das ohne
Rücksicht auf geographische , nationale oder politische Gren¬
zen , ohne Hemmung über äußere und innere Schranken hin¬
weg von Herzen kommt und zu Herzen geht .

Vielleicht muß man diese zauberhafte Weihnachtsstimmung ,
die irgendwie der Ausdruck jene # ewigen Traumes der Men¬
schen von Frieden und Zufriedenheit ist , einmal hinter
Stacheldraht erlebt haben , um die Gegensätz¬
lichkeit , deren die menschliche Seele fähig ist ,
zu empfinden . Man muß viele Stunden und Tage ,
viele Nächte und auch eine Heilige Nacht an
einem Zaun aus Stacheldraht gestanden haben ,
um dieses brennende Gefühl der Scham über
menschliche Grausamkeit und Niedrigkeit zu ken¬
nen . Wir sipd dabei , eine neue , bessere Welt zu
bauen . Wir ^ ind ehrlich bemüht , für das Zusam¬
menleben der Menschen und der Völker neue
Formen zu finden , und in all diesem Bemühen
spiegelt sich die Erkenntnis über die furchtbaren
Auswirkungen der Fehler und Irrtümer , die den
Ablauf der Geschichte kennzeichnen . Es ist zu¬
nächst gleichgültig , daß über das Ziel und den
Weg dahin , über die Zukunft der Welt und das
Schicksal der Menschen , verschiedene Auffassun¬
gen bestehen . Die Größe der Aufgabe , die in der
Erfüllung des Menschheitstraumes nach Glück
und Frieden liegt , rechtfertigt ein Ringen um die
Wahrheit , die bisher immer wieder verkannt
wurde . Wir dürfen dabei aber nicht vergessen , daß
die Erreichung des Zieles , daß die Erfüllung der
Sehnsucht , die wir zur Weihnachtszeit so lebhaft
empfinden , nicht allein von der Schaffung neuer
Grundsätze abhängen kann , sondern daß die Be¬
sinnung auf echte Menschlichkeit das tragende
Element einer besseren Zukunft sein wird . Und
wir müssen uns bewußt werden , daß diese
Menschlichkeit von jedem Einzel¬
nen neu entdeckt werden und in
uns selbst ihre Wurzeln haben muß . Es genügt
nicht , das Leben der menschlichen Gesellschaft
nach klangvollen Thesen ordnen zu wollen , wenn
die Mitglieder dieser Gesellschaft sich nicht
jenes Anteiles bewußt werden , der nur von
Ihnen selbst getragen werden kann .

Man könnte viele Beispiele finden , an denen
sich dieser Gedankengang verdeutlichen ließe .
Vielleicht genügt es , eines der krassesten her¬
auszugreifen und gerade zu Weihnachten , am
Heiligen Abend , über Stacheldraht nachzudenken .
Wahrscheinlich kann niemand die Frage be¬

antworten , wann einem menschlichen Hirn die Idee entsprun¬
gen ist , Stacheldraht zu erzeugen . Aber man kann sich mühe¬
los vorstellen , welche Ueberlegungen dieser Idee vorangegan¬
gen sind . Und mit einem Mal wird einem die ganze Brutalität
der menschlichen Phantasie bewußt .

Denn Stacheldraht wurde erfunden — wenn man es so
nennen kann — und wird seither hergestellt und angewandt ,
um Menschen die Freiheit zu nehmen , um Menschen mit
kalter Grausamkeit , daran zu hindern , sich so zu bewegen ,
wie es ihrem freien Willen entsprechen würde . Und zwar
immer nur dann , wenn eine größere Gruppe von Menschen
der Freiheit beraubt werden soll . Man wendet Stgcheldraht
nicht an , um jene verirrten Elemente festzuhalten , die sich
in irgendeiner Form der notwendigen Ordnung und Gesetz¬
mäßigkeit widersetzt haben . Man handelt also nicht nach

ERNST BARLACH : CHRISTUS SIEHT AUF DIE KRIEGER
Wo Zeichnung stammt vom Jahia 1916. Welche Gebärde zeigte Christu », wenn er die Krlegsgräber

Recht und Gerechtigkeit , sondern nach den Gesetzen der Ge¬
walt . Liegt nicht etwas trostlos Erschütterndes in der Tatsache ,
daß es Stacheldraht gibt ? Daß es Menschen gab , die ihn er¬
dacht haben , daß es Menschen gab , die ihn hergestellt haben ,
daß es Menschen gab , die ihn zur Verwirklichung ihrer Pläner
verwendeten ? Wieviel Brutalität liegt in der Tatsache , daß
Millionen Menschen schlimmer als Tiere hinter Stacheldraht
gefangen gehalten wurden ? Und welch beängstigender Gegen¬
satz zu all dem lauten Geschrei nach Frieden und Menschlich¬
keit wird bei der Vorstellung offenkundig , daß es heute
immer noch so ist ? Stacheldraht ist gewissermaßen das
Symbol menschlicher Erniedrigung . Einer Erniedrigung , die
außerhalb des Stacheldrahtes jedoch viel beschämender emp¬
funden werden müßte , als auf der anderen Seite . Innerhalb des
Stacheldrahtes empfindet man die Demütigung . Nicht nur die

der Freiheitsberaubung , die eigentlich immer
dann , wenn sie mit Hilfe von Stacheldraht voll¬
zogen wird , im Widerspruch zu den Gesetzen
der reinen Menschlichkeit steht . Sondern auch
die Demütigung der Grausamkeit , die bewußt
und gewollt mit jedem spitzen Stachel in den
Draht geflochten wurde . Dieser bösen Absicht ,
zu verletzen , weh zu tun , blutende Wunden zu
reißen . Draußen aber , außerhalb des Stachel¬
drahtes , da wurzelt diese Grausamkeit , da
verkriecht sich die Gemeinheit , die im Stachel¬
draht versinnbildlicht ist , hinter Gleichgültigkeit
und Empfindungslosigkeit . Da existiert die
gleiche Unmenschlichkeit , aus der heraus irgend¬
wann einmal auch Stacheldraht entstanden ist ,
sogar ganz bewußt .

Es gibt noch viele Kilometer Stacheldraht ,
hinter denen viele Tausende Menschen mit hei¬
ßen Augen in die Nacht hinausstarren . In die
gleiche Heilige Nacht , die in vielen Millionen
Herzen die Botschaft vom Frieden auf Erden
aufleben läßt zu einem brennenden Wunsch . Es
gibt aber auch endlose Zäune aus unsichtbarem
Stacheldraht , hinter denen die Menschlichkeit
und Güte gefangengehalten wird und verküm¬
mert . Wir alle sind in diesem Gewirr der Um¬
zäunungen aus Herzlosigkeit und Grausamkeit ,aus Neid und Rachsucht , aus Feigheit und Egois¬
mus gefangen , wir alle aber halten zugleich auch
ein Stück dieses unsichtbaren Stacheldrahtes vor
uns und gegen alle anderen .

Wenn die Weihnachtsglocken läuten , wenn die
alten Weihnachtslieder erklingen , wenn wir den
wunderbaren Glanz echter Weihnachtsfreude in
den Augen gläubiger , unverdorbener Kinder
sehen , wollen wir daran denken . Dann wollen
wir unser Denken und Handeln darauf richten ,daß diese Kinderaugen etwas von jenem Strah¬
len der Menschlichkeit für ihr ganzes Leben er¬
halten . Und daß diese Augen niemals durch
einen Zaun aus Stacheldraht schauen dürfen .Niemals — nicht von innen nach draußen und
erst recht nicht von draußen nach innen .

GRÄBER
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ancher Naseweis , der sich einbildet , die Schlau¬
heit mit Schöpflöffeln gefressen zu haben , be -

. hauptet , das Märchenbuch sei der Tod des Mär¬
chens . Freilich schwatzt er nur gedankenlos
nach , was andere Naseweise ihm , ebenso gedan¬
kenlos , vorgeschwatzt haben . Wenn nämlich die

Bücher der Grimm , Brentano , Hauff und Bechstein wirklich
der Tod des Märchens wären , so müßten auch Mozarts ,
Beethovens , Schuberts und Schumanns Noten der Tod der
Musik sein und das ist , wie jedes Kind weiß , nicht wahr .

Das Märchenbuch , sagte unsre Großmutter , ist nichts an¬
ders als ein Lehrbuch für Märchenerzähler ; daraus kann
jeder lernen , wie man erzählt : es ist , wie wenn ein Sänger
oder eine Sängerin das Notenblatt zur Hand nimmt und ein
Lied übt und solange übt und singt , bis sie es auswendig
kann . So stehts auch mit den Märdien ; je öfter man sie
erzählt und wiederum erzählt , desto schöner werden sie ; im¬
mer kommt noch eine Kleinigkeit hinzu , ein Licht , eine Farbe ,
ein Gedanke , je nachdem , wann , wo und wem man solch ein
Märchen erzählt .

Und sie war eine Meisterin im Erzählen . Noch deutlich
erinnere ich mich mandier Herbst - und Winterabende , wo,
wir in ihrer Stube saßen auf Schemeln und niedrigen Hok -
kem , rings um die Großmutter , die behaglich im Lehnstuhl
ruhte und in der Dämmerung aus blauem Zuckerhutpapier
allerlei Figuren mit der Schere ausschnitt ; Männchen und
Weiblein , Hirsche , Rehe und Raben , Hunde , Katzen und Pferde ,
auch Blumen und Bäume , kurz eine bunte Papierwelt , die
aufrecht stehen konnte und schließlich den Stubenboden oder
die spiegelnde Fläche des Tisches bevölkerte , als ' wäre sie
lebendig .

Immer , während sie ein Märchen erzählte , schnitt sie solche
Figuren wie nebenbei aus und manchmal gehörten die Figu¬
ren auch zu dem Märchen , das sie uns gerade erzählte , wie
das Rotkäppchen und der Wolf oder der Wolf und die sieben
jungen Geißlein oder der Mann im Monde mit dem Reisig¬
bündel auf dem Rücken oder Hansel und Gretel und die
Hexe im Knusperhäuschen ; ja auch Knusperhäuschen wußte
sie mit geschickten Händen zu bauen , aus Pappe , Lebkuchen
und Zuckerkringeln . Es verging keine Weihnachten , ohne
daß solch ein Knusperhäuschen unterm Lichterbaum stand .
Noch heute seh ’ ich die flachen hellbraunen Lebkuchenstücke
vor mir , mit farbigem Grieß oder Mandelkernen bestreut ,
welche mit weißen Zwirnfäden auf die Pappwände und auf
das überhängende Dach des Knusperhäuschens genäht waren ;
im Häuschen wurde dann zuweilen eine Kerze angezündet ,
sodaß die Fenster aus rotem , grünem , blauem oder gelbem
Gelatiriepapier erstrahlten und der Wachsrauch aus dem Ka¬
min emporstieg , als koche im Innern eine - wirkliche kleine
Märchenhexe Hirsebrei oder süßen Reis mit Zimt .

Sie konnte wunderbar erzählen , unsere Großmütter , und
wenn zum Beispiel eine Königin vorkam , so setzte sie sich
wie auf einem goldenen Thron in ihrem Lehnstuhl zurecht ,
ganz grad und aufrecht , machte ein mildes oder ein hoch¬
mütig -grausames Gesicht dazu und spielte gleichsam in der
eigenen Erzählung mit , auch mit den schmalen blassen Hän¬
den , die sonst auf der Stuhllehne lagen , still wie Blumen .

Natürlich konnten wir Kinder an solchem Märchenspiel nie
genug kriegen und wenn eins zu Ende war , schwiegen wir
erst eine Weile und dann sagte eine meiner Schwestern oder
mein Bruder oder ich : Und was dann ? Wir
glaubten , solch schöne Geschichten sollten ewig
dauern ; daß sie wie alle irdischen Dinge ein¬
mal aufhören mußten , wollte uns nicht in den
Sinn .

Da lächelte unsre Großmutter über unsre
Ungeduld und Unersättlichkeit und ihr Lächeln
rann im Abendschein , in der dämmrigen Stube ,
wo ab und zu die Lampe eines Radfahrers von
der Straße herauf oder gar die Laternen des
Postillons , der gerade aus Schöllnach mit der
Postkutsche angepoltert kam , an der Stuben -
deeke spielten : das Lächeln der guten Groß¬
mutter rann dann wie ein goldener Zauber¬
schein durch die Falten und Runzeln ihres Ge¬
sichts , das aussah wie ein alter abgelagerter
Apfel , herzhaft , rosig und reiij .

Sie flickte dann jeweils eine Nachgeschichte
an oder begann eine neue und wenn wir wie¬
derum fragten : Ja , Großmutter , und dann ? er¬
fand sie noch eine Zusatzgeschichte , einmal mit
dem Schluß :

Ja und dann , ihr Nimmersatte , kam ein Mann
mit einem langen weißen Bart . Der Bart war
so lang , daß der Mann manchmal über den
Bartzipfel stolperte und wenn er gestolpert
war , lachte er und sagte : Hoppla ! und schob
den Bartzipfel beiseite oder knöpfte ihn gar
an die Uhrkette , damit er nicht mehr stolpere ;
denn an der Uhrkette hing gar , keine Uhr ; sie
war nur mit schwarzem Zwirn ins Westen¬
futter genäht , damit es stattlich und behäbig
aussah . Hierauf nahm der Mann die Fliegen¬
klappe , die hinter dem Spiegel stak , zur Hand
und suchte die Wände , die Bilder und die Mö¬
bel ab . Überall suchte er , fand aber keine Fliege ;
denn im Herbst verstecken sich die Fliegen ,
wickeln sich ganz warm in ihre gläsernen Flü¬
gel und schlafen den ganzen Winter , bis der
Frühling wieder kommt . Was , rief sie dann
scherzend , das wäre auch was für euch , bis
Weihnachten schlafen , nicht in die Schule gehn ,
nichts lernen und erst aufwachen , bis es klingelt
und die Lichter am Baum und die Spielsachen
darunter und der Spekulatius und die Zucker¬
stangen und die Nußplätzchen da sind ! Und
weil nun der gute Mann , fuhr sie ' fort , nirgends
etwas zu klappen findet und immer hört , wie
ihr . wo es doch schon so spät in der Nacht ist ,
und Kinderschlafenszeit , wie er hört , daß ihr
immerzu fragt : und dann ? Ja , Großmutter , und
dann ? — da klappt er euch , eins nach dem
andern , mit der Fliegenklappe auf den Mund
und das ist das Zeichen , daß für heute , die
Märchenstunde ganz und gar aus ist . Da beißt
keine Maus einen Faden ab .

Kein bitten und betteln half ; sie schwieg .
Die Mutter rief . Wir putzten uns die Zähne ,
denn Zähneputzen , sagte die Großmutter , ist
abends viel wichtiger als morgens ; wuschen uns
die Hände und das Gesicht : das macht den
Schlaf frisch und auch schöne Träume , sagte
die Großmutter ; und dann schlüpfte alles —
husch , husch — ins Bett .

Am Beispiel meiner Großmutter hab ‘ ich
frühzeitig gelernt , daß Märchenerzählen viel ,
viel schöner ist als eins aus dem Buche vor¬

zulesen ; erzählen , frank und frei aus dem Kopfe und aus
dem Herzen , wie einem grade der Schnabel gewachsen ist
und wie es einem der Engel der Stunde eingibt , die frohe
Laune , die nachdenkliche Stimmung oder wie man halt die
Einflüsterer nennen will , die uns da einen lustigen Schnör¬
kel anfügen heißen oder eine Nebengeschichte spinnen oder
eine selbstgemachte Erfahrung oder Beobachtung einflech¬
ten : Wie der Prinz das Schneewittchen aus dem gläsernen
Sarge erweckt hat oder das Dornröschen aus hundertjährigem
Schlafe und immer wieder , als wärs gestern erst geschehn ,
erweckt ; wenn ein herzhafter Erzähler sich der uralten
Stoffe bemächtigt , so wußte auch meine Großmutter eine
Menge Märchen aus dem papierenen Sarge des Buches zu
erwecken , zu beleben , anschaulich -gegenwärtig zu machen ,
sodaß kein Märchen dem andern glich , auch wenn sie das¬
selbe noch so oft erzählt hatte , sondern immer in andrer
Einkleidung , Verwandlung und Mundart auferstand , sprach ,
sang , hüpfte , tanzte und lauter bunte Vorweihnachtslichter in
den Augen und Herzen der Kinder anzündete , die ihrer das
ganze Leben lang , auch wenn es noch so hart und wüst war ,
mit Dankbarkeit und inniger Freude gedenken . Und gibt
es für Großmütter , Mütter , Märchentanten und Märchen¬
onkels einen besseren Nachruhm ? Wenn sie nur nicht aus¬
sterben , sondern stets nachwachsen , dann bleibt das Märchen¬
buch , ob neu , ob alt , nirgends ein toter Notentext im Bücher¬
fach , sondern ein Schrein voll fröhlicher tiefsinniger er¬
quickender Musik , die in den Herzen der Kinder und Kindes¬
kinder fortdauert und fortklingt , als sei auch ihr wie üen
Werken großer Tonmeister Unsterblichkeit verliehen .

Später , ais unsre Großmutter älter geworden war und die
Beschwerden der Jahre wie Wackersteine sich auf ihrem
empfindlichen Herzen häuften , schlummerte sie oft , während
sie noch erzählte , mitten im Worte ein ; wir Kinder saßen und
warteten noch eine Weile zu ihren Füßen , dann wisperten
wir und schlichen uns sachte auf Zehenspitzen aus der Stube ,
um die Großmutter nicht zu wecken . Damit sie es in der
Nacht warm habe , schürte die Mutter noch ein paar Scheiter
in den moosgrünen Kachelofen , worin für jeden von uns ein
Bratapfel schmorte , jeder nahm seinen Apfel und aß ihn ,
und die Großmutter schnarchte ganz leise in ihrem Lehn¬
stuhl weiter und blieb darin sitzen bis zum andern Morgen .

Einmal abends ' im November , sie war vor kurzem neun¬
undachtzig Jahr alt geworden und freute sich schon auf den
neunzigsten Geburtstag anders als Frau Raithinger , ihre
Freundin , die — als sie siebenundachtzig Jahr alt geworden
war , zu Leuten , die sie nicht leiden konnte und auch ein
wenig aus Eitelkeit , sagte , sie sei sechsundachtzig Jahr alt
geworden , ja um also den Faden wieder aufzunehmen : an
jenem Novemberabend , es ist schon lange her , schlief unsre
Großmutter wieder ein und rutschte im Schlafe , wie man
gerne tut , zur Seite , auch eine Hand fiel von der Lehne ;
wir Kinder wisperten und trugen , auf Zehenspitzen schlei¬
chend , , Schemel und Hocker an Ort und Stelle , um — wie
immer — verstohlen zu verschwinden . Da flüsterte mir eine
meiner Schwestern ins Ohr , wir sollten doch die Großmutter
aufrecht hinsetzen , das sähe ja nicht aus , sie sitze auch recht
unbequem so und werde nicht gut schlafen können und mein
Bruder und ich nahmen sie daher behutsam bei den Schul¬
tern und richteten sie gerade und sie saß nun wieder da ,
aufrecht , in stummer Hoheit wie eine richtige Märchenkönigin
eine von der mildherzigen innigen Art , eingenickt vom vielen
Regieren oder Strümpfestopfen .
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M ARIA MIT DEM STRAHLENKIND
AUS DEM BESITZ DER STAATL . KUNSTHALLB IN KARLSRUHE

D« r Zeichnor , Mo4«r and Dichter Nihleu « Manu»! Deutreh tat gebcriKiar Bmar , «r atrrb

dort im Jahre 1530. Seine Entwicklung vollzog »ich im Zeichen der Gotik . Nach und nach
übernahm ot die Elemente der Renaissance , um sie . als Vorkämpfer des neuen Stils mit

Eller und Geschick zu verbreiten . Die Originalgröße des Blettes beträgt 236 zu 183 mm.

Anderntags aber erwachte sie nicht mehr ; wahrscheinlich
war sie schon im Augenblick , wo wir sie den Abend zuvor
auf gerichtet hatten , tot ; also mitten im Satz , als wir glaub¬
ten , sie schlummere wie gewöhnlich hinweg , gestorben , still ,
ohne Aufhebens , wie sie gelebt hatte .

Erst im Sarge sahen wir sie wieder auf einem glatten
weißen Kissen ruhend mit heiter - strengem Angesicht , im
schwarzblauen Seidenkleide , ihrem Sonntagsstaate , ganz zart
und klein , mit einem Kreuz und zwei violetten Astern in
der Hand , schön wie Schneewittchen , das sich für eine Welle
ausruht und gelassen des Prinzen wartet , der sie dereinst
wieder zu voller Jugendkraft und Lieblichkeit erwecken werde .

Mein Vater , meine Mutter und meine Geschwister , auch
die Anverwandten weinten sehr , ich aber nicht , denn ich
wußte , daß sie nur scheintot sei und daß sie im Gedächtnis
meines Herzens weiterleben und immerdar weiterplaudem
werde wie zuvor . Warum sollte ich da weinen ?

Und wenn sie wirklich tot war , wie die andern sagten , die
mich vielleicht für hartherzig oder verstockt hielten , und
nie mehr wiederkehren würde , so hatte sie doch zeitlebens
soviel Gutes gestiftet und uns Kindern soviel Vergnügen
bereitet , daß mir nicht angst war , auch Gott werde seine
Freude an ihr haben und sie an sein Herz nehmen wie ein
Kind , das sich nur eine Weile im Walde der Welt verlaufen
hat und nun glücklich wieder zum Vater aller Dinge heim -
gekehrt ist , sei’s in den Himmel , sei ’s in die ewige Glück¬
seligkeit , aus der wir alle stammen und wohin wir alle kom¬
men , geläutert durch Schmerz und Tod . Und da fragte ich
mich wieder , warum ich weinen sollte und ich fand , daß ich
gut daran täte , nicht zu weinen , und weinte nicht .

Als man den Sarg verschlossen ued die gute Großmutter
mit dem schwarzen blaugeblümten Seidenkleide , dem Kreuz
und den Astern der Erde anheimgegeben hatte , der Mutter
aller Formen , die das Auge kennt , da wurde auch ihr Te¬
stament eröffnet und darin hatte sie bestimmt (nicht wie
jener Liliencron ’sche Baron , der sich Butterbirnen in den
Sarg ausgebeten hatte , damit dereinst aus seinem Grabe
ein Birnbaum für die Dorfkinder auf wüchse ) : man solle ihren
Grabhügel statt mit Buxbaum , Nelken oder Zypressen ganz
mit Walderdbeeren bepflanzen und wir alle sollten , wenn die
Beeren reif seien , davon kosten und Ihrer gedenken zum
Zeichen , daß sie auch unser freundlich gedenke und daß ihr
die ewige Ruhe so süß munde wie uns Kindern die Erdbeeren ,
die ja nur ein geringer Vorschmack seien jenes anderen Lebens .

Diese schöne Erzählung , die er „Die Großmutterm
nannte , schrieb Rolf Mayr (Dingolfing) für die Weih¬
nachtsnummer der Süddeutschen Allgem . Zeitung.

ie Hegt da , in der Zigarrenkiste , die Christrose , die
Rose von Jericho , die wunderbare , schöne Blume .
Sie liegt da und wartet auf die Heilige Nacht , sie
liegt da trocken und ineinandergerollt mit einem
schüchternen Duft von Spezereiwaren ; Am Heiligen
Abend , wenn es dunkel geworden ist , kommen die

Kinder und bitten : „Zeig uns doch , wie die Rose von Jericho
sich öffnet .“

Ich nehme einen tiefen Teller , gieße warmes Wasser hinein
und setze das grünlich -rote Knäuel , das sich wie ein Büschel

hartes Gras anfühlt, ' darauf . Sogleich saugt sich
die Rose voll und blüht , nachdem sie ein Jahr
lang trocken und verknüllt in der Zigarrenkiste
gelegen hat , unter der Berührung des Wassers
auf . Die langen Stengel falten sich auseinander ,
einer nach dem andern , recken sich auseinander ,
schlagen einen Bogen nach außen und legen
sich auf die Wasserfläche , bis die Rose von Je¬
richo , die Christrose , die schöne Blume ganz er¬
blüht ist am Heiligen Abend , der draußen glit¬
zert mit Schnee und Mondschein und Sternen .

Wieder einmal ist das Wunder geschehen , die
Christrose ist erblüht .

Eine Nacht , dann wandert sie wieder auf ein
Jahr in die Zigarrenkiste zurück .

Ein paar Jahre vor dem Kriege habe ich sie
von einem Hausierer gekauft , der die Blumen
von Tür zu Tür feilbot . Der Mann rief in singen¬
dem Tonfall durch die Straßen : „Kauft , kauft
die Rose von Jericho , die in der Heiligen Nacht
aufblüht und wunderbar duftet . Nur fünf Cent
kostet die schöne Blume . Das Dutzend einen hal¬
ben Franken ! Die wunderbare Blume , die Blume
aus der Wüste , die keinen Tropfen Wasser be¬
kommt . Sie wächst und vergeht , ohne einen
Tropfen Wasser gekostet zu haben . Als Maria ,
die reine Magd , auf der Flucht nach Ägypten die
gewaschenen Windeln auf diese grüne Blume
zum Trocknen legte , ist sie aufgeblüht , und zur
Erinnerung daran öffnet sie sich jede Heilige
Nacht , man braucht sie nur in warmes Wasser
zu legen .“

Und er legte eine von den trockenen Rosen in
einen Blechnapf mit warmem Wasser . Und vor
den Augen des neugierigen Volkes vollzog sich
das Wunder der Christrose an einem Sommertag .

Als ich noch ein kleiner Junge war , gingen wir
Weihnachten zu Bettken Snaps , um für einen
Cent das Blumenwunder zu sehen . Eine Men¬
schenschlange schob sich heran .

Da fragte plötzlich einer : „Geht denn die Blume
an einem andern Tage nicht auf ? “

Da erwiderte Bettken barsch : „An einem an¬
dern Tag versucht man es nicht . Wozu wäre sie
sonst eine Christrose .“

„Die Christrose" nannte Felix Timmermanns,der in Deutschland sehr beliebte flämische
Schriftsteller , sein prächtiges . .Gedicht "

, das
Dr. Carl Jacobs, Essen, trefflich übersetzt hat.

An meine Söhne !
Als zu Beginn des Kriegs die ersten Väter fielen ,
wart ihr zwei kleine Kerlchen noch,
dein Schwesterchen und du , mein Sohn .
Da tatest du die schwere Kinderfrage :
„Heiraten wir wieder , wenn der Vater fällt ? “
und fügtest gleich hinzu : „ Gelt , nein , das tun wir
solch einen Guten finden wir nicht wieder .“ [nicht
Es sind nun fast acht Jahre her , daß du ’
die liebe ernste Frage an mich stelltest .
Nein , kleiner Sohn , wir tun es nicht .

Girt & ar
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Er ging
VON

durch die Straßen
LOTTE B E T K E

r ging durch die Straßerj. Er hatte ’ne
graugrüne Hose an und ’ne verbogene
Soldatenmütze auf dem Kopf . Vielleicht
war er inwendig noch grauer als rnanj-
eher andere, der da ging . Er dachte ah
nichts ; ohne daß er es wußte , traten

Bilder in seinen Kopf und glitten wieder hinaus.
Sein Mund war an den Winkeln herabgezogep,
als schmecke er was Bitteres. Ein junges Ge¬
sicht, viel zu alt . Die Dezemberluft floß einiger¬
maßen lau, die Häuser der eintönigen Straßen
traten kaum aus dem Dämmerlicht, und wenn
Sie es taten , schoben sie ihn, wie sie wollten. Er
trieb , und wenn er überhaupt noch was fühlte ,
so war es eine hämische Freude darüber , daß es
Ihm gelang, sich so ganz in Nichts gleiten zu
lassen. Ja , heute war es besiegelt, das letzte,
was noch von früher her in ihm gewesen war.
lag zerstampft. Merkwürdig, wie einfach das
gewesen war . Noch im Bahnhofswartesaäl hatte
er sich gewundert ; Kaum Worte, ein paar Ge¬
sten und man war mit den anderen Lungerern
schon einig über das dunkle Geschäft . Jetzt wun¬
derte er sich nicht mal mehr . Er blieb stehen
und griff in die Tasche . Da war schon der Vor¬
schuß auf das Dunkle: Zigaretten . Gierig angelte
er sich eine zwischen den anderen heraus , zün¬
dete sie an und sog tief durch die Lunge. Da¬
bei konnte er es nicht verhindern , daß wieder
etwas Leben in seinen Kopf kam. „Na gut“ ,
murmelte er und spuckte ein Tabakfädchen auf
die Steine vor sich, „na gut.“ Plötzlich hörte er
Stimmen neben sich . Im fremden Dialekt, nichts
Besonderes, auch das. Schon lange war das so
und auch gut. Sollte nur ja alles um ihn herum
fremd sein und bleiben. Zu Hause, das lag weit,
zu Hause lauerte der Tod , zu Hause, das war
außen und innen vermauert , fest. Da sollte nur
keine tote Schwester und Mutter wagen, auf¬
zustehen aus den vermauerten Trümmern, er
würde sie zurückstoßen, erbarmungslos. Er
konnte keine Toten mehr gebrauchen. Er hatte
genug . Draußen im Feld waren es schon über¬
genug gewesen. Schluß damit.

Die Zigarette war stark . Er sog sie gierig zu
Ende. Wieder Stimmen neben ihm. Kinder.
Gleichgültig streifte er sie mit den Augen . Zwei
Jungen . Hier kamen jetzt überhaupt immer
mehr Menschen zusammen. Sie trabten alle in
den Eingang da. War wohl irgend so ’ne Ver-

. Sammlung . Na , noch ’ne Zigarette und dann wei¬
ter . Weg hier . Plötzlich wurde ihm etwas in die
Hand gesteckt. Er verstand die Worte erst,- .-als
Sie schon längst verhallt waren . Er sammelte sie
mühsam auf, es war schon lange her , daß er
Worte empfangen hatte . Seine Wolldecke auf der
Uebernachtungsstelle konnte man auch stumm

holen. „Ich darf die Karte verschenken, weil
doch morgen Weihnachten ist . Vater kann nicht
ins Konzert. Ich durfte mir jemand aussuchen.“
Blöde starrte er über den weißen, schwarz¬
bedruckten Pappstreifen in seiner Hand hinweg,
aber als er endlich verstanden und die Ein¬
trittskarte in den Dreck geschmissen hatte ,
waren die Jungs schon weg . Er trat noch mal
mit dem Stiefelabsatz auf die Karte , dann hoben
seine Hände sie auf. Er las und es traf ihn
wie ein Schlag . Der Strom der Menschen , der
hier herein wollte, wurde immer dichter, er
stolperte, die Mütze auf dem Kopf und die Karte
zerknüllt in der Hand , mit . Niemand fragte ihn
nach der Eintrittskarte . Blindgesichtig, wie er im
Augenblick war , setzte er sich irgendwohin. Die
Köpfe ringsum glichen Schemen . Als der Or¬
ganist sich vor die Orgel setzte, machte er den
Versuch , aufzustehen und hinzugehen, aber da
setzten die Geigen ein, und nun kam es wie
ein Sturm über ihn her . Ich will nicht, murrte
er, aber die Musik fragte nicht danach. Sie stieg
über ihm wie über allen anderen auf und, er
war es jetzt , der die Arme ausstreckte, um sich
anzuklammern. Er zitterte . Er zitterte vor An¬
strengung . Seine Hände verkrampften sich , er,
er war es jetzt , der schrie : Ich lasse dich nicht.
Aber unbekümmert um ihn hoben die Töne sich
auf und bauten eine Feste im Himmel und auf
Erden. ^

Einmal war eine Pause, da tauchte er wie aus
einem Strudel auf. Und er bemerkte, daß er im
Konzertsaal saß , und daß um ihn lauter Men¬
schen waren . Er schüttelte immerzu den Kopf.
Er konnte es nicht begreifen, daß er wieder ein¬
zelne Gesichter sah, Gesichter mit Schatten,
Scham , Verzückung, Hunger, Leid , Brand und
Unirdischem.

Als es dann dem Ende zuging, kam ihm das
Ganze wie ein Augenblick vor. Die Musik brach
jäh ab , denn der Tod war ihrem Schöpfer, noch
ehe er die letzten Noten hatte schreiben können,
in den Arm gefallen. Die Menschen strömten
dem Ausgang zu . Er stand aber ganz fest mit
erhobenem Kopf vor seinem Platz. Und sein
Gesicht glich fast dem des jungen Musikstuden¬
ten von damals, der ins Feld gezogen war, das
Töten zu lernen.

Die Dezemberluft floß einigermaßen lau durch
die Straßen . Er ging dicht an den nun ganz ins
Dunkel zurückgesunkenen Häusern entlang . Die
verbogene Mütze saß noch immer auf seinem
Kopf . In der Hand hielt er die glattgestrichene
Eintrittskarte .

Kunst der Fuge stand darauf , und Johann Se¬
bastian Bach .
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Der (lammende

Engel

Ist das ein Engel ? Wie inmitten
Von weither ausgeholten Männerschritten
Ist er urplötzlich in die Knie ' gerissen
Vor lauter Licht nach langen Finsternissen .

Ein wildes Knie 'n ist das , ein Knieen wie im Rausche ,
läh hochgestoßen aus dem Faltenbausche .
Die Zehe stemmt den Boden hart wie Erz.
Hat denn ein Engel dieses Flammenherz ?

O brenne niemals - aus , du Feuerseele ,
Blas ab die Asche von den trägen Gluten .
Das reine Element will dich durchfluten .
Ünd ' totgeglaubter Schrei löst dir die Kehle .

Wie Flammen ledern um ihn her die Schwingen .
Noch schweigt der Mund , doch wird er herrlich singen . Hildegard Pierit*

9(9eiltnachten : Fest der Kinder und der Verheißung
Unsicherheit und Not herrschen in deutschen

Landen . Vielfach wissen wir heute nicht, ob
wir morgen noch arbeiten können und ob
wir übermorgen noch zu essen haben wer¬
den. Die Sicherheit früherer Tage , die Ge¬
pflogenheit unseres Haushaltes und der gute
Geschmack weiter Volkskreise gingen in den
Wirren des Krieges und der Nachkriegszeit
vielfach verloren . Uns fehlt die Grundlage,
auf der wir aufbauen könnten, der Platz, an
dem das gestrandete deutsche Schiff wieder
Anker auswerfen kann . Wir suchen das Licht ,
das in der Dunkelheit unserer Tage uns wie¬
der leuchten könnte. Und wir Anden es nidit .

Wie irr blicken unsere Augen umher , un¬
sere gedrückten Herzen wissen oft nicht aus
noch ein . Hunger und Kälte quälen uns . Die
Gespenster der Arbeitslosigkeit und der Geld¬
entwertung geistern um uns . Wir sehen und
hören von dem namenlosen Elend unserer
Flüchtlinge und Evakuierten , unserer Bom¬
bengeschädigten und Kriegsversehrten . Wir
denken an unsere Kriegsgefangenen, die in
der Fremde , fern von den Ihrigen , noch in
Sklavenketten schmachten müssen, wir er¬
innern uns unserer Schwachen und Kranken.
Und das Herz will uns schwer werden . Haben
wir in einer solchen bitteren und sorgen¬
beschwerten Zeit überhaupt die Möglichkeit ,
ja haben wir überhaupt noch das Recht ,
Weihnachten zu feiern , an Liebe zu glauben
und Freude um uns zu verbreiten?

So sehr aber auch der Verstand ein hartes
Nein sagen will, so sehr und immer lauter
sagt unser Herz ein umso lauteres J a . Es
gibt in keiner Sprache der Welt eine sinn¬
getreue Übersetzung des Wortes Gemüt, nur
die deutsche Sprache kennt dieses Wort. Mit
dem Gemüt feiern wir auch in dieser Zeit
das Fest der Liebe und der Hoffnung . Wohl
sagt man den deutschen und vor allem den
süddeutschen Menschen gerne nach, sie seien
nicht sachlich genug, sondern off zu senti¬
mental . Heute am Weihnachtsfest wollen und
sollen wir einmal die Gefühle unseres Her¬
zens über die kühle und sachliche Welt des
Verstandes herrschen lassen. Das soll nicht
heißen , daß wir das Nötige und da? Mögliche
vergessen und in Verschwommenheit und* Ge¬
fühlsduselei in den Tag hineinleben. Das soll
aber heißen, daß wir einmal der Seele
geben, was der Seele nötig ist wie dem Kör¬

per das tägliche Brot : die Freude , die Hoff¬
nung, den Glauben und die Liebe.

Wir wollen nicht wie einst das Leben ge¬
dankenlos genießen, dazu haben wir zu viel
durchmachen müssen und dazu ist der
Schleier der düsteren Zukunft zu sehr ver¬
hängt . Wir wollen nicht sinnlos schwärmen
wie die Menschen vergangener Tage . Aber
wir möchten wieder einen kurzen Augenblick
etwas Schönheit und Geborgenheit um uns
haben, etwas, an dem und über das wir uns
freuen können, etwas, das uns wieder für
den Sinn der Welt aufschließt.

Aus der Feme tönen die Glocken der
Weihenacht. Still und verhalten , voll und auf
einander abgestimmt: Es ist Weihnachten ge¬
worden. In uns erwachen Kindererinnerun¬
gen . Einst tanzten wir um den Weihnachts¬
baum, unschuldig, unbeschwert, froh und
munter , als die geheimnisvolle Tür sich öff¬
nete und Mutters liebe Stimme — sie ruht
vielleicht schon längst in der kühlen Erde,
aber an Weihnachten ist ihre Stimme uns
wieder lebendig und vertraut — uns herein¬
rief und Vater uns die Weihnachtsgeschichte
vorlas : Euch ist heute der Heiland geboren.
Und dann klangen die zarten Kinderstimmen
zu den reifen , aber von tiefer Ergriffenheit
bewegten Stimmen der Erwachsenen so warm
und harmonisch ineinander : Stille Nacht ,
heilige Nacht . Kein Volk der Erde hat
diesen Zauber der Weihnacht sich und seinen
Kindern so zart aufgeschlossen als das deut¬
sche , keines hat ein Lied von dieser Wärme
des Gemütes als wieder das deutsche. Und
dieses Fest der Weihenacht ist nicht in den
Palästen entstanden , dieses Lied ist im klei¬
nen bescheidenen Dörflein von begnadeten
Menschen , die den Zauber der verschneiten
Weihnacht und die frohe Botschaft des Evan¬
geliums in sich gespürt hatten , hinausgatra-
gen worden in alle Welt . Denn ich verkün¬
dige euch große Freude . Die Menschen nur ,
die den Segen dieser inneren Zufriedenheit
in edlem Dienst der Gegenwart in sich ver¬
spürt haben , werden dieses Erlebnis als kost¬
barsten Besitz sich erhalten und ihren Kin¬
dern als Vermächtnis, das weder Motten noch
Rost fressen kann , weitervererben.

So ist uns Weihnachten das Fest der Freude
und der Verheißung, die Feier der Liebe und
der seelischen Beglückung, nicht der nur ge¬

fühlvollen äußeren Frehde — wie wenig be¬
rechtigt wäre diese doch heute ! —, sondern
die Stunde stiller Einkehr des Sich-Freuens
von innen heraus , die Stunde besinnlicher
Rechenschaft. Auch den leidzermürbten Men¬
schen von 1947 leuchtet der Stern von Beth¬
lehem hoffnungsweisend wie jenen auch im
Innern unruhigen und geknechtetenMenschen
vor zweitausend Jahren . Auch die Menschen
unserer Tage dürfen gläubig zu den Sternen
aufblicken, auch ihnen strahlt das letzte ver¬
glimmende Stümpfchen der Kerzen des klei¬
nen Tannenbaumes — vielleicht hatten sie es
sich ersparen oder selbst herstellen können —
und die Kinderherzen jubeln wie einst in
unserer Jugend , auch wenn der Tisch fast
ärmlich und geschenkeleer aussieht und kaum
ein besseres Essen als sonst , der sorgenden
Hausfrau zuzubereiten möglich ist. Es braucht
nur eins : Wenn wir die Aufgeschlossenheit
uns bewahren konnten, uns an wenigem zu
freuen ! Haben wir in den letzten Jahren des
Krieges , in ^ll den zermürbenden Bomben¬
nächten nicht lernen müssen, daß die Technik
sich zuletzt selber auffrißt und all die Er¬
rungenschaften, die sie uns geschenkt hatte ,
auch wieder genommen hat ? Mußten wir
nicht in .harter Schule lernen, daß die Dinge ,
an die wir unser Herz hingen, nur eine Welt
des Scheines waren , daß vielleicht in einer
Stunde in Flammen aufging, woran Gene¬
rationen gearbeitet, wofür sie gedarbt und
sich gesorgt hatten ? öffnen wir wie unsere
Kinder im kleinen Raum, unsere Herzen
der Weihnachtsbotschaft, werden wir wie
alle Menschen seit zweitausend Jahren . Be¬
glückung, Bereicherung und Hilfe erfahren .
Denn euch ist heute der Heiland geboren!
Auch die Menschen im Evangelium waren
arm, aber sie konnten sich wie die Hirten
noch freuen . Ihre Freude kam von innen
heraus , sie war nicht von dieser Welt , nicht
von der Welt des Scheins bestimmt.

Tiefster Sinn des Weihnachtsfestes ist der,
daß es die Feier der Familie ist , daß es
von Eltern , Kindern , Freunden und Ver¬
wandten zusammen begangen wird als
äußeres Zeugnis , daß sie innerlich zusammen¬
gehören. Dann werden wir auch den Segen
spüren , der aus der echten Familiengemoin-
schaft auf uns strömt, auch wenn wir nur im
Geiste mit unsem Lieben vereinigt sein kön¬
nen. Wenn wir an diesem Tage all derer
gedenken, mit denen unser Lebensweg uns
irgendwie zusammengeführt hat , der Eltern
und der Ahnen, der Gespielen unserer Ju¬
gend , der Verwandten und Freunde, werden

wir auch den Segen dieser Gemeinschaft
spüren . Allüberall auf der Erde , wo deutsche
Menschen wohnen, singen sie an Weihnachten
die gleichen tröstenden Lieder, suchen sie
einen grünen Zweig , als das Sinnbild des
Lebens, als das Symbol der Weihnacht sich
zu verschaffen. Nirgendwann freilich, verges¬
sen wir das ' nicht, fühlt der deutsche Mensch
sich einsamer als an diesem Tage . Helfen
wir diesen Menschen ihr Heimweh der Seele
zu mildern und ihnen Freude zu geben, wo
und wann wir nur können.

Mehr denn je fühlt der Mensch sich heute
mit der Natur verbunden . Wir denken an
die uralte Christnachtlegende, daß der Mensch
in dieser Nacht die Sprache der Tiere ver¬
stehen könne, daß in der Heiligen Nacht , der
ja von jeher besondere geheimnisvolle Kräfte
zugeschrieben werden, das All eine einzige
Seele erhält , daß Pflanze, Tier und Mensch ,
daß das gesamte organische Leben, zur Ein¬
heit wurde . Heute, da die soziale Not und
die Mißstände greller denn' je in unserm Da¬
sein aufleuchten, da Frau Sorge, die dunkle,
verschleierte Frau unser täglicher Gast ist,
muß das Mitfühlen, die Verwandtschaft und
die gegenseitige Verbundenheit stärker denn
je werden . --

Unser Schicksal ist ein gemeinsames, unser
Weg ist der gleiche . Suchen und finden wir
die Bereitschaft, daß die Menschheit nur eine
einzige Kette darstellt , suchen wir die umher¬
gestreuten Perlen wieder zu einer einzigen
Kette zusammenzuschließen, dann haben wir
den Sinn der Weihnacht von Grund auf er¬
faßt und dann wird / auch ihr Segen , ihre
Verheißung zur Wirklichkeit für uns werden.
Stille Nsrcht , heilige Nacht! Viele unter uns
wissen nicht, wo ihres Bleibens ist Millionen
verloren die äußere Sicherheit mit ihrer
Heimat. Sie sollen wenigstens das Letzte,
das ihnen blieb, die innere Sicherheit, ver¬
spüren . Dann werden' uns die Lichter des
Baumes zu leuchtenden lebendigen Symbolen:
zur Hoffnung auf eine bessere, schönere Zu¬
kunft , zum Glauben an das Ewige , an das
Gute im Menschen und zur Liebe zum Men¬
schen und zur wahren tätigen Menschlichkeit .
Die Heilige Nacht wird uns so zur Verheißung
eines endgültigen und gerechten Friedens
werden.

Sterne hoch die Kreise schlingen ,
Aus des Schnees Einsamkeit
Steigts wie wunderbares Singen —
O du gnadenreiche Zeit! (Eichendorff .)

Dr. Walter Oberkampf .
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Welt-Rundschau
CHIKAGO (Dena-INS) . Der neue Komet ,

der vom Mc. Donald -Observatorium der Uni¬
versität Texas zum ersten Male am 14. De¬
zember beobachtet worden war , hat sich ln
zwei Teile gespalten und war am Montag mit
blofiem Auge nicht mehr zu sehen .

CARDIFF (Dena -Reuter ) . Der 72jährlge ehe¬
malige Feldmarsohall von Rundstedt verlieh
das Kriegsgefangenenlager um sich auf einen
8-tägigen Sonderurlaub zum Besuch seines
schwer erkrankten Sohnes nach Deutschland
zu begeben . Die Genehmigung für den Son¬
derurlaub war vom britischen Kriegsmini -
• tertum erteilt worden .

PARIS (Dena -Reuter ) . Der französischen
Nationalversammlung , die gegenwärtig einen
Gesetzentwurf über eine Anti -Inflatlonssondcr -
steuer erörtert , ist es auch in der von der
Regierung geforderten Sitzung , die sich über
die ganze vergangene Nacht bis zu den frü¬
hen Morgenstunden des Dienstag erstreckte ,
nicht gelungen , über einen der sieben Artikel
des Entwurfs abzustimmen .

GENF (Dena -Reuter ) . Das internationale
Komitee des Roten Kreuzes protestierte bet
den Regierungen und den Rote -Kreuz -Gesell -
schäften der einzelnen Länder gegen die Fest¬
haltung von Kriegsgefangenen durch die Sie¬
germächte noch zwei Jahre nach Beendigung
der Feindseligkeiten . Die von diesen Mäch¬
ten ergriffenen Maßnahmen berechtigten keine
Hoffnung , daß die Kriegsgefangenen vor dem
1. Januar 1949 ihre Freiheit erlangen werden .

feERN (Dena ) . Der Vorstand der sozialisti¬
schen Partei der Schweiz sprach sich am
Montag ln Zürich laut AFP für den Marshall -
Pian aus . Gleichzeitig nahm der Vorstand eine
Resolution an , ln der es sich gegen jede
Blockpolitik und für die Zusammenarbeit der
Schweiz mit allen osteuropäischen Staaten
einschließlich der Sowjetunion ausspricht ,

ROM (Dena) . Die verfassunggebende italie¬
nische Nationalversammlung billigte laut AFP
mit 453 gegen 62 Stimmen die neue Italie¬
nische Verfassung . Die Verfassung wird am
kommenden Neujahrslag in Kraft treten .
Wahlen für ein Parlament , das die Jetzige
verfassunggebende Versammlung ablösen soll ,
werden laut Reuter im April erwartet .

PANAMA (Dena -Reuter ) . Die Nationalver¬
sammlung von Panama hat das Anfang De¬
zember mit den Vereinigten Staaten getroffene
Abkommen zurückgewiesen , wonach den USA
eine Reihe von Stützpunkten am Panama -
Kanal bleiben sollten .

JERUSALEM (Dena-Reuter ) . Die transjorda -
nlsche -britisch -arabische Legion und der bri¬
tische Grenzschutzdtenst an der transjorda¬
nischen Grenze werden , wie die palästinen¬
sische Regierung bekanntgab , solange in Pa¬
lästina bleiben , wie britische Staatsangehörige
und Soldaten von Juden angegriffen werden .

BAGDAD (Dena-INS) . Die irakische Regie¬
rung schloß wegen dem Ausbruch der Cho¬
lera ln Syrien die Grenzen nach Syrien , dem
Llbaj\oh , Transjordanien und Palästina .

KOMMINGS (Dena -Reuter ) . Ein belgisches
Flugzeug mil 25 katholischen Missionaren an
Bord stürzte in Südwestchina ab , wobei fünf
Missionare und der Pilot verletzt wurden .

NANKING (Dena-Reuter ) . Der gesetzgebende
Rat Chinas nahm verschiedene Gesetze an ,
wonach die Zusammenarbeit mit den Kommu¬
nisten die Todesstrafe oder lebenslängliches
Zuchthaus nach sich zieht .

BAD NAUHEIM (Dena ) . Das 3. Schiff mit
Lebensmitteln , die vom Freundschaftszug ln
den USA gesammelt worden sind , hat einer
amerikanischen Rundfunkmeldung zufolge
New York mit Kurs auf Genua verlassen .

Politische Vereinigung der Bizone vorerst nicht möglich
Zunächst Lösung wichtiger innerer Probleme — Größere Autorität für Wirtschaftsrat— Französischer Zonenanschlußnichtzuerwarten

Berlin , 23 . Dez . (Dena ) Es bestehen
vorläufig nur wenig Aussichten für eine
politische Vereinigung der Bizone , er¬
klärte General Lucius D . C 1 a y , der
amerikanische Militärgouverneur für
Deutschland , in seiner ersten Pressekon¬
ferenz nach seiner Rückkehr aus London .
Die Nachteile einer politischen Fusion
würden gegenwärtig alle daraus ' ent¬
stehenden Vorteile überwiegen , da das
deutsche Volk den starken Wunsch nach
einem einheitlichen Gesamtdeutschland
habe . Der General gab die Versicherung ,
daß vor Zusammenkunft der Londoner
Außenministerkonferenz keinerlei Pläne
für eine engere Vereinigung der briti¬
schen mit der amerikanischen Zone be¬
standen hätten , sondern lediglich eine
weitere Stärkung der bereits vereinten
Wirtschaft dieses Gebietes beabsichtigt
gewesen sei . Clay sagte , die Maßnahmen ,
die zur Stärkung der wirtschaftlichen , Fu¬
sion notwendig seien , stimmten mit denen
überein , die bereits dem alliierten “Kon¬
trollrat vorlägen . Als die wichtigsten Fra¬
gen , deren Lösung Vorbedingung für
einen wirtschaftlichen Fortschritt in
Deutschland sei , nannte er die Währungs¬
reform , das Bankwesen , den Güteraus¬
tausch -und Wechselkurs der Mark unjä
bemerkte , diese Probleme würden noch¬
mals dem Alliierten Kontrollrat zu einer
möglichen Lösung vorgelegt , ehe irgend¬
welche entsprechenden Maßnahmen in
der Bizone unternommen würden . Clay
gab bekannt , er wolle gleich nach den
Feiertagen mit dem britischen Militär -
gouverneur , General Sir Brian Robert¬
son , über diese Probleme konferieren .

Der amerikanische Militärgouverneur
versicherte , es sei nicht seine Absicht ,
der deutschen Bevölkerung der britisch¬
amerikanischen Zone eine bizonale Re¬
gierung aufzudrängen , es sei denn , die
Deutschen wünschten eine solche Regie¬
rung . Er betonte , daß sowohl bei der Er¬
weiterung der wirtschaftlichen als auch
bei der Erörterung einer möglichen poli¬

tischen Fusion die Ansichten der deut¬
schen Bevölkerung in jeder Phase be¬
rücksichtigt werden sollen . General Clay
stellte in Aussicht , daß dem blzona -
len Wirtschaftsrat größere
Autorität übertragen werden solle .
Es seien zwar bisher noch keine beson¬
deren Pläne dafür ausgearbeitet worden ,
sagte Clay , deutete jedoch an , es bestehe
die Möglichkeit , daß besondere Gerichte
zur Verhandlung von Uebertretungen der
Wirtschaftsgesetze eingerichtet würden ,
was eventuell zur Uebergabe der Polizei¬
gewalt , besonders auch in Zollfragen ,
führen könnte . Der Militärgouverneur
erklärte sodann auf eine entsprechende
Frage , daß die JEIA (Vereinigte Export¬
import -Agentur ) die Hauptverantwortung
für die Verwendung des im Rahmen des
Marshallplanes für Deutschland bestimm¬

ten Geldfonds erhalten werden . Sie solle
jedoch vom Wirtschaftsrat beraten werden .

Nach einer Stellungnahme zu der kürz¬
lich in der sowjetischen lizenzierten Presse
aufgestellte Behauptung befragt , daß mit
dem 1 Scheitern der Londoner Konferenz
die bestehenden Viermächteabkommen
hinfällig würden , sagte Clay : „Ich halte
es im Augenblick für unwahrscheinlich ,
daß irgendeine Macht sich auf Grund
der Londoner Konferenz nicht mehr an
die bestehenden Uebereinkommen ge¬
bunden fühlt . Im übrigen meinte der
General , durch das Scheitern der Kon¬
ferenz sei keine neue Situation geschaf¬
fen , sondern lediglich die alte zeitlich
verlängert worden . Die immer wieder in
der deutschen Oeffentlichkeit angeschnit¬
tene Frage , ob sich die amerikanischen
Besatzungsbehörden aus Berlin zurück¬

ziehen würden , wies General Clay mit
dem Bemerken zurück , es bestünden ab¬
solut keine Pläne für irgendeine Eva¬
kuierung . Mit einem baldigen An¬
schluß der französischen
Zone an die Bizone sei nicht zu rech¬
nen , erklärte Clay weiter , da diese Frage
bisher noch nicht Gegenstand von Ver¬
handlungen gewesen sei .

Zu der Amtsenthebung Jakob Kai¬
sers und Ernst L e m m e r s , sagt «
Clay , die amerikanische Militärregierung
sei an diesem Fall außerordentlich inter¬
essiert , das Problem sei jedoch noch
nicht Gegenstand von Erörterungen In¬
nerhalb der US -Militärregierung ge¬
wesen , und er selbst könne deshalb noch
nicht sagen , ob ein Protest der ameri¬
kanischen Militärregierung erfolgen werde .

Weihnachtskonierenz beim neuen Gouverneur
M. La Follette : Demontage auf 39 Fabriken herabgesetzt

Stuttgart , 23 . Dez . (Eig . Ber .) Als eine
der Hauptaufgaben seiner Amtstätigkeit
in Württemberg -Baden bezeichnete der
neue Militärgouverneur Mr . La Fol¬
lette in einer Pressekonferenz die
Aufnahme persönlichen Kontaktes zwi¬
schen ihm und den deutschen Bürgern .
Auf diese Weise wolle er sich ein klares
Bild von der Wirksamkeit der Arbeit der
Militärregierung machen , der er jetzt
verantwortlich vorstehe . Er freue sich ,
in Württemberg -Baden tätig sein zu kön¬
nen , über dessen Regierungsarbeit sich
General Hays ihm gegenüber kürzlich
sehr anerkennend geäußert habe . — Zum
Demontageproblem in Württem¬
berg -Baden sagte Mr . La Follette : „Die
Liste gilt als abgeschlossen . Sie enthielt
anfangs über 100 Fabriken , aber durch
gemeinsame Anstrengungen deutscher
und amerikanischer Behörden ist sie auf
39 Fabriken reduziert worden , und

ich glaube , daß das eine bemerkenswerte
Demonstration der Geschicklichkeit der
beiderseitigen Behörden ist .“ Seinen
Aeußerungen nach sind noch 24 Fabriken
abzubauen . Eine Entscheidung darüber ,
an welche Länder .diese Reparations¬
betriebe abgegeben werden müssen , liegt
der hiesigen Militärbehörde noch nicht
vor . — Cuhorst , so äußerte der Gouveiv
neur im Verlauf der Konferenz , könne ,
falls genügend Beweismaterial vorliege ,
nunmehr von deutschen Gerichten abge¬
urteilt werden . Entgegen anderslauten¬
den Gerüchten , so erklärte er weiter ,
läge keinerlei Veranlassung vor , die jet¬
zige Brotration zu verringern . Schließ¬
lich wünschte er allen deutschen Journa¬
listen ein vergnügtes Weihnachtsfest und
kündigte ihnen an , daß er am Heiligen
Abend über Radio Stuttgart zu der deut¬
schen Bevölkerung sprechen werde . -ß

Neuer Abschnitt der Wiedergesundung
Aufwärtsbewegung soll beschleunigt werden — General Robertson gegen eine Zweizonenwährung

Schweres Eisenbahnunglück
Neuwied , 23 . Dez . (Dena ) Ein schweres

Eisenbahnunglück , das , wie bisher be¬
kannt ist , 37 Tote und Über 90 Verletzte
forderte , ereignete sich laut Südena am
Montagabend bei Neuwied . Am Ausgang
der Gleisverschlingungen in der Nähe
der Irlicher Wiedbrücke stießen die
Schnellzüge Basel —Dortmund und Köln —
München aufeinander . Bei dem Zusam¬
menprall wurden zwei Wagen der über¬
füllten Züge vollkommen zertrümmert ,
mehrere andere entgleisten .

Wagenüberschuß ' über die Festtage
Stuttgart , 23 . Dez . (Eig . Ber .) (Jeber die

Dauer der Festtagsruhe (22. 12 . 47 bis 7. 1.
48) ist bei der Eisenbahn ein Ueberschuß
ah leeren Güterwagen zu erwarten . Fir¬
men , die Produktionsgüter auf Lager
haben , und in den letzten Wochen keine
Güterwagen gestellt erhielten , haben
während der genannten Zeit die Mög¬
lichkeit , diesen Wagenüberschuß für sich
auszunützen und ihre Waren abzufahren .
Gleichzeitig weist die Reichsbahndirek¬
tion darauf hin , daß Firmen oder Einzel¬
empfänger , die mit dem ^Einlaufen von
Warenladungen oder Stückgütern wäh¬
rend der Festtage rechnen , einen Bereit¬
schaftsdienst einrichten sollten , der diese
Güter in Empfang nimmt . iz .

Berlin , 23 . Dez . (Dena .) England werde
trotz des Fehlschlages der Londoner
Konferenz fortfahren , mit seinen Alli¬
ierten in Deutschland Übereinstimmung
zu suchen , erklärte General Sir Brian

" Robertson , der britische Militär -

gpuverneur für Deutschland , in einer
Pressekonferenz . Er fügte hinzu , ^iaß
kein unwiderruflicher Schritt unter¬
nommen werde , der eine zukünftige
Übereinstimmung unmöglich mache . Ro¬
bertson versicherte , daß nunmehr ein
neuer Abschnitt des Fortschritte und
der Wiedergesundung für das deutsche
Volk beginnt . Diese Aufwärtsbewegung
habe schon angefangen und sollte be¬
schleunigt fortgesetzt werden . Alle Be¬
richte zeigten den wirtschaftlichen Fort¬
schritt in der Bizone an , sagte der bri¬
tische Militärgouverneur , indem er auf
die Aufwärtsbewegungen in der Kohlen - ,
Stahl - und Industrieproduktion sowie
den Export hinwies . „ Große Verantwor¬
tung fällt dem Volke selbst zu “ , erklärte
Sir Brian Robertson , „es hat viel aus¬
gehalten und muß noch mehr aushal -
ten “ . Es arbeitet gut und muß noch här¬
ter arbeiten und , was das wichtigste ist ,
es muß solche Dinge , die in seinem
wirschaftlichen und sozialen Leben
schlecht sind , ausrotten . Korruption ,
Schwarzmarktmethoden und Eigennutz
müssen durch ehrliche selbstaufopfernde
Bemühung um das gemeinsame Wohl
ersetzt werden .

Auf die Frage , ob er eine auf die
westlichen Zonen beschränkte Wäh¬
rungsreform befürworte , sagte der
britische Militärgouverneur , er halte eine
solche Reform aus wirtschaftlichen und
psychologischen Gründen für nicht
wünschenswert . Ebenso sprach er sich
gegen eine Zweizonen - Wäh -

r u n g aus , „wenn es nur irgend mög¬
lich sei , sie zu vermeiden “ . General Ro¬
bertson bestätigte , daß ein Treffen mit
General Clay , - den Ministerpräsidenten
def Bizone und Beamten des Wirtschafts¬
rates in Frankfurt bevorstehe . Als Zweck
dieses Treffens gab der General an , es
solle der Ausarbeitung von Entscheir
düngen für die Zweizonen -BehÖrden die¬
nen , sich jedoch nicht mit weitreichen¬
der Planung kommender Ereignisse be¬
schäftigen .

Frankfurt , 23 . Dez . (Dena ) Die Konfe¬
renz der acht Ministerpräsidenten der
britisch -amerikanischen Zone mit dem
Militärgouverneur General Lucius D . Clay
und General Sir Brian Robertson soll
nach Verlautbarungen aus Kreisen des
Wirtschaftsrates voraussichtlich am 7. Ja¬
nuar ln Frankfurt stattfinden . Auch der
Präsident des Zweizonen -Wirtschaftsrates ,
Dr . Erich Köhler , und der Vorsitzende
des Exekutivrates , Dr . Karl Spiecker , sol¬
len an den Besprechungen teilnehmen .

Beteiligung Deutschlands am Marshall -Plan
Bidauit stellt keine politischen Bedingungen - Radio Moskau kommentiert

Neuwahl der Bürgermeister und Landräte
Das Innenministerium teilt mit :

I . Wahl der Landräte :
I . In der Woche nach dem 18 . Jan . 1948

in den Landkreisen Aalen , Bruchsal , Bu¬
chen , Nürtingen und Waiblingen ; 2 . in
der Woche nach dem 25 . Januar 1948 in
den Landkreisen Backnang , Heidelberg ,
Karlsruhe , Mergentheim und Vaihingen ;
3. in der Woche nach dem l . 'Febr . 1948 .
in den Landkreisen Böblingen , Ludwigs¬
burg , Mannheim , Mosbach und Ulm ;
4. in der Woche nach dem 8 . Februar 1948
in den Landkreisen Crailsheim , Leonberg ,
Pforzheim , Schwab . Hall und Sinsheim ;
5. in der Woche nach dem 15. Febr . 1948
in den Landkreisen Eßlingen . Künzelsau ,
Schwäb . Gmünd und Tauberbischofsheim ;
6 . in der Woche nach dem 22 . Febr . 1948
in den Landkreisen Göppingen und Heil¬
bronn ; 7 . in der Woche nach dem 29 .
Februar 1948 in den Landkreisen Heiden¬
heim und Oehringen .

Wiederholungen müssen innerhalb von
höchstens 6 Wochen erfolgen .

II . Wahl der Bürgermeister (Landes¬
bezirk Württemberg ). .

1. in den Gemeinden mit mehr als 5000
Einwohnern wird der Tag der Wahl vom
Gemeinderat bestimmt . 2 . In den Ge¬
meinden mit nicht mehr als 5000 Einwoh¬
nern findet die Wahl der Bürgermeister
wie folgt statt : Am 1. Februar 1948 in den
Gemeinden der Landkreise Aalen , Nür¬
tingen und in den Gemeinden mit den
Anfangsbuchstaben A bis K des Land¬
kreises Waiblingen ; am 8 . Februar 1948
in den Gemeinden der Landkreise Back¬
nang , Mergentheim und Vaihingen ; am
15 . Februar 1948 in den Gemeinden des
Landkreises Böblingen und in den Ge¬
meinden mit den Anfangsbuchstaben A
bis K der Landkreise Ludwigsburg und
Ulm ; am 2t . kebruar ?&48 in den Ge
meinden der Landkreise Crailsheim ,
Leonberg und in den Gemeinden mit den
Anfangsbuchstaben L bis Z des Landkrei¬

ses Waiblingen ; am 29 . Februar 1948 in
den Gemeinden der Landkreise Eßlingen ,
Schwäb . Gmünd und Schwäb . Hall ; arp
7. März 1948 in den Gemeinden mit den
Anfangsbuchstaben A bis K der Land¬
kreise Göppingen , Heilbrenn und in den
Gemeinden des Landkreises Künzelsau ;
am 14 . März 1948 in den Gemeinden mit
den Anfangsbuchstaben L bis Z der
Landkreise Ludwigsburg , Ulm und in den
Gemeinden des Landkreises Heidenheim ;
am 21 . März 1348 in den Gemeinden mit
den Anfangsbuchstaben K bis Z der Land¬
kreise Göppingen , Heilbronn und in den
Gemeinden des Landkreises Oehringen .

Landesbezirk Baden
Hier findet die Wahl der Bürgermeister

in allen Gemeinden am 1. Febr . 1948 statt .
Die Bürgermeisterwahlen sollen bis

ztim 15. April 1948 . durchgeführt sein ,
Stichwahlen und Wahlwiederholungen
müssen bis spätestens 30 . Juni 1948 erle¬
digt sein .

Washington , 23 . Dez . (Dena -Reuter ) Im
Anschluß an die Botschaft Präsident Tru -
mans an den US -Kongreß über die Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten am Wie -
derauBDauprogramm Europas , entwarf die
amerikanische Regierung , wie hier aus
amtlichen Kreisen verlautet , eine Ge¬
setzesvorlage , welche die Empfehlungen
Präsident Trumans in gesetzliche Form
gieße » soll . Die Gesetzesvorlage , die den
zuständigen Kongreßausschüssen über¬
wiesen wird , würde jedem Land Euro¬
pas einschließlich der Besatzungszonen
Deutschlands die Teilnahme am Wieder¬
aufbauprogramm ermöglichen , wenn das
betreffende Land oder die betreffende
Zone den Zwecken des Gesetzes ent¬
spricht .

- Brüssel , 23 . Dez . (Dena -Reuter ) Der
französische Außenminister Georges Bi¬
dault erklärte , „es beständen für den
Marshall - Plan keine politischen Bedin¬
gungen und es könnten auch keine be¬
stehen “ . Das Angebot Außenminister
Marshalls sei von allen Regierungen an¬
genommen worden , die frei antworten
konnten . Wenn jene , die sich weigerten ,
am Marshall -Plan teilzunehmen , später
ihren Entschluß ändern würden , stehe
ihnen ihr Platz immer noch zur Ver¬
fügung .

London , 23 . Dez . (Dena -Reuter ) Der So¬
wjetsender Radio * Moskau erklärte in
einem Kommentar zu der Rundfunkrede
Außenminister George C . Marshalls , das
wirtschaftliche Programm , das er für
Deutschland ausgearbeitet habe , sei
„praktisch nichts anderes als die Fort¬
setzung des Vierjahresplanes von Hitler
und Göring “ .
Bevin wünscht Mitarbeit der UdSSR

London , 23 . Dez . (Dena -INS ) Der bri¬
tische Außenminister Ernest Bevin for¬
dert die Sowjetunion auf , „zum Wohl
der noch nicht geborenen Generationen “
am Marshall -Plan teilzunehmen . Er ap¬
pellierte in einer Rede vor der Vereini¬
gung amerikanischer Korrespondenten in
London an die UdSSR , „der Teilung in
Ost und West ein Ende zu setzen “ und
mit den anderen Regierungen in allen
internationalen Angelegenheiten zusam¬
menzuarbeiten .

„Die Tür ist für unsere Freund * im
Osten zum Eintritt weit geöffnet . Ich
fordere sie auf , diesen Konflikt zu be¬
enden . Dies wird ebenfalls in den Ver¬
einigten Staaten gewünscht .“ — Der bri¬
tische Außenminister drückte dann seine
Bewunderung für den Marshall -Plan aus
und bat die Vereinigten Staaten , der von
Präsident Truman geforderten 17 Milliar -
den Dollar -Summe für die Durchführung
des Marshall -Planes sorgfältige Betrach¬
tung zu schenken .

Bevin wandte sich mit aller Schärfe
gegen falsche Auslegungen des amerika¬
nischen Hilfsangebotes und gegen die
Anschuldigung , Amerika wolle die Welt
ln zwei Lager spalten . Er wies die so¬
wjetischen Beschuldigungen gegen die
Vereinigten Staaten zurück , in denen von
einer Dollardiplomatie gesprochen wird
und bezeichnete das Hilfsangebot Ameri¬
kas als einen Akt verantwortungsbewuß¬
ten politischen Weitblicks . Der Minister
richtet an Amerika die Bitte * zu glau¬
ben , daß Großbritannien und alle ande¬
ren am Marshall -Plan teilnehmenden
Staaten ihr Bestes tun werden , um sich
untereinander zu helfen .

Weihnachtsgrüße an das deutsche Volk
Berlin , 23 . Dez . (Dena ) Der britisch «

Militärgouverneur für Deutschland , Gene¬
ral Sir Brian Robertson und der Mini¬
ster für die britisch besetzten Gebiet «
Deutschlands und Oesterreichs , Lord
Francis Pakenham , werden am 24 . De¬
zember , zwischen 21 .30 und 22 .30 Uhr , ln
einer Gemeinschaftssendung des Deutsch¬
landdienstes der BBC und des nordwest¬
deutschen Rundfunks eine Weihnachts¬
adresse an das deutsche Volk richten ,
erklärte ein Beamter der britischen Kon¬
trollkommission . ,

Wichtige CDU -Besprechungen
Karlsruhe , 23 . Dez . Am 28 . und 29 . Do -

zember treffen sich eine Anzahl füh¬
rende Persönlichkeiten der CDU ln Berlin
zu wichtigen Besprechungen . Den Be¬

ratungen dürfte große Bedeutung bei¬
zumessen sein . Aus dem Westen und
Süden nehmen teil : Dr . Adenauer (Köln ) ;
Dr . Brentano (Darmstadt ) ; Bürgermeister
Fr . Heuridh (Karlsruhe ) ; Dr . Müller
(München ) . t . h .

Der Rücktritt Kamms
Stuttgart , 23 . Dez . (Dena ) Der würt -

temberg -badlsche Befreiungsminister Qott -
!pb Kamm « -klärte Vertretern des SPD -
Landesvorstandes und der 8PD -Landtag »-
fraktlon , daß er sein Rücktrittsgesuch
nicht als erledigt betrachte und seinen
Standpunkt nach wie vor aufrecht er¬
halte . Max Denker , der Landessekretär
der SPD Württemberg -Badens , erklärte ,
es sei nicht die Absicht der SPD , lm
Falle der Ablehnung des Rücäctrittsgesu -
ches Minister Kamms durch den Mini¬
sterpräsidenten eine Kabinettskrise her¬
vorzurufen . Bel den Verhandlungen *ur
Bildung des württembergisch -badlschen
Kabinetts sei der Posten des Befreiungs¬
ministers nicht nach parteipolitischen Ge¬
sichtspunkten vergeben worden und habe
außerhalb der KoaUtionsbesprechungen
der Parteien gelegen .

Die Wühlarbeit der Nazi*
Nürnberg , 2S. Dez . (Dena ) Noch vor

dem Ueberfall der Japaner auf Pearl
Habour habe der Kampf von Naziagen¬
ten gegen die Vereinigten Staaten mit
Sabotageakten an der Ostküste Amerikas
begonnen , erklärte der stellvertretende
amerikanische Hauptankläger bei den
Nürnberger Kriegsverbrecherprozessen ,
Prof . Robert M . W . Kempner , einem
Dena -Vertreter . Wie sich aus Vorunter¬
suchungen mit ehemaligen Beamten des
deutschen Auswärtigen Amtes ergeben
habe , sei diese Sabotage vor allem ln
den Staaten New York , New Jersey ,
Pennsylvanlen und Texas durchgeführt
worden , und zwar durch Beschädigungen
von Hafeneinrichtungen , Oelleltungen und
Kriegsfabriken . Weiter hätten die Nazi¬
agenten versucht , Wälder ln Brand zu
stecken . Diese Sabotageakten sind nach
der Mitteilung Prof . Kempners ln ge¬
meinsamer Operation durch Agenten der
deutschen „Abwehr “ und des Auswär¬
tigen Amtes erfolgt . Gewisse deutsche
Botschaften ln der westlichen Hemisphäre
hätten ihre Unterstützung durch Nach¬
richtenübermittlung geleistet .

Deutschland - Rundschau

England gegen jede Marionettenregierung
Zur Amtsenthebung Kaisers — Die Reparationslieferungen nach Rußland
London , 23. .Dez . (Dena -Reuter .) Ein

Sprecher des britischene Außenemini -
steriums erklärte , Großbritannien nehme
die sowjetischen Manöver , die zu der
Enthebung J a k ob Kaisers als Vor -
sitzenden der CDU der sowjetischen Be¬
satzungszone Deutschlands geführt hät¬
ten , sehr ernst . Der britische Außenmini¬
ster Bevin , so fügte der Sprecher
hinzu , habe wiederholt im Außenmini¬
sterrat der großen Vier erklärt , daß er
sich jeder Form einer Marionettenregie¬
rung schärfstens widersetze . Wenn irgend
welche leitende Politiker , die Gegner
der sowjetischen Politik in der Sowjet¬
zone ihres Amtes enthoben würden ,
dann würde dies die Schaffung einer
Zentralregierung schwieriger gestalten .

Auf die Frage , ob ein Gedankenaus¬
tausch zwischen London und Washing¬
ton über Reparationslieferungen an die
Sowjetunion stattflnde , erwiderte der
S’precher , bisher sei es noch nicht dazu
gekommen , er schließe jedoch die Mög¬
lichkeit nicht aus . Der Sprecher be¬
stätigte erneut , daß es weiterhin der
britischen Politik entspreche , die Repa¬
rationslieferungen aus der britischen
Zone Deutschlands fortzusetzen , wie es
am vergangenen Donnerstag von Außen¬
minister Bevin im Unterhaus dargelegt
wurde . Seiner Ansicht nach sei dies
technisch möglich trotz der Tatsache , daß
die britische und amerikanische Zone
aus wirtschaftlichen Gründen miteinan¬
der verschmolzen worden sind .

Vereinte Westzonen :
Stuttgart (Dena ) . Das amtliche Ergeb¬

nis der Gemeinde - und Kreistagswahlen vom
7. Dezember wird nach Mitteilung des würt -
tembergisch -badischen Innenministeriums erst
ln der Zeit zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr bekanntgegeben werden .

Dachau (Dena ) . Der amerikanische Haupt «
ankläger im Nordhausen -Prozeß , Oberstleut¬
nant William Beermann , beantragte in seinem
Schlußplädoyer für sämtliche 19 Angeklagten
einschließlich dem ehemaligen Generaldirektor
der unterirdischen V-Waffenwerke , Georg
Rickhey , die Todesstrafe .

Nürnberg (Dena ) , Der amerikanische
Hauptankläger bei den Nürnberger Kriegsver¬
brechenprozessen erklärte nach der Verkün¬
dung der Strafmaße im Flick -Prozeß , die
Höchststrafe von 7 Jahren Gefängnis sei
sicherlich kein strenges Urteil , das vom Ge¬
richt gefällt worden sei . Das Gericht habe
jedoch durch den Schuldspruch gegen die -
Angeklagten bewiesen , daß es die Beweis¬
führung der Anklagebehörde anerkannt habe .

Nllrnberq (Dena ) . Der Direktor der ame¬
rikanischen Militärregierung für Bayern ,
Murray D. van Wagoner hat mit einer ihm
aus seinem Heimatstaate Michigan übermit¬
telten Spende von 1500 Dollar in Italien Süd¬
früchte und andere Geschenke für ' deutsche
Kinder aufkaufen lassen , teilte der Wohl -
iahrtsoffizier der Militärregierung für Ober¬
und MJüeifranken , Mr. Hans Peter Thomsen ,
hier am Montag mit . Die Verteilung wird am
Dienstag durch das bayrische Rote Kreuz ln
Kinderheimen voigenommen werden .

Bad Nauheim (Dena) . Die quarantänen -
ärztliche Untersuchung von Schiffsbesatzungen
wurde hier laut Radio Hamburg mit Geneh¬
migung der britischen Militärregierung auf¬
gehoben . Bisher wurden alle Schiffsbesatzun -
gen , die aus Häfen Östlich Lübecks tn Ham¬
burg einliefen , ln Quarantäne genommen ,

Köln (Dena -DPD ). Der Kölner Erzbischof ,
Kardinal Dr. Josef Frings , wird am Heiligen
Abend um 19 Uhr lm Namen des deutschen
katholischeh Episkopates über den nordwest -
deuttchen Rundfunk ln einer Ringsendung eine ,
Weihnachtsbotschaft an die deutschen Kriegs¬
gefangenen in aller Welt richten . Die An¬
sprache wird aus .der Sakristei des Kölner
Domes übertragen .

Hamburg (Dena -DPD ). Uber den Volks¬
bund für die deutsche Kriegsgräberfürsorge
können Jetzt . Auskünfte Über deutsche Sol¬
datengräber in Frankreich , England , Italien ,
Oesterreich , Holland , Belgien , Norwegen und
Dänemark eingeholt werden , teilte der Be¬
zirksverband Hamburg des Volksbunde « mit«
Entsprechende Anträge sind an die örtlichen
Bezirksverbände zu richten . Uber deutsche
Kriegsgräber lm Osten , auf dem Balkan und
in Afrika bestehen gegenwärtig noch kein *
Auskunftsmöglichkeiten .

B ü s u m . Vor dem Nordseebad Büsum lief
ein Frachter auf eine Mine . Die vierköpfig «
Besatzung wurde schwer verletzt . fr.
Französische Zone

Freudenstadt . Wegen beleidigender
Äußerungen gegen den französischen Staat
erhielt ein Freudenslädter Einwohner vom
Militärgericht Rottweil 4 Monate Gefängnis . ts

Lörrach , Baden (Dena) . Aus Südbaden
werden laut Südena ln diesem Jahr wieder
Rot- und Weißtannen nach der Schweiz gegen
Bezahlung in Devisen ausgeführt .

Die nächste Ausgabe der SAZ er¬
scheint Montag , 29 . Dezember ; die
Neujahrsnummer Mittwoch , 31. Des.

Vierzonenstarit Berlin :
Berlin (Dena ) . Die sowjetische Militär¬

administration untersagte , wie aus CDU-Krel«
sen bekant wird , dem Pressechef der CDU
in der sowjetischen Zone , Hermann Remmel*,
die Fortsetzung seiner Tätigkeit .

Berlin (Dena ) . Infolge des plötzlich ein*
tretenden schlechten Wetters kam es hle(
zu zahlreichen Ruineneiastürzen . Nach bishei
vorliegenden Meldungen wurden am Montaf
bei fünf Einstürzen mehrere Personen getötet

Berlin (Dena ) . Am Montag erschien hiet
erstmalig mit sechs Seiten Umfang das voi
der britischen Militärregierung neu lizenzierte ,
unabhängige und nicht zensierte liberale
„ Montagsecho “ . Lizenzträger de« neuei
Blattes sind der erste Vorsitzende des Lan<
desv &rbandes Berlin der LDP , Carl Hubeit
Schwennicke , dessen Stellvertreter , Rud. Mai>
kewitz , Hans Reif, sowie E, Erich Torenburg .

I
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Ton der Freude
„Schadenfreude ist die reinste Freude “ ,

»agt ein mehr als zweifelhaftes Sprich¬
wort . Deshalb zweifelhaft , weil es ganz
gewiß einem boshaften und zynischen Ge¬
hirn entstammt , weil es von einem Men¬
schen geprägt worden sein muß , der die
wahre Freude niemals gekargt hat ; eine
Freude , die uns reiner , schöner ijpd grö -̂
ßer dünkt : die Freude darüber , ataderen
Menschen Freude zu bereiten cuid wfeiter -
gehend die Vorfreude hierüber * Diese
Freude ist die Schwester der Liebe ; . .ünd
wird nicht darum Weihnachten das Fest
der Liebe genannt ?

Das Fest ist auch heuer — ebenso wie
in den vorangegangenen Jahren ' -^ nicht
die fröhliche , selige Zeit des altenJ ' Weih -
nachtsiiedes . Nicht nur wegen unserer
materiellen Nöte — denn die Freude ^ von
der hier die Hede ist , wäre nicht
echte * wenn sie ausschließlich durch äu¬
ßere Umstände bedingt würde ««‘■"•»niebt
nur , weil die an diesem Abend zwangs¬
läufig sich aufdrängende Erinnern ^
die Weihnachtstage unseier Jugendzeit 23a
nicht eben günstigen Vergleichen ->ntit
einer sorgenvollen Gegenwart und ' eirfe $
ungewissen Zukunft ’ führen tnuß , nicht ,
weil wir beinahe jnm duych den
der daran erinnert v^ rtchyx, daß es Weih * -
nackten geworden . Ät , sondern vor
allem deswegen , weil es üo « ’iumneerer
überwiegenden ; Mehrheit nicht möglich
ist — nicht mehr oder noch nicht möglich
ist — , allen unsren Lieben ail dfe Freud ®
zu schenken , die wir . wägend eines lan¬
gen Jahres fü | dieSen Tag atrfgesprfrC
haben .

Wie klein und unbedeutend . erscheint
hiergegenüber alles andere ! Dfir Ent -
täuschung über die ausgebliebene Son¬
derzuteilung , die Urunöglichkeit ^ *0151
„ anständiges ' ^ Geschenk $ unter den müh¬
sam errungenen Weihnachtapaum legen
zu können , über die 'buchstäblicb .. ffes
Schneewasser ĝefallenen * Winters ^ oVttage
oder WeihnacStsspazlergähge und über
all die anderen " zveitbedjfigtert Einschrän¬
kungen und Entbehrungen . • .

Von dieser Warte aus gesehen kamr ,
ja muß gerade diese Weihnacht /zu ;
einem Fest der Liebe unc¥ Freude ’wfer/
den , verinnerlichter als ge ^ öÄnlich ; einer
Freude , die wahrhaft vom / Harzen kommt
und zum Herzen geht ündi in einer
stimmungsvollen Feierstunde , keinem klei¬
nen Gedicht , einem liebpn Wort ihrtn .
Ausdruck findet . Sie is ^ un $ auch in ;
dieser schweren Zeit geblieben * H . H .

Mi

Von „Buweschenkel “ und „Damnedeis “

Und yrietfer und dennoch ist der Weih -
nächtsfrieden über das Land gekommen .
Vom Alltäglichen darf sich das Leben
wenden ^ und eine Zeitiang beschaulich
sein . I^aum merklich , wir verspürten
nijäht , wann es geschah , ist eine stille ,
re ^ne Fröhlichkeit in unser Herz einge -

»^ oten .
' / \

' Weihnachtnchen Frohsinn — er ist von
, tjesphderer Art . inniger , verhaltener , ech¬

te ^ wohl audv/und tiefempfundener als
$pns ^ . .iTrös ^tfchÄ * allzumal Glücklich
<fa *ium das J&enscfcenherz , das ilui zu be -

)i;te:en 'versteht. Ein Herz mag es sein , das
■nverfäigeht geblieben ist .
Und weil wir just an diesen festlichen

Tagen -f- bewußt oder unbewußt — Ein¬
kehr im untejr doibst und Einkehr auch
b ®i lieben Mejaschfen , uns nahe - und fer -
Uer ^tehenden / Raiten , deshalb wo )»4-»-äUi £1

Lindert die Not !
Denkt an das Schicksal der Flüchtlinge

und Ausgebombten !

yf Karlsruhe , Weihnachten 1947.

Aber aus Liedolshefnr ;Wird ’ gar ÖericlV ^ Flüchtlinge und Ausgebombte sind die
tet , daß den lieblichen ' B .uun ) gelegerrtiick . Schicksal mit am schwersten Betrof -
eine ganz profane Z W i 5̂ b ^ l *

ersetzte / Ttenen . Beide haben zu den allgemeinen
mit der es seine eigene ! BCWandtniAiatte : Kriegsopfern noch weitere Opfer bringen
„Wenn dann die Zwiebel bis N ^ujalu ' Bissen . In diesen Tagen macht ein Bild
keimte und grünte , so eÖuos ^sn hpiratSf tihd ein Aufruf in allen Zeitungen , Amts¬
lustige Mädchen dar ^ U . daß sife irö jblJUtem und bei der Werbung der Licht¬
neuen Jahr sich veyheiratenV wiirderi . I späeltheater bewußt auf beide Personen -
Aeltere Leute deuteten - das Grü\ eftmii } kreise aufmerksam . Beider Not wird ge -
daß sie gesund bleibe ?!»“ Der Chronist { r ^dt jetzt in der Weihnachtszeit in der

„ Eines Tages kam der Tannenbaum in die Stadt .
Weihnachtliche Bräuche auf heimatlicher Flur f \

Ob sich güte ^ alt ^ Jahnen - Aber aus Liedolshefrü ;Wird ’ gar Serie » r I
bäum 101 SChwarzwuId droben - wohl je¬
mals träümeTTHeß ; daß ^ er ^'eir ^ s frühen
Dezemboftagey ' — "Erstmals um die vier¬
ziger Jah/ -e des vorigen Jahrhunderts —
zu uns Jn # ie Stadt ücommj ^ arjf daß er
fürderhin , ein <5 h r i% t b Cumy sei ? Daß
er unsey anjähjrlich \ wiedergehrend er ,
wohldufteiidljr uhd selbstverständlichster
Weihnacjjtsbötfe werde ? Wenn kf sich in
den £ tr &ße/i und Gassen zei ^ Jjja , dann
ist e®7ge \yiß : , die •Weilmachf yst nicht /
metif fepni Uhd mag er heuerte un <M
ein be '

scji'eideries Fficl̂ tcnbäuirichen rm
sein , ' ve ^ onnea läcielflö s halfen wir ihr \
wed ^ rtir ^ in ^tfnser /Heti [n

s
geholt , um ihncr

/den / schönsten Platte ii^i Zimmer anÄ ;^,
Weipen . y ^ r .. ..

desh | .3b woW -*-sinä ■ Gleteh '-so , als ob yeräuder ^ tf Um¬
die weihnachtlic hen Sitf ^nt und '’geburrg dajTyStehcn ei *V ‘'WTedgrI lernej,y
dd unübertrefflich reich ' und schjBn rnüsee wii/ ^ e der jChiTHnaiun in
glnzerndeiy -*. flimmeinö ^ r strahlender Zeit ^

' mit 'iteiner \ frerziei -̂ n 'v-^ ixnfeC^ ö - 'ü 1̂

,Höhepunkt des Jahres/K <̂ tbares Kleii ^ d ViyPyk des ^ mmer ^ gehängt/Er ^gTSnata .,
gleiöisarft , dg ^ ' 3| ile feilen überdauerte ^ . ..dafwr aucti nicht an u^erzen « iiey ^l — also
Wir kopneij/hipht vgöi ihr^ lassejn ; denii ^ . "̂ hed unsep/diesiärtiAg eg Baurrfthyi sei -
wk * müßten ^^in ^Stück Heimat priisgeben neiK Ahne «! ähnlidif ' sgfnilm l^ zus aufs

darin habeh uns jet ^ g Zeiten Geiz AZuckS ^ erk ^hwiiiciv 'hicht . das/r âbon wir
gelpfir ^

' . _ ^ j
-

I ja schon fast ver
^

ssen (müsslyliij .

Zwei Kapitel Karlsruher Sfadtgeschicfi?e " ^

Sd zu Irebeii wilsenf\ Ir ,
^ngeköhpt diel

p!t t em 3 cke s“ /
AAisflfiätz ^ *,

'
!Makro

sich je
eines tr

Erir ^nerung an schöner verlebte Weih -
ftaditstage besonders hart empfunden .

Aller Herzen sind am Feste göttlicher
Liebe mehr als zu anderer Zeit zum Hel -
fembefbit . Es wurde in diesem Jahr dar -

’
yif ^ rzichtet , eine Spendensammlung

will es ganz genau wissÄj !
Wur gut , daß die Zwiet ^pl ver <Jörrt Ist .
D ^ - ^st npa ^ er Tannenbaüm mA Christ -
» ndleliSSi ^ u ^ tl allerlei Firherwerlq aucl ^
ogn ^ Ä ^ Jse^ i oder mit einem Stummel #
i^ n poch ' t^ isOTldinai /̂lieft ^ r, , _ __ , _ , _ , _

wa ^ ^ ^
Sth ^reigen ^ W ^jd ^

' wn * guif’ ^ ugufisten der Flüchtlinge durchzuführen .
. i vor . ViÄeYjgute Menschen haben das Entbehr -

sc^ytve^ erk^ .Vl 1^ ier 11 Jal ^ es^ u s4.sa ^ n licHe ja ^liiXî atyan die ohne Schuld Ver -
armten ^cgeg ^bek . Auch sollen die vom

rferft 'Äj ’r&fc* ß ’chycksal sojedi ^ er Betroffenen nicht im -

„Wafechkorb/l me ^ Vieder ^bls ^ ittende in Erscheinung
e uüb IKeksli 1 trefen \ Bei ?cWi Außerordentlichen Not -

' — ^ stäadeÄ mitßte\ aohne eigentliche
Saipmnmg t aus ^

^ .i^ bespflicht geholfen

Hunüertfünfzig Jahre C . F . Müller V-^ Zwanzig ^ahre jGlorikLPalast
So ^ agte , schon Herder : Sin Buch hat

oft eins * ganzg Lebenszeit * einen iMen -
schen ^gebildet ^ —% oder veröorbeni Was
vofio^ DUch gilt —\ gilt auch Ivom Verlag .
✓Die<i££ ty5jisz ^it Chris tian FAedrich Mül -̂ ‘

seK •

ät ên träümer ^ lassen / dkß S,
L’ÜoeA DezpmbertligesVeiiöntWnfl ?

Daß sie j yollkoyim ^n / außei ^ f oder \ / uf y/eijden . äd ^er , dertdazu die Möglichkeit
höchst sMngen ^ Ku ^ /geaet ^t ^ ue ^ ^ jV'r hat / jederV der erkennt , daß er selbst

ahr fü ^ i^ * wjedererschetp ^n ; etwas ',me ^r als der andere besitzt ,
W'er^ n ^ jAch ^ ni T̂"' hariiesph » - w 'ioi - - - t-

Tläftdlichrf Z un^^ l
l^iV ^̂/nd sehyt 'Tŝ iAger '̂ cnt^K- r.. bei -feiten . Nehmt Euch in diesen

. . . -Sk
_ _ ,—^ f - yS

' Txg &p Vor a\ lem der Kinder an . Wer hei -
Vdti dem im .Tahre 9̂09 vbm ^ orbesitze

'
K nichy gäiulife - tm^ S^ dit sorf^ aS ^ fe / wid , kann in seinen ^ Hause oder auch

erworbenen HaVwJrde ^ im/jahre 19* kST Nachbarschaft das Kind Anden ,
durch '«die Regierungsb/umeiter wn d \ überVeine kleine Gabe freuen
n ' i ’sch ,:* nd Heidt fewei/Etagen des Y 'St ' ai* x £? SB5 * gy feineA v tt es di\ darüber * hinaus möglich ,

, ^ T , . , . .. _ , _ VorderKSttseg unter Mitbenutzung .- g ^ en . ^ arj ^ d^ etoäm der ^ ttoge e n̂ Kind an dei -
lws ' 077ff/w 1821)? Tes Bestünde » des Hinterhauses ” '*» - ^ inem Lichtsai6Uheat »r X ^ S^ ß r

t SAitiJch -zuTadenT ^ o be f eitigst du man -
. befafmAii '

Karlsruher Verlags , fällt zu - mit allen , auch h^ sHrdäi * modefcA -
' f . ^ B» " noeh vorhandene .-Mißverständnis .

yarfitnen mit den gewaltigen geistigen , technischen Einrichtungen umgebaut . Dejft - .
u 1 l

* ^ .
'
;>s5 , un ü Freude im Kindesauge wird

politischen , wirtschaftlicher/und soziafA Eigentümer , Herrn Riedel , war ara aUcn deine Weihnachtsfr ^ ude sein .
Umwandlungen in de ^ rfäropäischen . Ge -̂ -nidht - meh .-- vergönnt, - das - TObiläum seF-" ;

daa ™ A ’^n F10cältlln *en gemein besonderer
schldit ^g

'wahren ^- 3es ausgehenden 18. nir Gründung zu erleben , doch — \ nlIKnr jErpw WeilipachtggruB .-*- - EXfe Glocken der alten
Und Cl̂ eginnenddp 19. Jahrhunderts , ln seine Tochter 4n seinem Sirene die Ge - ' n ir ri «=» .
d ^ r̂ ^ G~SsEchehnî e seine badische Hei - sphäfte weiter/und ihr VerdUnst ist es ,
njatSihit der Reiidenz Karlsruhe aufs daß das Haus in Septomben 1944 nicht
qhgste verflocht ^ ! \wurde . In der kleinen völl ^ : a« ;stör | wurdo ^ jNach d | m Zusam -
ResSdfnz h ^ rs <4iV$ ein geistig bewegtes * menbrü ^h geling ©s* ihr und ddfcn jetzigen

Rebell , <d^s êuyel Reihe bedeutender Män - Iphaber . ^ errn H a «<i s e r , in dpr kurzen

3ie ~ badisch - ' ’feftkn durch 'iUe ^Gabe , die er ohne beson -
' Hefe * Auffotierung seinem in Not befind -

r ’ ' hfchen 'StfläcfciSten reiait , weihnachtliche
e „Backes ^ k̂ mder ^ feclflgk— 17.0̂ . T.Tr,V. i» 4 Ti' iinVi 4« rl 1ocnVS

Die Plakatsäule
Die Lebensmittelkarten der 110. Zu¬

teilungsperiode dürfen erst nach Be¬
kanntgabe der amtlichen Rationssätze
durch das Emährungsamt , beliefert
werden . - ea . \

Die Abschnitte der Raucherkarte Nr . 5
dürfen vom Handel au ® technischen
Gründen erst ab 19. 1. 48 : beliefert und
von den Wirtschaftsämtern erst ab 20. 1.
in Wiederbezugsmarken umget ^uscht
werden . y ?a .

Straßenbahn - und Omnibusverkehf . am
Heiligen Abend . Linie 2 , 4, 5 und 6
letzte Wagen um 18 Uhriab Stadtmitt «
nach den Endstationen . Linie 1, 3 unef "
Pendelverkehr Entenfang W Daxlanden ,
sowie Linie 8 und 11 wie bisher . Letzter
Omnibus Hauptbahnhof -e Weiherfeld
19,07 Uhr , Kühler Krug — ; Rheinstrand¬
siedlung 18.25 Uhr . Der Fr ^edhofverkehr
wird durch Pendelbetrieb Durlacher Tor
— Friedhof aufrecht erhalte ^ . Ab 25 . De¬
zember wird der Verkehr nach Durlach
eingleisig über die Brücke am Bahnhof
Durlach geführt , wodurch die Umsteige¬
stelle in Wegfall kommt .

Das Wirtschaftskontrollamt bleibt in¬
folge Umzugs nach dem Stadtgarten¬
restaurant (Festhalleplatz ) big einschließ¬
lich 10. 1. 48 geschlossen . na .

Versorgung gasloser Haushalte mit sBrennholz . Sämtliche Haushalte *
'die keine

Möglichkeit haben , mit Gas ctäer Ström
zu kochen , melden sich zwischen 5A .ünd
20 . 1. 48 unter Vorlage des gelben Haus¬
haltausweises . der letzten Gas - und
Stromrechnung und der Rationierungs -
karie bei ihrer Bezirksstelle . wa .

ner derSdanialisen ^Zeit zu vorübergehen¬
dem öder ^^ f^ iböndfem Aufenthalt anzog :
•frtlßer Herder ' au <h Voltaire , Klopstock ,
. Wtgkand , Lavater ,

'Goethe , Jung -Stilling ,
.EfSb'el , Uftß - ünd Weinbrenner .

Dag allmjpiiich zunehmende literarische
und naturwissenschaftliche Interesse für
Buchdruck \ md Büchhandel bewog ' also
Christian Friedrich Müller , im Jahre
1797 , iii der Lßi 'feügasse (später Kaiser¬
straße ) eine ' Buchhandlung zu eröffnen .
1801 gelängte

r die ’̂ esste Nummer der in
400 Exemplaren wöchentlich einmal er¬
scheinenden . t,Pftjirzbeimer Nachrichten *'
im Müllers ^ en Vgrlag zur Ausgabe .
Weit Jiber hundert Jahre war der Ver¬
lag voJV- d.iesem Ta 'he ian mit der Presse
verbunden ; nebenher ’ gingen Druckarbeif
ten für ‘.den -tägliche ^ Gebrauch . Der
Buchverla '

g br ^ Ate Werke bekannt ^ '
Dichter und Wissenschaftler heraus ; där
Kunst , dei * belehrender ^ und bildenden
Ljtei *atur , der wef ^ endcöi Technik wur¬
den Denkmale vorK , tieibendem Wirt

gesetzt . : J j
Stetigf ^ rar der Aufstieg des sich erwti -

ternden ^ und verbreiternden Unterneh¬
mens , den ^ lbst das schicksalhafte Jajhr
1945 nidit hmfnungslo « zu unterbrechen
vermochte .* Schöngeistiges und juristi¬
sches Schrifttum , gewerblich -technische
Lehrbücher sind bereits wieder erschie¬
nen und manches andere befindet sich

2jcit von etwa fün/wochen , das Kino wie¬
der herzurichten,f spielfertig zu\ machen
Ünd — im Dezetpber 1945 — / u ^ öffnen .

Seitdem that das Theater wieder , wie
^ 5it den ITagen seiner Entstehung ^ Tau¬
senden Ünterhaltung , Belehrung ^ und
Freude gebracht . Seine zahlreichen
Freund ®? und '•„ Stammkunden “ , die es

[sich als eines unshrdb ^beidan Brstaüxfüh -
rungstheatev geschaffen hat ,tmd zü de¬
nen .auch wir uns fcählen , bringenj ihm

; daher zu seinem Ehrentage die hextlich -
; st ^n Glückwünsche dir . • '

/ f •*
^ 4 Am Jul ^ läumsabpnd hftttö die Thejjter -

Veftung &\X\ ein ^r ' .Festvorstellang eingfela -
den ,

' i3X derer ! Itahmen Arthur Ch ^ a -
1 e k vom »Badischen Staatstheater nbch
einleitenden '^ egrüßungsworten die Ge¬
schichte des Hauses umriß und Ruth
Lös 'er , Ifil d eSar ü Thieß , Ernst Au¬
gust -W a -11 z , Arthur Chwalek äb-
wie — an zwei Flügeln — R . Schickte
und A . Furtwä 'ßgler ei# © burie
Auslese bekannter nnd -'v beliebter Melo¬
dien aus Film und Gpe ^ettei zL Geh ^r
brachten . Den zweitem/reR jfiea Abends
bildete die Erstauffühnmg djes ®pa«tika ^
nischen Films „Unsere kleine Stacfb ' , de ^
sich , Wie auch der vorhergehende Kul4
turfiljh, ; leider ^ icht gerade glljfcklich inl

angeschnitten oder £taa«^ nusprijj ^ --srtfße
Bretzel angebissen , Sie s&M- üttfigens eip

.Ueberbleibsel des : Itheidnischep Sennern
rads sein , das sic i zür Wintersöhneüj
wende wieder aufvyärls

'schwingt . \ </
Die Sonne steigt »dennoch . Wir hjoffen

auf eine gnadenvolje Wende inl derf gnäl
denbringenden Weihnachtszeit . *

Dann wollen wiAüns all der fcuten Sit¬
ten gern erinnernd * \ p .

Heintat bleiben stumm . Mögen die Glok -
ken der neuen Heimat trotz aller Not -
eine frohe gesegnete Weihnacht und ein
besseres neues - Jahr ankünden , das durch
ehrliches Bemühen aller dazu beitrage ,
daß unser Land den Vertriebenen wirk¬
lich eipe neue Heimat werde .

, \ Gsppert ,
Landes ^ eauftragter f . d . Flüchtlingswesen

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
>: 1 *

Die Straßenbahn führt Nieder ftach -, feiert aA 28. Dezember seinen 81 . G e-
Durlach hinein ! Am . ersten WeihnaAtJs - - burtst ^ g . -
fefertag wird die Straßenbahn ; erstmal , Die D ^ tsche Akademie der wissen .wieder über die fer ^ ifegestellte Durla <|her
Bahnhofsbrücke ' naidh Dur \ach ? fahlen ;
Oberbürgermeister *flöpper bat also Wortv
gehalten , als er 4m AugusV d - J * der 1
Uebergabe des südlichen Brückenteils die
Fertigstellung d £r nördlichen ‘. Straß ^n-
bahnbrücke ' noclr für diese ^ Jahb zusagte .
Die Durlacher werden dieses W^ hnadbts -
gesriienk zu schatze î wissen . ; -tf .

Weihnachten auf f dem Hauptfriedhof .
Wie im vorigen Jojüre wird auch an
diesem Weihnachtj/fest im VoVhof Vor
der Kapelle 4^ t ÄauptfriedhCfes
Weihnachtsbaurb aUfgestellt , der an dÄi
Abenden im Lüciiterglanz eHtrahlep
wird . Heute jNac^ mittag »um tl 6 UH|*
wird der Gesangverein j,Silctierbundi
entsprechende /Lieder zu Gfehör Jbringenj
Der Friedhof fet am 24 . und 31 .1 Dezem¬
ber jeweils bii 22 Uhr - gäö -gfnet .; na .

„Wir und di {& Welt “ : gik>ße Wörte um
kleine SelbstvörstäfcdHchkgjten , halbver -ücii uiiu xiictixciicb duueic uciuiuct »xvx» den ,' G ^ amtcihmen des Programms ein - l . . r «,

in Vorbereitung . Man glaubt mit Zuvet - fps/e , de ^^ön ungeachtet irbeiy auch im \ daute philosophische Bonmots , das Ba -
sicht , daß die Nöte udfl Schwierigkeitin wv ^dtereil IJeim deutschen Phsblikum kei - \ nale

,. Verallgemeinerungen
auch der kommenden \ Jahre überwun - \ en besonderen Anklang finden dürfte , \ persönlicher f Gefühlsreflexioneiy und
den werden zum Nutzen und Gedeihii da es diesem gegenwärtig an der zum \ £ inl ge hubsyie Naturaufnahmen zum
für das Haus C . F . Mifiler und darüber Verständnis eines solchen Streifens not - »Trost . Die -Ansichten Herrn St dss eis
hinaus für Heimatstadt u . Heimatland , -b . vindiäkn Beschaulichkeit und Aufge - Waren mitimtei ^^ was zu gefuhlgschwan -

fl * \ scfiloslenheit mangelt . Der mißtönende ^ « nd zu wenig : real ^ Hinter -
In diesen Tagen * ^ ierte ^eines der groß - Ausklang des Abends ist daher wedel¬

ten , äjte &ten urfd augesähensten Filtn - dem Film , nodr dem Publikum , am aller -
th ^at ^f unserer Stadt sein 20jährigies wenigsten aber der Theaterleitung zum »f
Bestehen . Es Kt der „Gloria -Palast “ am , Vor \vu£ t » zu machen , da dieser beltdn 'nt -*
RoAdellplatz in der Kari -Friedrich -S'traße „ liclTTn bezug auf die Auswä

'
hT ' der Filmen¬

der als „ Gloria “ in Karlsruhe längst eiiy immer noch nicht freie Hand gegeben
Begriff geworden ist . { ist . w ./ -g .

frund , uMv unanfechtbar sein zu können .
^ ist also — man stellte es bedauernd
fdst — laicht einmal einem Farblicht¬
bilder zeigenden ,c„ Aesthetiker “ vergönnt
uns mit der .Weit ziF 'wersöhnen . -ck .

Die SAZ ' gratuliert ! Herr ’’" Johann
Müller , Privatier , Akademiestr . 26,

schaden in Berlin hat den Karlsruher
Professor Dr . Franz Schnabel , z . Zt .
an ( der Universität München durch
Wahl in der Klasse wie im Plenum
zum v korrespondierenden Mitglied der
philosophisch -historischen Klasse er¬
nannt .

' '
plb .

Dieser Tage wurden folgende Betriebs¬
angehörige „ der Firma Carl Metz ,
Beuerwehrgdrätefabrik , und Gebr . B a -
Ch e r t , GieÄerei , in Karlsruhe für 25- ,
30* und 40jäiirige Tätigkeit im Betrieb
im Rahmen feiner kleinen Feierstunde
geehrt : Robei -t Benkert , Albert Dannen¬
maier , Jorianja Enderle , Josef Knäbel ,
Adolf Kühn ] Josef Layer , Adolf Louis ,
Otto MayeW Hermann Oberacker , August
Schäfer , Jo ^ f Bchellerer , Fritz Schlager ,
Gustav Siegle , -̂Richard Stecher , Ludwig
Stuck ^ , Erwin * Stumpf , Jakob Wälde .
- i,- —- - -

Mit/unserer Beilage „ Der kleine Welt¬
bürger 4» beabsichtigen wir , unsern „Nach¬
wuchslesern “ eine besondere Weih -
nachtsfreude zu machen . Wir bitten alle
Eltern , das Blatt mit diesen Seiten ab -
zutrenneri , wie eine richtige , große Zei¬
tung ' zu falten und den kleinen Be¬
ziehern zuzustellen . Sollten Sie , ver¬
ehrter Leser , keine Kinder haben , so
wäre es in unserem Sinne , wenn Sie
das Blatt den Kindern von Bekannten
zukommen ließen . Die Redaktion .

Höhepunkt der Theatersaison in Sicht /
Ein Blick auf den Spielplan des Staatstheaters — Zuckmayer - Premiere vorgesehen
Der Spielplan ist die Visitenkarte des

Theaters . Auch die Visitenkarte kämpf *
heute mit cier Papierknappheit . Ist es
dann verwunderlich , daß es die Bühne
schwer hat , ihre Visitenkarte trotz der
Not der Zeit jeweils rechtzeitig fertig¬
zustellen ? Das wird zu einem Problem ,
wenn mitten in der Spielzeit der lei¬
tende Kopf in den Wolken des politischen
Rundhorizonts verschwindet und der
Chefmusikdirektor als Lizenzträger mit
der Führung des Staatstheaters beauf¬
tragt , Oper , Operette und Schauspiel
durch die Wellen der Zeit steuern und
ein Ziel sehen muß . Weiß der Theater¬
besucher , der am Sonntagmorgen den
Spielplan der neuen Woche in seiner Zei¬
tung findet und „in guter Ruh “ seine
Wünsche „spielen “ lassen kann , welche
Schwierigkeiten zu überwinden waren ,
•um _ die Visitenkarte in Druck zu ge¬
ben ? Vielleicht , daß es möglich ist . in
diesen Spalten einmal näher auf die all¬
gemeine Situation des Theaters im Hin¬
blick auf den Spielplan einzugehen —
heute sei nur ein kleiner Blick in den
Spiegel unseres Staatstheaters getan , um
manchem Theatarllebhaber vielleicht
noch einen letzten Wunsch für den Zettel
des Weihnachtsmannes an Hand zu ge¬
ben .

Die jüngste Premiere : ein „Stück in
zwei Akten “ von Jean Giraudoux ,
das den seltsamen Titel trägt : „Der
trojanische Krieg findet
nicht stat t “ . Manch einer , der es
liest und sich der Geschichtsstunde er¬
innert , wird den Kopf schütteln über
diese anachronistische Prophetie . Nun —
der heutige Mensch muß ein klein wenig
umlernen : dieses Traktat über die Weis¬
heit Platons , daß die Dichter lügen ,
lädt zum Nachdenken darüber ein , aus
wie nichtigen Ursachen oft die Kriege

entfesselt werden . Das . Stück setzt ^ tfie^ "
Bemühung der *" Staatstheaterintendanz :
um einen modernen S'pielplan fort . Zum
Beginn des neuen Jahres wird er noch
mehr aktualisiert werden ; hier steht
Zuckmayers Schauspiel „Des Teu¬
fels General “ als höchst beacht¬
liches Ereignis bevor . Das gleiche Werk
wird um dieselbe Zeit das Mannheimer
Nationaltheater (mit Willy Birgel in der
Hauptrolle ) zur Erstaufführung bringen ,
und als dritte Bühne im südwestdeut¬
schen Kulturdreieck bereiten es die
Städt . . Bühnen in rfbidelberg (mit Dim -
loth als Harras ) vor — eine interessante
Situation , di £ zu mancherlei Vergleichen
auffordern und anregen mag . Über das
Stüde wird noch vor der Aufführung ein
Wort „ zur Einführung “ vonnöten sein !

Von weiteren Plänen im Schauspiel
sei heute nur noch verraten , daß Tirso
de Molina mit seinem Scherzspiel
„Don Gil von den grünen Ho¬
sen “ (das auch als Oper bekannt ge¬
worden ist ) ebenfalls zu Beginn des neuen
Jahres zu Wort kommen wird : neben
Calderon ist Tirso einer der geistvoll¬
sten Autoren des klassischen spanischen
Lustspiels aus einer Epoche überfeiner¬
ter Zivilisaton , dessen Hintergründigkei¬
ten jedoch zeitlos sind .

Was die Oper betrifft , wird das Jahr
1948 dem Wunsch zahlreicher Theater¬
freunde Rechnung tragen und als erstes
Wagnerwerk nach dem Kriege
„T r 1 s t a n und Isolde “ bringen .
Karlsruhe galt einmal als eine der füh¬
renden Wagner -Bühnen Deutschlands ,
seitdem hier ein Mottl am Pult stand
und zu seiner Zei .t Karlsruhe beinahe
die Stadt der Wagner -Festspiele gewor¬
den wäre . . . Karlsruhe wird mit der
Wiederaufnahme dieses Werkes in sein
Repertoir (es ist seit 1941 nicht mehr

gegeben worden ) den Beweis erbringen
müssen , wie weit die „Tradition “ er¬
halten worden ist — und inwieweit
Wagner noch unserer Zeit etwas zu

'-sagen haben wircU r̂ « _
Daneben tauchf aber '‘Schön ’ heute ein

anderer „Wagner “ -Kopf auf : er gehört
einem sehr modernen Komponisten , R u -
dolf Wagner - Regeny , der heute
als Direktor der Rostocker Hochschule
für Musik viel von sich reden macht .
Otto Matzerath wird , wagemutig , wie es
seine Art ist , seinen „ G ü n s 11 i n g“
zur Diskussion stellen . (Wagner -Regenys
im Jahre 1942 in Wien abgesetzte Oper
„Johanna Balk “ ist übrigens gerade in
diesen Tagen in Rostock zur Wiederauf¬
führung gebracht . Der Referent hofft ,
aus eigener Anschauung in diesem Zu¬
sammenhang bald mehr sagen zu kön¬
nen .) — Im übrigen wird auch die Spiel -

' oper im neuen Spielplan nicht vernach¬
lässigt werden ; A ubers unsterblicher
„Fra Diavolo “ soll nach längerer
Pause wieder sein Wesen im „Gasthaus
von Terravina “ treiben !

Und — so wird mancher schöne Mund
fragen — die Operette ? Keine Angst !
Auch die Operette wird weiterleben !
Benatzkys „W e i ß e s R ö ß l “ soll
bereits die Überraschung am Silvester¬
abend werden : ein Jahresschlußabend ,
der das Staatstheater gewiß bis zum
letzten Platz füllen wird .

Dr . Weha n .

Kulturelle Hinweise für die Festtage
Karlsruher Kammcrspiele . Entgegen

den bisherigen Bekanntmachungen be¬
ginnen die Veranstaltungen am eisten
Weihnachtsfeiertag im Passage - Palast be¬
reits um 14 Uhr („Das tapfere Schnei¬
derlein “) bzw . um 17.30 Uhr („Das
Mädchen Violäne “ ) .

Die neugegründete „ Oltean 's Märchen -
bühne “ debütiert am Samstag , 27. De¬
zember , 15 Uhr , im Munzsaal mit dem

Märchenspief „König Drosselbart “ von
, Heinrich Meiden .
• Badische Hochschule für Musik . In der
i am zweitefe Feier tag in der Chrtetus -
f kirche stfffctfTndenäen * „ Weihnachts/Mo *^Uette “ wird Ingeborg S ^ rii a n n „ .Sdpran ,

an Stelle von Else Blank singen .
Der Kirchenchor von St . Stefan führt

am ersten Feiertag , morgenfi um 6 Uhr ,
im Rahmen der Christmette , sowie am
zweiten Feiertag um 7.30 Uhr , jeweils
in der Christuskirche , eine Orchester¬
messe des badischen Komponisten Kon -
radin Kreutzer auf . *

Gloria - Palast . Die Festvorstellung an¬
läßlich des 20jährigen Bestehens f des
„Gloria “ mit Ruth Löser , Hildegard
Thieß , Ernst August Waltz , Arthur
Chewalek , Rolf Schickle und A .
Furtwängler wird — zusammen mit
dem am 25. Dezember anlaufenden
Metro -Goldwyn -Mayer -Film „ Das Ver¬
mächtnis “ — am zweiten Feiertag um
10 Uhr wiederholt . ) (

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45, 12.45,

19.45, 22.45 : S’timme Amerikas : 8 .00, 19.00,
Suchdienste : 9 .15 P .C .I .R .O ., 11.30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 24. Dez . : 13.30 Zeitf . ; 14 .00 F .

uns . Neubürger ; 15.00 Jugend singt d .
Weihnacht ein ; 16.00 Marienlegenden ;
16 .30 Kinderf . : Vor der Bescherung ; 17.00
Kriegsgefangenensend . ; 17.30 Orgelkonz . ;
18.00 Kinder -Ringsend . : „Weihnachten
auf d . glückl . Stern “ ; 19.30 Ansprachen
z . Weihn . (Dr . H . Köhler ) ; 20 .00 Glocken
deutscher Dome läuten d . Weihnacht ein ;
22 .00 „Ein Krippenspiel f . uns . Tage “ v .
H . Roßmann ; 22.30 D . Regensb . Dom¬
spatzen ; 22 .50 Pressestimmen ; 23.00 Aus -
klang d . Hl . Abends : Werke v . Rimsky -
Korsakoff , A . Glazounow , G . Bizet , M.
Detannoy u . P . Tschaikowsky ; 23.45 Or¬
gelmusik , anschl . Christmette a . d . Klo¬
ster Beuron . — Donnerstag , 25. Dez . : 8 .00
Landf . ; 8 .30 Relig . Feierst . ; 9 .00 Unbe¬

kannte Weihnachtslied . ; 10.00 J . s . Wkch:
Viol .-Konz . a -moll , IG . Fr . Händel : - Cemb .-
Konz . u . Concerto ^ grosso g - moll ; 11.00
Kath . Got tes d . : 11.30 Kammermus . ; 14.15
Kinderf . ; 13.00 Kammermus . ; 17.00 Hör -‘spiei : „Die Sernsinger “ n . F . Timmer -
man ; 18.00 Kriegsgefangenensend . ; 20.00
Querschnitt a . „ Die Königskinder “ v . E.
Humperdinck ; 21.30 M . Wiemann liest ;
22.00 Weihnachtsoratorium v . H . Schütz ;
23.30 Schöne Stimmen : Werke v . Mozart ,
Schubert . Schumann u . Dvorak . — Frei¬
tag , 26. Dez . : 8.30 Nachr . a . d . Relig . Le¬
ben ; 8 .50 Kammermus . ; 9 .30 Jugendsend . ;
10.00 Symph .- Konz . : Werke v . M . v . Schil¬
lings , M . Reger u . C . Franck : 11.00 Ev .
Gottesd . ; 11.30 Universitätsst . ; 13 .15 An¬
schlags . ; 14.15 Kinderf . ; 19.30 Sport : 20.00
Operette : „ S'chwarzwaldmädel “ ; 21 .30 Im
Dreivierteltakt : Strauß , Lanner u . neu¬
mann ; 22.00 D . Kritiker h . d .

'Wort . —
Samstag , 27. Dez . : 13.30 Landtageber . ;
15.00 Stimmen d . Gegenwart ; 16.00 Weih -
nachtsnachm . a . Berlin ; 17.50 Anschlags . ;
18.15 Zeitf . ; 19.30 Polit . Wochenber . r 22.50
Pressestimmen . — Sonntag , 28. Dez . : 8 .00
Landf . ; 10.30 Konzert : Werke v . Mozart ,
Dittersdorf u . Cherubin ; 11.30 Universi¬
tätsst . ; 14.15 Kinderf . ; 19.30 Sport ;

"
20 .00

W . Reichert liest heitere Kurzgesch . ; 22 .15
Mozart : Sonate f . 2 . Fagotte . Beethoven :
6 leichte Variat . f . Klav . Üb . ein Thema
v . Mozart ; 22.50 Pressestimmen .

Mild
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend :
Überwiegend bedeckt und häufig Regen¬
fälle . Ab Donnerstag wolkig bis bedeckt
und zeitweise Regenfälle . Höchsttempera¬
turen anfangs 7 bis 8, später 5 bis 7
Grad . Tiefsttemperaturen 3 bis 5 Grad .
Frost nur in Lagen über 700 bis 900 m .
Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr , 28 , Tel . 9550 ; Anzeigen¬
annahme : Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14,Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen , Kronen -

«traße 6, Telefon i 413) .

i
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Zwischenbilanz vom Fußball . . . . . . und vom Handball in Baden
Während dreizehn Spiel - Sonntagen

stehen nun die Mannschaften im Kampf
um die Punkte , die durch das neue Spiel¬
system des Spieljahres 1947/48 doppelt
aufwiegen . Hauptsächlich die Plätze der
ersten Sechs sind sehr gefragt und stehen
bei Landesliga und Kreisklasse im Brenn¬
punkt der Geschehnisse . Die ersten Sechs
der Landesliga Gruppe Nord
und Süd nehmen die Gestrauchelten
aus der Oberliga auf .

In der Gruppe Nord stellen die
Mannschaften .^ Viernheim , Sandhofen ,Rohrbach . /- ^ Feudenheim , Friedrichsfeld

,— 4rftd- SÄiwetzingen die ersten Sechs , doch
sind Neulußheim und Mosbach immer
noch in der Lage , sich hier einzuschal¬
ten . in der Gruppe Süd dürfte der
VfB Pforzheim kaum mehr einzuholen
sein , nachdem sich die nachdrängenden
Mannschaften von Knielingen , ASV Dur¬
ladt , Brötzingen , Daxlanden und I . FC
Pforzheim Sonntag für Sonntag unter¬
einander Punkte abknöpften . Die Ex -
Oberliglsten Phönix und KFV Karlsruhe ,
sowie Weingarten sind noch nicht aus
dem Felde geschlagen und werden sicher
in der nun bevorstehenden Rückrunde
nichts unversucht lassen um ihre Positio¬
nen zu verbessern .

Die restlichen Mannschaften werden
wohl oder übel den Gang in die äußerst
spielstarke Bezirksklasse antreten
müssen . Wenn auch hier mit allen Mit¬
teln versucht wird , sich aus dem Strudel
des Abstiegs freizumachen , so kann man
nunmehr die Ursache der Harte und Ver¬
bissenheit , mit der um jedes Tor und um
jeden Punkt gekämpft wird , verstehen .
Hagsfeld , ohne Punktverlust , hat einen
beruhigenden Vorsprung , der allem An¬
schein nach auch gehalten wird . Erst in
dem letzten Spiel allerdings hat sich das
Torverhältnis gebessert . Die Eggensteiner
Elf mit ihrem schußfreudigen Sturm ha '
sich mit einem Spiel mehr vor die Spfr .
Forchheim geschoben . Grötzingen und
Mörsch sind bei weitem noch nicht abge¬
schlagen und wahren immer noch die
Möglichkeit des „Aufstiegs “ in die „neue
Bezirk Masse " . Harte Positionskämpfe
werden sich Hochstetten , Berghausen , Fr .
TsCh . Forchheim und Frankonia Khe .
noch liefern . Söllingens Formanstieg von
Sonntag zu Sonntag ist unverkennbar .
KleinsteinbaCh , Südstern , Blankenloch
und Bretten müssen die Frage des Ab¬
stiegs noch unter sich klären , docih ist für
diese Mannschaften noch alles drin ,e

In der Tabelle I der A - Klasse
teilen sich Graben und Linkenheim in
die Führung , dicht gefolgt von Leopolds¬
hafen . Olympia Hertha , Germania Neu¬
reut und Liedolsheim haben einen guten
Mittelplatz , während Wöschbach , SUd -
stadt , FrSpuSpvgg . Khe . und Khe .-Ost -
stadt Tabellenende bilden . Auch in der
Staffel 2 ist die Spitzengruppe dicht
aufgeschlossen . Langensteinbach , Rei¬
chenbach , Wolfartsweier , Stupferich und
Grünwettersbach folgen mit je einem
Punkt Unterschied . Etzenrot , Spielberg

und Auerbach haben sich eng zu einer
Mittelgruppe zusammengeschlossen , wäh¬
rend Hohenwettersbach und Palmbach
das Tabellenende beschließen .

In der Staffel l der Klasse B
dürften die Frage des Staffelslegers Bu¬
senbach und Rüppurr unter sich austna -
chen . Die junge Mannschaft von Busen¬
bach hat sich gut herausgemacht . Nach
anfänglich schlechtem Start hat steh nun
auch Rüppurr gefunden . Pfaffenrot . Jöh -
lingen , Beiertheim und Spessart folgen .
Friedrichstal , gefolgt von Grünwinlcel
führt die Staffel 2 an . Friedrichstal
geht durch Verstärkung mit den besten
Aussichten in die Rückrunde . 1921 , Ruß¬
heim , Spöck , Khe .-West Bulach und Neu¬
burgweier vervollständigen die Tabelle .
Sowohl Bruchhausen als auch FS Malsch
dürften die noch ausstehenden Spiele der
Staffel 3 gewinnen , sodaß hier der
Meister in einem besonderen Entschei¬
dungsspiel ermittelt werden muß . Völ¬
kersbach , ASV Malsch , Schöllbronn , Ett¬
lingenweier , Sulzbach und Oberweier fol¬
gen ln weiten Abständen . Auch in der
Staffel 4 dürfte erst das Entschei¬
dungsspiel die Frage der Führung zwi¬
schen Derdingen und Flehingen bringen .
Wössingen , Kürnbach , Neibsheim , Bauer¬
bach und Büchig haben hierbei nichts
mehr zu bestimmen .

Hinter Jede Zahl ist ein Buchstabe zu
setzen . Die Buchstaben ergeben , in der
durch die davor stehenden Ziffern ge¬
kennzeichneten Reihenfolge hintereinan¬
der gelesen , eine Kette von Wörtern der
angegebenen Bedeutung . Bei richtiger
Lösung ergeben die waagrechten Reihen
ein Sprichwort .

Bedeutung der einzelnen Wörter :
1—9 Nagetier , 10—16 Stadt am Teuto¬

burger Wald , 17—22 Insekt , 23—28 baye¬
risches Alpengewässer , 29—34 Gestalt ,

FIFA noch immer ablehnend
Der in aller Welt bekannte Kölner

Fußball -Schiedsrichter Dr . Pecco Bau -
wens hat seine weitgehenden internatio¬
nalen Beziehungen wieder angeknüpft .
Er sagte aber , daß man im Ausland nach
wie vor sehr zurückhaltend sei , wenn
man auf die Wiederherstellung der
sportlichen Beziehungen zu sprechen
komme . „Keiner wagt , den Anfang zu
machen I“ Die noch immer ablehnende
Haltung der FIFA ruft eine begreifliche
Enttäuschung hervor , die auch in einem
kritischen Artikel des Sportreferenten
der Landesregierung von Schleswig -Hol¬
stein , Rudolf Horchers , zum Ausdruck
kommt . Borchers schreibt sarkastisch :
„Dieselbe FIFA , die den NSRL sanktio¬
nierte , schließt uns heute aus . Gerade
am Beginn des neuen Anfangs wird uns
zweierlei gegeben : l . Tausend gute Leh¬
ren zum Bessermachen , 2 . ein Fußtritt .“

SSK .
Der Motorsport 1948

Das Motor -Rennsportprogramm soll im
nächsten Jahr gegenüber 1947 verkürzt
werden , nur 4 Rundstreckenrennen und
3 Bergrennen sind als Großveranstaltun¬
gen in Deutschland geplant , die für alle
Motorräder und Wagenklassen als Mei¬
sterschaftsläufe gewertet werden . Dieser
Vorschlag soll nach einem Beschluß des
Deutschen Motorclubs dem Arbeitsaus¬
schuß für Motorsport zur weiteren Be¬
arbeitung vorgelegt werden . (Dena )

35—42 hochbeiniges Rassetier , 43—äl Rich¬
tungsanzeiger .

Versteclcräfsel
Eberswalde — Funker — Heidekraut —

Grindelwald — Parzelle — Kabarett —
Kuriosum — Brocken — Algerien .

In jedem der vorstehenden Wörter ist
ein kleineres Wort versteckt . Die An¬
fangsbuchstaben dieser Kapselwörter nen¬
nen , in der angegebenen Reihenfolge ge¬
lesen , eine Stadt in Bayern .

In allen Staffeln der Bezirks - und
Kreisklassen haben die Mannschaften die
Vorrunde beendet und gehen pausenlos
in die Rückrunde . Bei der dichtaufge¬
schlossenen Folge in allen Staffeln der
Bezirksklasse ist kaum anzuneh¬
men , daß die kommenden Spiele an Ein¬
satz und Kampf verlieren . Viernheim
und Oftersheim führen die Staffeln 1
und 2 an . Unangefochten liegt die Tsch .
Durlach in der Staffel 3 mit einem
Torverhältnis von 121 :59 an der Spitze .
Ettlingen , Neureut und Rüppurr folgen ,
doch ist kaum anzunehmen , daß eine die¬
ser Mannschaften Durlach den Titel
streitig machen dürfte . 0Ä Mühlacker hat
ebenfalls das Hundert überschritten und
nimmt mit Ettlingenweier , KTV 46 , der
nach anfänglich schlechtem Start nun¬
mehr von sich reden macht , Brötzingen
und Tb . Pforzheim einen guten Mittel¬
platz ein , während die Fr . SpSpVgg . Khe .
und Kniellr .gen am Tabellenende rangie¬
ren . Die Staffel 4 mit nur neun Mann¬
schaften steht schon weit in der Rück¬
runde und sieht Kronau , dicht gefolgt
von Oberhausen , dem Neuling der Staf¬
fel , an erster Stelle . Philippsburg , Neut¬
hard und Kirrlach , letzterer aus der ober¬
sten Klasse abgestiegen , bilden das Mit -
telfetd , während Spöck , Friedrichstal
und Hochstetten abgeschlagen sind .

Kasfenrätsel

Die Buchstaben ergeben , richtig einge¬
setzt , in den senkrechten Reihen Wörter
folgender Bedeutung :

1. wirbelloses Tier , 2. Verkehrsmittel ,
8. Stadt in der Steiermark , 4 . Schauspiel
von Ibsen , 5 . Stadt in den Sudeten ,
6. Ausspannung .

Bei richtiger Lösung nennen die oberste
und die unterste Waagrechte je einen
deutschen Komponisten .

Besuckslcarfenräisel

Ralf C . Wenschaffs

Hagen

Welchen Beruf hat der Mann ?

Die drei Staffeln der Kreisklasst
stehen ebenfalls mitten in der Rück¬
runde , Die Spiele haben sich sehr zuge¬
spitzt ; die Entscheidungen stehen immer
noch aus . Nachdem Mühlburg am letzten
Sonntag das Spiel verloren hat , dürfte
Malsch die Staffelmeisterschaft der
Staffel I nicht mehr zu nehmen sein .
Mörsch , Langensteinbach , Bruchhausen
und Bulach stehen noch in den Positions -
käinpfen . Eggenstein führt die Staf »
f e 12 an , kann aber noch von Staffort
eingeholt werden . MTV , Graben , Ruß *
heim und der KFV haben nichts mehr zu
bestellen , Grötzingen hat im ASV Dur¬
lach einen hartnäckigen Verfolger , beide
Mannschaften haben in der Staffel das
Hundert an Torwürfen überschritten .
Falls es ASV Durlach gelingt , die Scharte
im Vorspiel auszuwetzen , was durchaus
im Bereich des Möglichen liegt , Ist hier
ein Entscheidungsspiel nötig . Die nach¬
folgenden Mannschaften Wössingen , Wein¬
garten und Jöhlingen sind bereits abge¬
schlagen . Berghausen und Durlach/Aue ,
das im Vorjahr bei den Aufstiegsspielen
zur Bezirksklasse mitwirkte , müssen die
Frage des Nächsten noch unter sich
klären .

Bei den Frauen führt Phönix Khe .
Von den acht ausgetragenen Punktspie¬
len wurden sämtliche gewonnen . Das
hier erzielte Torergebnis von 80 :1 Ist ein¬
zig dastehend . Tsch . Durlach und Eggen¬
stein führen in den andern Staf¬
feln , und im Kreis Bruchsal stehen Tg .
Bruchsal und in Pforzheim 08 Mühlacker
an erster Stelle . S -r .

Deutscher Sieg im Mukta-Stadloa
Die Sonne warf ihre glühend heißen

Strahlen Über das Oma -Mukta - Stadion ,
das ein buntes Völkergemisch von etwa
6000 Zuschauern beherbergte . Sämtliche
Tribünen waren dicht besetzt und in den
Ehrenlogen dieser großen nordafrikani -
schen Sportanlage beobachtete man eng¬
lische Offiziere mit ihren Frauen und die
arabische Prominenz . Als die Mannschaf¬
ten auf das Spielfeld liefen , wurden sie
von drei Pressephotographen gestellt .
Doch wer waren hier die Gegner ? Es
war der Cyrenaika -Meister Benghasi und
die deutsche Kriegsgefangenenmannschaft
der POW -Kompanie 2764 . Die Araber
hakten bei den deutschen Spiefern unter
und marschierten mit ihnen gemeinsam
zur Gruppenaufnahme . Dann begann ein
hochstehender Kampf , den die ausgezeich¬
nete deutsche Elf , vor allem dank ihres
Trainers und Halblinken Kowalik , mit
4 :1 (1:0) gewann . (Diesen Bericht ver¬
danken wir den „Westfälischen Nachrich¬
ten “ , die diese Schilderung von einem
Kriegsgefangenen , einem Grevener Sport¬
kameraden , zugeschickt erhielten .)

Veröffentlicht unter Lizenz US-WB 112. Heraus¬
geber Dr. J . Peter Brandenburg (Verlags -
ieitung ) und Felix Richter (Chefredaktion ) .

EINIGE KLEINIGKEITEN ZUM NACHDENKEN
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Gottesdlenstonreiger
Bvang. Gottesdienste . Mittwoch , 24. 12. , Hl . Abend , Chrisl -

nachlfetem . Daxlanden : 16.30 Uhr Wenzel ; Albsiedlting :
17.30 Uhr Wenzel ? Geibelstr . 5 : 17 Uhr Schmitt ; Markus *
ktrehe : 18 Uhr Seufert ? Christuskirche : 17 Uhr Ratzel ;
Matthäuskirche : 16 u . 21.30 Uhr Stupp ? Weiherfeld : 16 und
17 Uhr Stein ? Wilhelmstr . 14: 18 Uhr Mondonj Lvisenstr .
53 : 1? Uhr Streitenberg , 18.30 Uhr Hauß ? Haizingerstr . : 18
und 71 Uhr Feßler » Rüppurr : 22 Uhr ? Diakonissenhaus :
20 Uhr Hammann .

Donnerstag , 25. 12„ I . Christtag . Daxlanden : 8 .30 Uhr Kopp ?
Albsiedlong : 9 .45 Uhr m. hl . Abendm . , Kopp » Geibelstr . 5 :
8, 9 und 10 Uhr m . hl . Abendm . , Schmitt , 17 Uhr Christ¬
feier » Markuskirche : 9 .30 Uhr m , hl . Abendm . , Köhnlein ,
18 Uhr Christfeier » Chrisluskirche : 10 Uhr m . hl . Abendm . ,Löffler, 18 Uhr Zimmermann » Matthäuskirche : 9 .30 Uhr ra .
hl . Abendm . , Stupp ? Weiherfeld : 8 und 9 .30 Uhr m. hl .
Aben &ra . , Stein ? Wilhelmstr . 14 : 8 und 9 .30 Uhr m. hl .
Abendm . , Mondon ? Luisenstr . 53 : 8 Uhr Strauß , 9 .30 Uhr
m . hl . Abendm . , Hauß ? Haizingerstr . : 8 und 9.30 Uhr m .
hl . Abendm . , Feßler » Rintheim : 14 Uhr Fehn ? Hagsfeld :
9 .30 Uhr m . hl . Abendm . , Steinmann , 17 Uhr Christfeier ;
Rüppurr : 9 .30 Uhr m . hl . Abendm ., Schulz , 17 Uhr Christ¬
feier » Diakonissenhaus : 10 Uhr Wenz » Städt , Kranken¬
haus : 10 Uhr Mergner . -

Freitag , 26. 12. , 2. Cliristtag . Albsfedlung : 9 .45 Uhr Wenzel ?
Geibelstr . 5 : 9 und 10 Uhr Weeber ? Markuskirche : 9 .30
Uhr Seufert . Christuskirche : 10 Uhr Ratzel , 18 Uhr Motette ?
Matthäuskirche : 9 .30 Uhr Stein » Stefanienbad : 8 Uhr
Stein ? Weiherfeld : 9 .30 Uhr Strauß ? Wilhelmstr . 14: 8 und
9.30 Uhr Low ? Luisenstr . 63 : 9.30 Uhr Streitenberg ; Hai¬
zingerstr . : 9 .30 Uhr Zimmermann ? Rintheim : 14 Uhr Fehn »
Hagsfeld : 9 .30 Uhr Steinmann » Rüppurr : 9 .30 Uhr Mon¬
don ; Diakonissenhaus : 9 .30 Uhr Kirchgang in Rüppurr .

Fcunfnenanzelgan
Trudel Emst — Werner Gallion , Verlobte . Weihnachten 1947.

Karlsruhe , Auerstr , 3 . Wielandtstr . 26 . (k
Ruth Fischer — Richard Metz , Verlobte . Weihnachten 1947.

Khe .-Rüppuxr , Langestr . 20. Diakonissenstr . 19. (k
Ruth Haidt — Hans Mendel , Verlobte . Weihnachten 1947,

Eppingen , Kettengasse 1, Karlsruhe , Winterstr . 9 . (k
Isolde Werner — Winfried Müller , Verlobte . Weihnachten

1947. Karlsruhe , Schützenstr . 4a. Eisenlohrstr , 10. (k
Martha Köhler — Fritz Kästner , Verlobte . Weihnachten 1947.

Karlsruhe , Stuttgarter Str . 19. Häußerstr . la . (k
Ramona Schäfer — Carl Haupt , Verlobte . Weihnachten 1947.

Karlsruhe , Bachstr . 26 . Rio Grande (Brasilien ) . (k
Rosel Kühn -— Werner Feigenbutz , Verlobte . Weihnachten

1947, Karlsruhe , Seydlitzstr . 27. Karlsruher Weg 49. (k
Ruth Bansch — Richard Szauderna , Verlobte . Weihnachten

1947. Karlsruhe , Tullastr . 74 . (k
Trudel Klumpp —- Bnrghardl Sprenger , Vgrlobte . Augusta -

etr . 20 » Uhlandstr . 38 . Karlsruh « , Weihnachten 1947. (k
Christel Huber , geb . Hell — Hans Stnhlhofer , Bäcker , Ver¬

lobte , Zur Zeit Karlsruhe , Goethestraße 15. (k
Helene HÖffner — Heinz Bachmann , Verlobte . Eppingen —

Karlsruh «, Gerwigstreße 32 . 25 . 12. 1947. (k
Eugen Brannath — Maria Brannath geb . Ambia , Vermählte .

Karlsruhe , Weihnachten 1947. * (k
Rosa , Dorothea , Marika ist angekommen . Johann Gräber

u. Frau Berta , geb . Müller , z , Z. Priv .-Klinik Dr . Stich , (k
Robert Alexander unser Stammhalter tot da . Jimmy Dordewic

MmFrau Elisabeth , qeb . Schuster , z . Z . Pr .-Klinik Dr . Stich , (k
Helen « Gabriel « ist glücklich geboren . In gr . Freude Jakob

Hofmann und Frau Thea , z . Z. Privatklinik Dr . Stich , (k
Ingrid Karin ist angekommen . In gr . Freude Heinrich Krieger

u. Frau Magdalena , geb . Haas , z . Z . Priv .-Kllaik Dr. Stich , (k
Bernd. Ingrid und Uwe haben ein Brüüeriain ' bekommen .

Walther und Hanni Stengel , Karlsruhe , Postweg 19b .
J0 . 12. 1947. z . Zeit Stadt . Krankenhaus Dr. Römer . (k

Guntram ist am 19. 12. 1947 angekommen . Hocherfreut Else
und Hans -Werner Bethmann , Khe . , Ublandstraße 41 . (k

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden b . Heimgang meines 1b.
Gattmi u . guten Vaters «agt Innigen Dank : In tiefem Leid
Frau Carola Fuchs , geb . Deimling , Klauprechtstr . 11. (k

Veranstaltungen

«PALAIS*1 Calä -Bar , Herrenatx . 45/45a (Palaisgarten ) , Ruf
4713 . Mi., 24 . 12. geschlossen . Do ., 1. Weihnachtefeiertag ,
ab 16 Uhr gr . Unterhaltungskonzert . Pr ., 2 . Weihnachts¬
federtag , sowie Sa ., 27. u . So . , 28. 12., ab 16 Uhr , Tanz
mit der Kapelle Mo-Ta-Rhy . Ab Silvester gastiert die
Kapelle Oskar Belikon. fr

Bad. Staatstheater . Spielplan vom 28. Dez. bis 4. Januer .
Sonntag , 28. 12. , 10.30 Uhr : „ Schneewittchen **, Weih¬
nachtsmärchen von Semper -Reiner ? 14.00 Uhr : Weih¬
nachtliche Feierstunde für Neubürger ? 18.30 Uhr : „ Die
sechste Frau " , Komödie von Max Christian Feiler .Mo.,
29. 12. r Geschlossen wegen Vorbereitung der Neuinsze¬
nierung „Im weißen Rössi " . Di ., 30 . 12, 19.30 Uhr : „Ein
Inspektor kommt **. Miete B. Schauspiel in 3 Akten von
John B. Priestley . Mittwoch , 31 . 12. , 18.00 Uhr : Neu¬
inszenierung „Im Weißen Rössi " . Operette von Ralph
Benatzky . Do ., 1. 1 ., 18.00 Uhr : „ Don Giovanni " , Heite¬
res Drama von Wolfgang Amadeus Mozart . Freitag , 2 .
1., 18.30 Uhr : „Ira Weißen Rössi " , Operette von Ralph
Benatzky . Samstag , 3 . 1. , 14.30 Uhr : „Schneewittchen " ,
Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner (Kulturbund ) ;
19.00 Uhr : „Die verkaufte Braut " , Komische Oper von
Friedrich Smetana . Sonntag , 4 . 1., 14.30 Uhr « „ Schnee¬
wittchen " , Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner . 19.00
Uhr : „Der Feuervogel " , Ballett von Igor Strawinsky .
„ Canniua burana " , Szenische Kantate von Carl Orff .

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an dea- Hauptpost , Jubiläums¬
programm — Weihnachten 1947, ein Jahr „Die Kurbel “ .
Ingrid Bergmann , Charles Boyer und Joseph Cotten in
„Das Haus der Lady Alquist “

, in deutscher Sprache . Tägl .
13, 15.30 , 18. 20 .30 Uhr . Weihnachts -Reprisenschau mit
fünf großen Sonder -NachtvorsteUungcn . 25 . 12. „Stolz und
Vorurteil ' ' » 26. 12. „Urlaub vom Himmel " ; 28. 12. „Sieben
Junge Herzen " » 29 . 12. „Das zweite Gesicht " ? 30 . 12. „Mit
den Augen der Liebe " . Beginn : 23 Uhr . Sichern Sie sich
rechtzeitig Kartenl (k

Gloria -Palast , RondellplaU . Unser Festtagsprogramra . In
Erstaufführung für Karlsruhes „Das Vermächtnis " . In
deutscher Sprache , mit Charles Coburn , Tom Drake , Be¬
verly Tyler . Tägl . : 13.00 , 15.40 , 18.15, 21 .00 Uhr . — Am
2. WeihnachUfeiertag vorm . 10.00 Uhr : Wiederhol , der
Festvcwstellugn anläßl . des 20jähr . Bestehens zugunsten
der Kher Notgemeinschaft mit Hildegard Thieß , Ruth
Löser , Ernst August Waltz , Arthur Cwa ’.ek , Rolf Schickle ,
A . Furtwängler und dem vollständigen Filmprogramm .

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Bis einschl . 26 . 12. 47. „ Die
Frau von der man spricht " . Ab 27. 12. 47 Susi Nicoletti ,
Ernst v . Kllpstein in „Der zweite Schuß " . Anfang : 15,
17.30 , 20 Uhr . Vorverk . : Theaterk . iO— 12 Uhr u . Sport -
Hörrle , Durlachex Tor . (k

Atlantik -Lichtspiele , Durlacher Tor , Unser Weihnachtspro -
gramm : „Die Abenteuer Mark Twains " . Ab Samstag , 27 .
12. 47 , den Kriminalfilm „Laura " in deutscher Sprache .
Drei Männer um eine Frau — jeder liebt sie — wer tötete
sie ? Anfang 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverk . lägt , ab 13.30 . (k

Me-tropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Heute
geschlossen . Ira Film : Nur noch bis Freitag „Seiner Zeit
zu meiner Zelt ” , mit Hannelore Schroth , Paul Klinger u .
a . m . Beginn : 13.30, 15.30 , 17.45. 20 Uhr . Ab Sa . : „Der
letzte Schleies -" , ein engl . Spitzenfilm in dtsch . Sprache .
Beginn : 15.30 , 17.45, 20 Uhr . So . 13.30 , 15.30, 17.45 , 20 Uhr .
Auf der Bühne : Spätvorstellung an beiden Weihnachts -
feierta ^ en . 22 .15 Uhr , Gastspieldirektion Berger , „Bunte
Feiertaosstunden " . Vorverkauf täglich 1Ö—12 Uhr . (k

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielpl . v , 19.—26. 12. 47 .
Im Film : Der amerikanische Unterhaltungsfilm „Jeder hilft
sich wie er kann " , mit Jean Arthur , Joel Mc Orea u . a .
m. Vorst , tägl , 15.30 , 17.45, 20 Uhr , sowie So . 13.30 Uhr .
Auf der Bühne : 26, 12. , 22 Uhr , „Friederike " ? 26 . 12.,
11 Uhr , „ Hänsel und Gretel " » 27. 12. 13.30 Uhr „Hansel
und Gretel " ? 27. 12. , 22 Uhr , „Friederike " ? 28. 12., 22 Uhr ,
„Friederike " ? 28. 12. , 11 Uhr , „Hänsel und Gretel " ? 31 .
12., 13.30 Uhr , „Hansel und Gretel " » 31 . 12. , 22 Uhr ,
„Friederike " . Vorverkauf für Film und Bühne : Wo . ab
H Uhr » So . ab 13.30 Uhr und telefonische Bestellungen , (k

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180, Spielplan v . 19.—26 . 12. 47 .
Ilse Werner singt , tanzt und pfeift zu den Melodien Peter
Igelhoffs „Wir machen Musik " . Vorst , tägl . 15, 17.45 ,
20 Uhr . So . 13.30 , 17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf Wo . ab 14
Uhr » So. ab 13 Uhr und telefonische Bestellungen . (k

Uli , Ettlingen . Unser Weihnachtsprogramm : Ilse Werner in
„Wir machen Musik " .1. und 2. Feiertag . Beginn : 14.30,
17, 19.30 Uhr . Sa . bis einschl . Do . „In flagranti " , mit Mar¬
got Hieischer , Oskar Sima , Jane Tilden . Eine schwung¬
volle Komödie heiterer Irrufagen , dto eine junge , über¬
eifrige Detektivin entfesselt , um einen Treulosen zu ent¬
larven . Tägl . 19.30 Uhr . Sa . 17, 19.30 , 21.30 Uhr . So. 14.30 .
17, 19.30 Ohr . Mittwoch , 1? Uhr , Jugendvorstellung . (k

Cafe am Zoo ! 2 . Weihnachtsfeiertag u. Samstag Tanz bis
1 Uhr . Es spielen Kapelle Kay-Korton 's Trio u . Kapelle
Heinz Korten -Chattanoogers . Unseren verehrten Gästen u .
Geschäftsfreunden wünschen wir ein frohes Weihnachts¬
fest u . ein glückl . Neues Jahr . Frohmann u . Mahler . (P

Rend E. Weegmann , Konzertdirektion , bringt am 27 . Dez. ,
um 23 .15 Uhr , und am 28 . Dez., vorm . 10.30 Uhr Ernst
Jäger und sein Orchester vom Radio München in der
Kurbel . (k

Christaskirche Khe . : Fr ., 26. 12. (2. Weihnachtstag ) . 18 Uhr ,
Weihnachts -Motette . Else Blank , Sopran » Wilhelm Rumpf,

| Orgel , Eintritt 2.«» RM (einschl . Notgemeinschaft ) . (k

M .T. in Khe .-Durlach , Ruf 864 . Bis oinschl . • Freitag „Wir
machen Musik " . Wo . 15.30 , 17.45, 20 .15 Uhr . So. u . Feier¬
tags 14, 16. 15, 18.30 , 20.45; 'Ab Sa . : „ Frühling des Lebens " , (k

Kali in Khe .-Durlach , Ruf 675 . Bis einseh ]. Freitag : „Akrobat
Schö -ö-ön " . Wo . 15.30 , 18, 20 .15 Uhr . So. u . Feiertags 13.30 ,
15.45, 18, 20 .15. Ab Sa . : „Die Frau ohne Vergangenheit " , (k

Versorgung der gaslosen Haushalte mit Brennstoffen . Sämt¬
liche Haushalte , die keine Möglichkeit haben , mit Gas
oder Strom zu kochen , melden sich in der Zeit vom 5. bis
20. 1. 1943 unter Vorlage dos gelben Haushaitausweises
und der letzten Gas- und Strorarechnung und der soge¬
nannten Rationierungskarte , als Nachweis über Gasver¬
brauch oder gaslos , bei ihrer Bezirksstelle . Die Ratio¬
nierungskarte muß sich jedermann bei den Stadt . Werken ,Kaiserallee 11, Rationierungsbüro , besorgen .

Hinweis «

Männergesangverein „Fldelia 1367" Karlsruhe . Am 28. 12.
194? im Vereinslokal zur Rose , 80 . Stiftungsfest verbunden
mit Weihnachtsfeier . Beginn 15.30 Uhr . (k

Freie Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe . Am 26 . 12. , 16
Uhr , rm Vereinsheim , Parkring -Slatioa , Familien -Weih -
naehtsfeier . Zutritt nur für Mitglieder . (kWelcher Verein oder Private benötigen zur Ausschmückung
ihrer Programme einen Zauberkünstler , auch auswärts ?
ES 44153 Bekir , Karlsruhe . (kFür die Fuhrleute : Pferde gehen bei Glatteis nur mit ge¬schärften Bison odeT geschärften Stollen sicher . Bei Frost
legt dem Pferd da6 Gebiß nicht eiskalt ins Maul . Tier¬
schutzverein Kar l£ru he . {k

Wirtschaftsoberschule Karlsrahe , Krlegsstr . 118. Di . , 13. 1.
1948 beginnt ein Kurs für Schüler , die die Klasse Unter¬
sekunda einer Höh . Lehranstalt abgescht . haben od . ira
Herbst 40 abschließen u . in die Obersekunda der Wirt¬
schaftsoberschule übertreten wollen . Der Kurs umfaßt zwei¬
mal 2 Unterrichtsstunden je Woche und erstreckt sich
auf Handelsbetriebsiehre und Buchhaitang ; er endigt Mitte
Juli 48 mit der Aufnahmeprüfung in diesen Fächern . Nah .u . Anmeld . Sekretariat , Kriegsstr , 118, tägl . von 8—11 u .
15—1? Uhr , bis spätestens 8. 1. 1948. Der Leiter . (k

Die große Bannenla -Preisauf -
gabe . WeTtv . Gewinne win¬
ken : Küppersbusch - Gas¬
herd , Armbanduhren , eleg .
Lederkoffer , Damen -Leder -
taschen , Tischlampen , Koch¬
platten , Stilwecker , Füll¬
halter sowie weitere be -
gehrensw . Gebrauchsgegen¬
stände , insgesamt über 900 !
Verlangen Sie die Teil¬
nahme -Bedingungen unter
Bezug auf dieses Blatt ge¬
gen Einsendq . eines 6-Pfen-
nig - Freiumschlages vom
Leipziger Verein -Barmenla ,
Krankenversicherung a . G „
Wuppertal , Ständestr . 45 . (P

Abonnenten -Versicherungl Die
früheren Abonnenten der
Zeitschr . „ Meyer ’* Frauen -
u . ModebUtt " u . „ Familien -
Wochenblatt " sind bei uns
versichert , wenn sie die
Beiträge regelmäßig am l .
April und i . Oktober ent¬
richten . Wir weisen aber
ausdrückl . darauf hin , daß
diese Zahlung lt . Anord¬
nung nur auf unser Post¬
scheckkonto Nr . 244 beim
Postscheckamt Stuttgart od .
durch Postanweisung an uns
diiekt ertolgen soll . Winter «
thur -Versicherunqen , Abtlg .
Abonnenten - Versicherung ,
Stuttgart -Vaihingen , Bahn¬
hofstraße 16. (P

Rechtsanwalt Dr. D . Schönig ,
Karlsruhe , Karlstr . 101, Te¬
lefon 7762 . Sprechstunden :
15.30 bis 17.30 Uhr . (k

Der Rußlandhelmkehrer m . d .
Lagernummer 7082/4 möchte
bitte vorsprechen bei Frau
Marie Löw , Khe „ Brauer¬
straß « 29, UI. Stock. (K

Suche meine Verwandt , Ernst
u . Rudolf Bayerle . Bis 1938
—39 wohnhaft in Bd .-Baden ,
jetziger Wohnort unbekannt .
Meine frühere Anschr . war
A . Bäuerl« (Jarek Batschka )
Jugoslawien , jetzt wohnh .
in Schöllbronn , HauptstT .
106, Krs . Karlsruhe . (K

Unterstell !
Privat * Tanzschule ftraanagel ,

Karlsruhe , Novrack -Aai . 13,
Ruf 5859 . Beginn Muer
Kurse . Anm. v . 15— tf Ubr ,
Sonntaas kein «. fIC

Privat - Tanzschule Vellrath ,
Karlsruhe : Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Halzin -
gerstraße li od . Bahnbof -
straße 12. Tel . 8941 . (K

Schule für Gesellschaftstanz
u . Step , Eisele , Khe ., Sofien-
str . 35 . Das pass . Weihn .«
Geschenk für Ihre Tochter
oder Ihren Sohn ist eine
Anmeldung . (k

Tanzschule Wurmbach . Ge-
sellschafts - Tanz bis zur
Turnierreife . Gymnastik für
Frauen u . Kinder . Beginn
neuer Kurse Anfang Januar
in privaten Räumen . An¬
meld . Kaiser -Allee 99 (Hal¬
testelle Rich .-Wagnersti .) . (p

Nachhilfestunden in allen Fä¬
chern der höher , Schule
erteilt erfahr . Lehrer . C53
43894 Bekir , Karlsruhe , (k

Private Fachschule für das
Dolmetscherwesen Würt¬
temberg -Baden . Stuttgart O ,
Olgastr . 7a und Karlsruhe ,
Hübschstr . 32 . Staatl . an-
erk . Ausbildung zum Dl-
plomdoimetscher u . staatl .
gepr . Uebersetzer . Schul¬
beginn I. ß. 1948. (Pi

Start to learn English with
modern method of Language
Teaching . Enrol Jan . 5 or
Later . British -born expert
toacher Jack F . Bubenheim ,
Khe . , Hohenzollernstr . 10. (k

Englisch , FranzÖs. . Spanisch ,
Russisch , Esperanto , engl .
Steno im amerik . Fernun¬
terricht . Anfänger , Fortge¬
schrittene , amerik . Piivat -
u . Geschäftsbriefe . Überset¬
zungen in obigen Sprachen .
Sprachlehr • Institut K. A .
Fiattex , (22b) Frankenthal ,
Postf 186, Tel . 2473 . Nieder¬
lassungen ; Itzehoe / Holst . ,
Postf . 31 1 Bamberg , Mühl*
wyrth 2. (P

Gymnastikfachschule Glucker ,
staa ".. anerk ., Stuttgart -W,
Bebcistr . 108, bildet staatl .
gepr . Lehrkräfte aus . Wahl¬
fächer : 1. Pflegerische und
orthopädische Gymnastik ,
Atmung und Massage . 2.
Rhythm . Gyran . , Musik u.
Bewegung . 3 . Volkstanz u .
Tanzgestaltung . 4. Sport ,
Schwimmen , Kindertuxn , (P

Steüsn -Angebot «
(ZuvorArbeitsamtfrag «nl^

Jg , Lebensmittelkaufmann zur
Unterstützung des Einkaufs *
leiteis gesucht . Bedingung :
Guter Korrespondent , qew .
im Verkehr ra . Behörden ,
umfass . Kenntnisse des Le¬
bensmittel -Einzel - u . -Groß¬
handels . Ausführl , Angeb .
m . Bild, handqesebr . Lebens¬
lauf u . Zeuqnisabschr , erb .
unter 4420 an SAZ Pfhm. (P

Inspektor f . uns . neue Fami-
lien -Kleinlebensversicherung
f . groß . Bezirk in Dauer¬
stellung gesucht . Gar . Ein¬
kommen , Provision u . sonst .
Bezüge . Angeb . m . Bezirks -
angabe u . Anzahl d . Mit¬
arbeiter unter A 2482 an
Annonc .-Exped . Weltner ,
Stuttgart -O , Stöckachstr . l .(p

Herren für unsere neu ein -
gef . Familven-Kleinlebeus -
Versicherung ge£„ di« in d .
Lag« sind , durch fleißige
Arbeit «ich eine Dauerexi¬
stenz zu schaffen . Feste Be¬
züge u . Provision , Angeb .
m . kurzfristigem Lebenslauf '
u . des zu bearbeitendes * Be¬
zirks unter E 2488 an Ann .*
Exp . Weltner , Stuttgart -O,
Stöckachstraße l , (P

Mitarbeiter , haupt - tt . neben -
berufl . , f . VeTS .-Ges . qes .
Bez. Khe .-Bruchsal , Pforz¬
heim , Bretten . Alle Vers .-
Sparten . Hob . Vetd . Zuges.
Angebot « unt . 1124 an K .
Bratzel , Bruchsal , Berg¬
straße 5. (P

Rheinisch « Werkzeug - u . Ma-
schlnen -Großhundlung sucht
einen bei der wttbg .-bad .
Holzindustr . bestens eingef .
Vertreter . Angeb . unt . Nr.
4026 an Bad . Ann .-Exped .,
Karlsr ., Zährlngerstr . 90 . (P

Alter feinmechaji . Betrieb in
Karlsruhe sucht erfahrenen
Meister für Betrieb und
Lehrlingsausblldg . E3 57083
Bekir , Karlsruhe . (k

Einige Heimarbeitet auf Guß,
Pressungen und Montage v .
Gold - und SMberschmuck b .
gutem Verdienst sofort ge *.
Angeb . unt . S W 6184 an
WEFRA-Werbeges ., Frank¬
furt/M . , Münch «ner 8tr . 5, (P

Erfolggewohnte Vertreter arb .
erloiqr . f . d . erste Kranken¬
versicherung ra . Prämien -
nickqewühr , volkstümlichen
Tarifen u . Zusatztarif f . So¬
zialversicherte . Auch Ver¬
treter anderer Branchen u .
solche im Nebenberuf wer¬
den eingestellt . Wir bieten
gut bezahlte v Dauerstellung
u . sonst . Unterstützung . Be¬
werbung . erb . an Vereinigte
Krankenversicherung A .-G „
LandeSdir . Pforzheim . (P

Ledige Handwerker , Sattler ,
Schmiede , Stellmacher und
Bulldoggfahrer mit langjähr .
Praxis , 2. Mitreisen ab so¬
fort gesucht . Circus Adolf
Althoff , Karlsruhe . Winter¬
quartier ehern . Telegrafen¬
kaserne . (P

Flotte Stenotypistin m . Kennt¬
nissen in Büroarbeiten ges .
Ang . u . Nr . 6797 an Süd¬
west , Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
Kaiserstr . 156. (P

Eheanbahnungsinstitut sucht f.
dortigen Bezirk geeignete
Damen als Mitarbeiterinnen
Ang . erb . an Anne Enten¬
mann , Marbach 4. N . , Post -
Schließfach 23. (P

Stell «*- Gesuch «

Kfm. Lehrstelle in Großbetr .
od . -Handlg . f . 17j, , gr . , gt .
ausseh . Jg . m . höh . Schul -
bildg . auf 1. Jan . ges . KJ
43770 Bekir , Karlsruhe , (k

Drehermeuter , verh . , 36 J „
m . Lehrrast .-Brief , welch . 10
J . in gr . Werkzeugbetr . m .
Lehrwerkst , tätig war , sucht
in ähnl . Betrieb b , gl . Pos.
Stetig , in amerik , Zone . Gt .
Werkstattkenntn . , außerdem
im Werkzeug - u . Lehrenbau ,
Schleifen , Hobeln , Härten
usw ., sowie Igj . Erfahr , i.
d . Ausbildg . v . Lehxlg . Zu-
schr . u . Nr . 420 bef . Drei-
Ring-Werbung , Anz .-Verra .,
(16) Frankfurt/Main , Fried¬
berger Landstraß « 76. (P

Fotografen -VblontärsteU « tw .
Nerugrilndung einer Existenz
gesucht . Hab« weitgehende
Vorkenntaise « auf fotogr .
Gebiet . Möglichkeit des Zu¬
zuges muß gegeben sein .
Zuschi . SA 3304 an Werbe -
dierret Schreiber , Wetzlar . (P

Staatl . gepr . Jngendlelterin ra .
lang ]. Praxis , pol . unbel, ,
sucht leitend « Stellung in
ein . giöß . Kindertagesstätte
od . Heim , od . Posten als
Lehrkraft an e . Fachschule .
Ang . u . RL 3278 an Werbe¬
dienst Schreiber , Wetzlar ,
Krämerstraße 1. (P

Verl« ron < Gefunden

Spitzer , w „ V* J . , ent !. Abz.
Fried !, Bluinenstr . 23. (k

FundUere : 1 Pinschorbastard ,
w .t 1 Tigerkater , 1 Tiger¬
katze . Abt . Tierhilfe , Wem *
brennerst . 28T1 , Tel . 7362 . (k

Brauner gestr . Handschuh L
Staatstheater od . Beteith .
Atee—Kriegsstr . am 19. 12.
abds . verloren . Abzug , gg .
Belohn . Geisthaxdt , Faäa-
nenstraße 19, III . (k

Brauner Lederhandschuh am
22 . J2 . 47 zwi . Hübschstr .
—Mühlb . Tor — Stößerstr .
verloren , Abzug , gg . Bel .
Hüttlnger , Hübschstr . 44 ,
Tatofot MM* Ql

f
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Kapitalmarkt
Kaufmann , mit 10 000—?0 000

Mark bar , sucht Beteiligung
in Großhandel od . Gewer¬
bebetrieb in Karlsruhe . @3
50753 Bekir , Karlsruhe . (k

Pforzhelmer Industr . I Besteck - ,
Uhrenfabrikation . Galvani¬
seurmeister , firm im Her¬
stellen von Metallsalzen f .
galv . Bäder , sowie Hinrich¬
tung kompl », gnlv . Anlagen ,
Vergoldung , Versilberung ,
Verchromung , sucht Betei¬
ligung an Großunternehmen .
!S ^ 4391̂ J3ekii \ Khe ^ (K

Immobilien

Biete zum Tausch modernes
Z'vyei-Familie .nhaus , m . Gar¬
ten , in Pforzheim . Suche
gleichwertiges Objekt in
Frankfurt 'M &ln oder näh .
Uragebunq . Angeb . unter
K 470 an REUTER -WER¬
BUNG, Darmstadt , Land¬
wehrstraße 55 . (P

Polnischer Buchhändler sucht
lizenzierte Buchhdlg . , ganz
od . teilw . zu pachten . Äng.
Daniel Udod , München -Ober¬
menzing , Waldhornstr . 17. (P

Schreibwaren - oder Bürobe -
darisgeschäft , eventl . mit
Werkstatt , mögl . m . Woh¬
nung , zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Angeb . an
Farn . Haeußler u . Sachse ,
(10a) Frauenstein . (P

Wand - u . Boden-Fliesen -Fabrl -
kation (fußwarme Bodenpl .)
zu vergeben . Formen und
Pressen können geliefert
werden . Rohmaterialbeschaf¬
fung gesichert . Angeb . unt .
N 143 an Süweg , Ann .-Exp . ,
Stuttgart 1, Postf . 900 . (P

Steinbaukastenfabrikation zu
vergeben . Einrichtung kann
geliefert werd . Grundstoffe
überall vorhanden . Fach¬
kenntnisse nicht nötig . Ang .
unter S 147 an Süweg , Ann . -̂
Exp .. Stuttgt . , Postf . 900 .

Fabrikgrundstiick , in der am^rikan . Zone gelegen , zur Er ^
richtung einer chem . Fabrik
geeign . , zu kaufen od . mit
Vorkaufsrecht zu pachten
gesucht . Angeb . unt . S . O.
5904 an Wefra Werbeges . ,
Frankfurt / Main , Kronprin¬
zenstraße 5 . (P

Herstellungsverfahren f . Preß *
platten , Material zur Her¬
stellung v . Knöpfen , Wand¬
platten , Tischplatten usw .
aus frei erhältl . Rohstoffen
gegen einmalige Zahlung o .
Lizenz zu erwerben gesucht .
Off . u . S . Z. 5929 an Wefra
Werbeges ., Frankfurt .Main ,
Kronprinzenstraße 5. (P

I tücht . , erf . Leipziger Meister
(Zurichter u . Färber ) suchen
Interessenten am liebst , m .
Fabrikräumlichkeiten zur
Gründung einer Fellzurich -
terei u . Färberei in Klein¬
stadt Bayerns oder Nord -
Württembergs . ESI 50748 Be -
kir , Karlsruhe . (K

Anwesen mit Wasserkraft in
Süddeutschland , anverikan .
Zone , mit od . oh . Gebäude
(Fabrikations - , Büro- u . La¬
gerräume ) , auch ausbaufäh .
Sägerei , Mühle od . ähnl .
v . ruhigem , soliden Arznei¬
warenbetrieb zu kaufen od .
mit Vorkaufsrecht zu mieten
od . pachten ges . Ang . unt .
Nr . 6815 an Südwest , Ann -
Exped ., Karlsruhe , Kaiser¬
straße 156. (P

Zu kaufen gesucht

Baby -Waage zu kaufen qes .,
evtl . Tausch . 23 4544 SAZ,
Pforzheim . (p

Elektro -Karren m . Hebebühne ,
lufb- oder elastikbereift »
dringend gesucht . Angeb .
ia. 3793 beförd . Ring-Wer¬
bung,Karlsruhe,Postf .125. (k

Förderband ' zu kaufen oder
mieten gesucht . Eilange -
bote u 3792 beförd . Ring-
Werbung , Karlsruhe , Post¬
fach 125. (k

Antiquitäten wie Zinngeschirr ,
Holzfigur . .Porzellan (Meißen .
Nympiienburq u ä .) , Oel -
gemälde u . Möbel . Anqeb .
unter 4270 an Badische
Ann .-Exp . , Karlsruhe . Zäh-
rinqerstraße 90 tP

Rundhölzer , geeign . f . Furnier -
Fabrikation , Eiche , Esche ,
Bim - , Kirsch - u . Nußbaum ,
Ahorn u . a . kauf , zu Höchst¬
preisen W . Freundlich &
Co . , Furnierqroßhdl .,' Stutt¬
garts , Nordbahnhofstr . 18,
Tel . 91986 . Auf Wunsch w .
b . Kaufabschluß Furniere 7 .
MübclhersteUq . geliefert . (P

Tausehgesuche
(Gebot enes ao erster Stelle )■MIH ' —i**4S.
LKW, „ Mercedes " , 3 To . , ge¬

neralüberholt , m . Bereifung ,
gegen Drehbank und Fräs¬
maschine oder Shapping .
Ang . u . 3781 beförd . Ring-
Werbung , Karlsruhe , Post¬
fach 125. (k

H .-Rohrstiefel , Gr . 42 , f . neu ,
geg . ebens . Skistiefel und
Skihoso (Wertausgl .)
44178 Bekir , Karlsruhe , (k

Ia Cello qeg . antik . Schrank ,
evtl . Wertausgl . IS ) 50770
Bekir , Karlsruhe . (k

Schlachtgans u . Schlachthasen
u . H .-Halbschuhe , Gr . 40 ,
f . neu , gg . Akkordeon , nicht
unter 48 Bässen , 44179
Bekir , Karlsruhe . (k

Automarkt

Flanier - und Langholz -Raupe ,
mit Dieselmotor , 80 PS , m .
2 Seilwinden oder einen
Mercedes -Diesel -LKW, Type
VM 59 , 3 To . , fahrbereit ,
in erstkl . Verfassung geg .
Bulldogg , 35 PS und mehr ,
oder 1Ö0 PS Sattelschlepper .
Anqeb . unt . 3794 befördert
Ring-Werbung , Karlsruhe ,
Postfach 125. (k

Geländereifen , neu, - . ß .Sffcx
Kradreifen , neu , ^*5x3 .00, .
gegen Reifen , 5100x16 .
Fernruf Karlsruhe 3219j (k

LKW, 5,5 t , mot . Kipper ,
3—4 t LKW. 44067 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

PKW od . sonst . Kleinwagen
dringd . gesucht . ß3 44018
Bekir , Karlsruhe . (k

BKW«jf.-3 to , Opel Blitz , fahr -
'bereit , gn . kl , Lieferwagen
oder PKW bis 2 Liter , OB
43673 Bekir , Kh«. (k

Personenwagen , ln nur gut .
Zustand , zu mieten oder
zu kaufen gesucht . Evtl .
Tausch gegen Einrichiunqs -
gegenstan .de , G3 43789 Be¬
kir , Karlsruhe (k

Scheibenräder , 8 Loch , 20
Zoll , geg . Felgen , 5 Loch
für Opel und Mercedes od .
4 Loch für Fiat . Fern¬
ruf Karlsruhe 7219 . (k

BMW-Motorrad R 2 , 200 ccm,
u . evtl . 4 RÖhren-Radlo qeg .
Motorrad üb . 250 ccm od .
Kleirlieferwagen .

' ES) 44060
Bekir , Karlsruhe . (k

Heiraten
Da Verlobter , Pr . chem . , ge¬

fallen , erse-bhf inte ]! . , hell -
bl . f oemiitsr . , haushalttücht . ,
vermÖo- Dame , mit strebs . ,
charakterv . , gesund . Akad . ,
.35—45, wieder ihr Lebens -
glfick aufzubaueii . Anqeb .
u . Nr . 2123 an Verlag Nord¬
deutsch ^ - Werbedienst S .
Wunsch , Berlin -ßW 29 , Li-
lienthalstraße 1Ä. (P

Glückliche Ehe tnit solidem
Mann wünscht nett ., häusl .
Mädchen , 20 J . , Ausst . u .
Vermögen vorhanden , auch
wäre f .' ‘*Schlosser Êinheirat
mögl . Anfr . BA 6006 , Inst .
Frilu , Stuttgart , Reinsburg -
strnße 42, III . Stock . (P

Fabrikantenwitwe , Anfg . 50 ,
jüng . ausseh . , mit schön .
Heim , In sehr guten Ver¬
hältnissen , wünscht in . pass .
Gefährte !*. Neigungsehe . An¬
geb . SAipOOB, Inst . Frilu ,
StuttqartvW , Reinsburgstr .
42 , III . Stock . (P

Inspektor , 25 J . t solid , ideal -
donkend , in gt . VerhSltn . ,
sehnt sich nach herzens¬
gutem , häusl . Mädchen u .
wünscht Liebesheirat . Zu-
schr . RA 6001 , Inst . Frilu ,
Stuttgart -W , Reinsburqstr .
42 , Itl . Stock . (P

Harmonisch « / Ehe mit charak -
terv . Mann wünscht symp .
Frl . , 40 J «, liebevoll . , un¬
pass . , Wesen , häusl .* in gt .
Verhältnissen , Vermögen , u..
Hansbcslt * ist vorhanden .

' Einheirat ist geboten . Ang.
DA 6019 , Stutt¬
gart -W , Reinsburqstr . 42 ,

Stock .
Harmonische Ehe m . charak -

terv . Mann\ wünscht Halb¬
waise , 28 J . , gt . ‘Äußere , lb .
Wesengafi , häusl . , Eigeitj».
heim ^liebst .Garten , sowie
BarveTmügeti ist vorh , u .
wäre Architekt od . Herr v ;
Baufach Einheirat geh . Zu -
sdir . KA 5986 , Inst . Frilu ,
Stuttgart -W , Reinsburgstr .
42. JUI . Stock . (P

Halbwaise , Anfg . ' 20 , nettes ,
herzönstj ., IvRjisl. Mädchen ,
m . AüSst . , Batverinögen u .
Grundbesitz *, möchte solid .
Mann glückt . Heim bifeten
und wünscht harmonisches .
Eheglück . Zuschr . SA 5966 ,
Institut Frilu , Stuttgart -W ,
Reinsburqstr . 42 , III . St . (P

Waise , Mitte 20 , nett . , her¬
zensgutes , häusl . Mädchen ,
mit eiq Haus , nebst Garten
u . Bnrvermögen , wünscht m .
charaktervoll . Mann qlückl .
Ehe . Ang . BA 5959 , Institut
Frilu , Stuttgart -W , Reins¬
burgstr . 42 , III . Stock . (P

Geschäftsmann 1. d . 30er J . ,
solid , idealdenk . , ersehnt
mit nett ., liebev . , häuslich .
Mädchen , welches auch ein
glückt . Heim wünscht , har -
nion . Eheglück . Zuschr . SA
5636 , Tust . Ffllti , Stuttgt .-W ,
Reinsburostr . 42 , III . St . (P

Harmonische Ehe und einem
solid . Mann trautes Daheim
gestalten , ist der Wunsch
einer alleinst . Witwe , Anf.
40 , nett , anpa &s . , v . Her¬
zensgute , häusl . , eiq . Haus ,
nebst Grundbesitz u . Bar¬
vermögen ist vorh . Angeb .
JA 6013 , Inst . Frilu , Slutl -
qart -W , Reinsburgstraße 42 ,
III . Stock . (P

Beamter , Anf . 30 , solid , ideal¬
denkend , in qt . Verhältn . ,sehnt sich nach nett . , lie¬
bevoll . , häuslich . Mädchen ,
welches auch ein qlücklich .
Daheim wünscht u . kommt
nur Neigungsehe in Frage .
Ang . TÄ 6012 , Inst . Frilu ,
Stuttgart -W , Reinsburgstr .
42 , III . Stork .

'
(P

Landwirt , 51 J ., ev ., mit
schönem Anwesen , sucht
Frau , die für Landwirtsch .
paßt . Anfr . u . W . 27 an
Frau Clara Schäfer , Stutt¬
gart , Rotenbergstr . 13. (P

Ehevermittlunq „Gisela " , Stutt¬
garts , Olgastr . 44 , am Ol-
qaeck . Das Institut der dis¬
kreten u . gewissenh . Bera¬
tung für alle Kreise , sowie
für Einheiraten . Zahlreiche
Vormerkungen . Für Herren
bei Nichterfolg völl . kosten¬
los . Für Damen größte
Chancen . (P

Goldschmied , 36 J . , kath . , 1,80
gr . ( wünscht bald . Einheirat .
Zuschr . erb . O . & G . Kabel ,Eheverm ., Heidelberg -Pfaf-
fenqrd . , Scbützonstr . 22 . (P

Prakt . Zahnärztin , Dr . , m . eig .
Praxis u . Wohnung , 36 J . ,
kath ., sucht sich mit geb .
Herrn glückl . zu verheirat .
Anfr . u . H 59 an Frau C .
Schäfer , Stuttgart , Roten¬
bergstr . 13, die erfolgreiche
Eheanbahnung . (P

Groß - Eheanbahnung Horst¬
mann . Vertr . E . Montigel ,
Stuttgart , Obere Paulusstr .
71. Wir bieten Ihnen wirkl .
Erfolgsmöglichk . durch lang -
jähri Tätigkeit . 42 Filialen
in ganz Deutschland . Schrei -
Sie sofort , wir beraten Sie
kostenl . u . unverbindl . (P

Welcher einsame Herr heira¬
tet nette , 30jährige Witwe
(Flüchtling ) , 1,68 gr . , dkl . ,
schlank , welche gute Haus¬
frau u . Dame ist . Wer er¬
setzt meinem 4jähr . Töch -
terchen den Vater , nur Nei-
qung entscheidet . Anq . u .
WE 5142 an Anzeig .-Dienst
Steudel , Stuttgart -S , Haupt -
stätter Straße 58A . (P

Große Erlolge durch großen
Teünehraerkreis in allen Zo¬
gen ! Auch Ihr Wunsch k .
ajürch den ; Ehe -Suchdienst
b$ ld erfüllt werden ! Bitte

7 senden Sie 10 .— RM (Alter
u . Beruf ) u . Sie erhalten
zwei Monate lang , die für
Ihren Bezirk beste Ehe-
Suchl . Ehe-Such -Ring Heil-
bronn -Böckingen . (B

Bald verheiratet zu »ein ist
sicher auch Ihr Wunsch .
Mein« langjähr . leistungs¬
fähig« EhevarmitUung bi«t«t
hierzu gut « Möglichkeit ,
auch für Einheiraten jeder
Art . Auskunft kostenlos ,
diskret . Frau Hilde v . Red¬
witz , Karlsruhe , Beierthei¬
mer Alle« Ua/133. (P

Achtung ! Wer bietet Einhei¬
rat in kfm .t qewerbl . und
Handwerksbetriebe , sowie
in Industrie , Landwirtsch . ,
Lehensmittelbranche , Gast¬
stätten usw . ? Diese werden
laufend jeden Altera aes .
von vielen Fachkräften ,
einsamen aus Gefnngensch .
entl . Soldaten u . Menschen ,
die den aufr . Willen haben ,neu zu beginnen und ihr
ganzes Können , Arbeitswil¬
len u . Fleiß einem lb . , gt .
Menschen z . Verfügung zu
stellen . Wo wird einem
Menschen die Gründung
einer Existenz geboten ?
Teilen Sie es mir bitte mit
u . Sie helfen sich selbstu . einem einsamen aus der
Lebensbahn geworf . Men¬
schen . Das bek . u . pflicht -
bew . arbeitende Ehe-Insti¬
tut Erika . Frau Erika Trost ,
Stuttgart W , Rotebühl¬
straße 95. (p

Mein Weihnachtswunschl
Ihnen den geeigneten Ehe¬
gefährten zuzuführen . Ich
vermittle seit Jahren ver¬
antwortungsbewußt , indivi¬
duell , diskret . Einfache
bis vornehmste Kreise . Mein.
Institut ist in allen Zonen
bestens eingeführt . Anbah¬
nungen liegen vor für
Aarzte , Dentisten , Direkto¬
ren , Akademiker , Kauf¬
leute u . Handwerker . Tra¬
gen auch Sie Ihr Anliegen
vor . Huttenlauer ,

’ Ehean¬
bahnungs -Institut , Inh . Ludy ,
Stuttgart W , Vogelsang¬
straße 9, Postf . 235 , Tele¬
fon 69700 . (p

Die Zeiten sind schwer , aber
zu Zweien in einer Ehe,auf gegenseit . Liebe , Ver¬
trauen u . Hochachtung auf-
gebaut , läßt sich alles viel

„Resser tragen . Zu solch
(Tliifkl. Ehe möchte ich Jh -
nen ^ helfen . Schenken Sie
mir^ Ihr Vertrauen u . las-

sich beraten von dem
bekannten Institut Erika ,Frau E. Trost , Stuttgart -W ,Rotebühlstraße 95 . fp

Bauschreiner , 58 J ., kath . ,led ., ' 1.65 groß , schlank ,dunkel , dunkelbr . Augen ,sehr tücht . u . charakterl .
einwandfrei , mit einigen
Tausend Mark Barvermög . ,sucht lb . Partnerin , a . lieb¬
sten Einheirat in Schreine¬
rei . Huttenlauer , Eheanbah¬
nungsinstitut , Inhab . Ludy ,
Stuttgart .„ •ViRjeTsang-
straBe*. «,.

"Postfach 235 . (p.
Kopf und Herz spricht bei

Huttenlauer , Viel© ‘Einhei¬
raten für Akademiker und
Kaufleute , aus ' nur ersten
Kreisen , sind vorgemerkt .
Huttenlauer ,Eheanbahnungs¬
institut , Inh . Ludv , Stutt¬
gart W , Vogelsangstr . 9 ,Postfach 235 . (pDame , 43 J .f voUschl . , Ied .f
gebild . , bietet tücht . Kauf¬
mann Einheirat in größere
Kohlenhandlung . ESJ 4440
SAZ , Pforzheim . (p

Metzgermelsterswitwe , ohne
Anhang , 40 J .p m . gutem
Geschäft , wünscht sich wie¬
der glückl . m . Metzgermei¬
ster zu verheiraten . E3 444 !
SAZ , Pforzheim . (pWitwe , 57 J . , gesund u . rü¬
stig , bietet gebild . Herrn
Einheirat in größ . Restau¬
rant , Nähe Stuttgart . ES!
4442 SAZ, Pforzheim . (pGut aussehendes Mädel , 25
J -, vielseitig interessiert ,bietet tücht . Kaufmann Ein¬
heirat in da« väterl . Ge¬
schäft (Buchhandlung , Büro¬
bedarf u . Papferwaren ) . SO
4443 SAZ, Pforzheim . (pWelche alleinst ., gut ausseh .Frau zw . 30—40 J . , würde
berufst . , heimatl . Kriegsver¬
sehrten Heim bieten und
verstehende Kamerad , sein ?
Spät . Heirat nicht ausge¬
schlossen . (S ! 50777 Bekir ,Karlsruhe . (k

Bald verheiratet zu sein , ist
sicher auch Ihr Wunsch .
Meine langjähr . , leistungs¬
fähige Ehevermittlunq bietet
hierzu gute Möglichkeit ,
euch für Einheiraten jederArt . Auskunft kostenlos ,diskret . Frau Hilde v . Red.
witz ; Karlsruhe , Beierthei -
mor- Allee 14a ;133. (PWo findet jg . , lebensfr . Frau ,33 J . , das Mutterglück bei
1—2 gut erzog ., lb . Kindern
u . einen charakterf . , aufr .Herrn in guter Stellung zw.bald . Heirat . Eigene Woh¬
nung vorhanden . Ernstgem .
Zuschriften mit Bild 43972
Bekir , Karlsruhe . (KWeshalb so mutlos ? Im Brief¬
bund „ Glückspilz " lernen
Sie bestimmt Ihren ge¬wünschten Partner kenheft ,Fordern Sie heute noch
unverbindl . Auskunft - gegen
Freiumschlag , b . Frau Bea¬
trice Möller , (13b) Straßab ,Neu -Ulm , Haus 106. fK

Persönliche , erfolgt . , langjähr .
Eheanbahnung aller guten
Kreise in Stadt und Land«Viele gute Partien sind vor -
qemerkt , Frau,Elise Straile ,
Stuttgart -Degerloch , Rubens -
sträße 12, Linien 5 und „16
bis Degerloch Westbahnh (P

Heiraten ? Jal Taktvoll , er¬
folgreich und preiswürdig
vermittle ich Ehen f . alle
Gesellsch .-Kreise u . Berufe .
Peftönlifhe Bild vor schfäge -
Anfragen unverbindlich !
Eheanbahnung «- und Brief-
bundbüftj Frau Irene Keilig'rLandshutTfi. , Nikolaus -Alex .-
Mairstraße 5. fP

Den Schlüsel zum Glück fin¬
den auch Sie in einer har¬
monischen Ehe durch mein
modernes Eheanbahnung «-
u . Briefbundbüro . Anfragen
unverbindlich . Frau Irene
Keilig , (13b) Landshut 'Bay . ,Nikolaus - Alexander • Mair -
Straß « 5. <p

Durch meine Hilfe finden Sie
d . LetJenskameraden . Schrei¬ben Sie bitte •vertfaüensv .Ihre Wünsche an Institut
W . Breisch , (17a) Bödig-
heim Krs . Buchen . (P

Zimmerpolierer , 41 Jahre alt ,kath . , Witwe * ra . 2 Kind . ,
wünscht m . Frl . od . Witwe
m. guter Vergangenheit , di«
Wert auf ein « glückl . und
htrmon . Eh« l«gt , ln Verbin¬
dung za treten . Hnbairat
ln Zimmergesch . angenehm .
Ernstgemeinte Bildzuschrift ,
erb . u . Nr . 4895 an WEMA,
Annonc .-Exped, , H . Cramer ,
Mannheim , B. 4. Ö, (P

Dem Einsamen hilft Ehean¬
bahnung Maria Speth , Karls¬
ruhe , Bismarckstr . 55 . Tele¬
fon 7571 . Besuchszeit 15—18
Uhr , außer Mittwoch und
Sonntag . (P

Frau Maria Schmidt , Nürn¬
berg , Poter -Henlein -Str . 89 .
Eheanbahnung der guten
Kreise . Einheiraten vorqe.-
merkt und «gesucht . (P

Wirk !. Erfolgsmftql . drh . Ebe-
anbahn Horstmann . Verlr .
Frau H Karcher , Khe . , Dra-
conprstr 5 (Haltest . York-
str .) Tel . 3266 . Besuchsz .
tägl 15— 19 Uhr . Sonntags
nach Vereinbarung . fK

MH Ihren Wünschen zur Ehe¬
vermittlung Otto u . Gertrud
Kabel , Heidelberg -Pfaffen«
arund , Scbützenstr . 22/E . (P

Viele suchen — viele finden
sich durch den bekannten
in ganz Deutschland ver¬
breiteten Briefbund „Dein
Lebenskamerad " . Ein Ken¬
nenlernen ohne Namens¬
nennung bei geringen Md-
natsbei trägen . Dankschrei¬
ben laufen täglich ein .
Verl . Sie sofort kostenlos
Zusendung des Prospekts
A 103. Briefbund „Dein l «-
benskamerad " , Stuttgart l ,
Schließfach 685. g (P

„HARMONIE" . Das Großin¬
stitut f . Eheanbahnung Mar¬
garete Selig verfügt über
sehr viele Vormerkungen
v . Herren u . Damen «Hefr
mögl . Berufskreise , die dem
Partner Wohnmöglichkei !
bieten . Auskunft durch die
Verwaltung Konstanz , Bo-
danstr . 8 , od . dch . eine der
25 Filialen in Süddeutsctf -
land . fp

Ich wünsche mir als Lebens¬
kameraden einen nett . , g«-
bild . Menschen , einen tr .
Vater zu meinen 2 lb . Kin¬
dern (5 u . 7 -.t .) . Er soll bis
zu 45 J . aJfe-sein u . v . Beruf
etwa gt . Handwerker , Be¬
amter , Kaufmann mit Sinn
f . ein schönes Familienle¬
ben . Ich bes . schöne Aus¬
steuer , Möbel werden be¬
schafft u . ziehe demnächst
ins eigene Haus . Alles weit .
<i . 614 '3 , Inst . Erika , Stutt -
gart -W , Rotebühlstr . 95 . (P

VerseM«deno »
Akkordeon , 80—120 Bässe , f .

Hausmusik zu miet . gesucht .
ES! 43520 Bekir , Khe . (k

Wer kann einige Möbelstücke
ajs :.Beiladung v . Khe . nach"München mitnehmen ? ’1' Ber
gleitmann k . gestellt werd .
Mond ,Khe . .Kaiser -Allee2 l .fk

Wer nimmt einige Möbel als
Beiladung von Rosenheim
nach Karlsruhe mit ?- 33
43919 an Bekir , Karlsruhe .

EichenbiUett u . 2teil . Flurgar¬
derobe (t ,60 m br .) , drehb .
Büchergestell , Mahagoni -
Kleiderschrk . , in . qt / Pfieg«
zu verm .2343841BekiT,Khe. (k

2 Sessel , 1 3türig . Wäsche¬
schrank und eine Frisier¬
toilette von Amerikaner
dringend zu leihen gesucht .
22 43625 Bekir , Khe . (k

Kopftausch von Karlsruhe n.
Krastel (Hunsrück ) , franz ,
Zone ? 2 Zimmer, 1 Küche
ih Krastel vorhanden . Nä¬
here « Karlsruhe *

,
' Bussard¬

weg 12. - •- - fk
Nähmaschine an Schneider !*

zu verleihen . E3 43826 Be¬
kir . Karlsruhe . (k

Welcher LKW m . Anhänger
nimmt Leiterwagen von
Kaiserslautern nach Offen¬
burg mit ? Angeb . an Georg
Neher,Khe „ GaTtenstr .33 . . (p

Wer lernt Schneiderin dfas
Pelznähen (Pelz verarbei¬
ten ) ? Angebote unter Nr .
Nr . 3754 an Ring-Werbung ,
Karlsruhe , Postfach 125. fp

Geb . Eheuaar (40 Jahre ) , aus
Mannheim , sticht , da hier
fremd , Anschluß an eben¬
solche zw . Geselligkeit . An¬
gebote unter 3755 beförd .
Ring-Wecrbung, Karlsruhe ,
Postfach 125.

'
(k

Suche für einige Tage in der
Woche Arbeit , a . Holzspal¬
ten .. IHI 43948 Bekir , Khe . (k

Klavier in gute Hände zu
mieten gesucht , CST 43934
Bekir , Karlsruhe . (k

Klavier zu mlhter» gesucht .
:S 43939 Bekir , Khe . fk

Wer gibt Küch«nabf8Ue ab ?
Weststadt , Mühlburg . 73
44015 Bekir , Karlsruhe -. (Je

PKW an Metzgerei oder Le¬
bensmittelgeschäft zu verm .
^ 44089 Bekir ; Khe . (k

Sind Sie noch im Besitz von
•Verbrannten Armbanduhren ?

Ich tausche Ihnen 'drei der¬
selben - geg . eine neue H .-
dd; D .-Armbanduhr ' tu - ein -
jähr . ',Garantie . Zu gleichen
Bedinq . nehme ich repara -
tü?berl/ ?iArmbanduhren oder
lose Wwke an . Jedoch ist
jeder .Umtausch z . Z . nur
a . A*nker -.Uhrhrr' beschtänkt !
Lieferzeit ca; 3—4 Wochen
unverb . Bdi groß . Posten
Mbster erb . Uhrmachennstr .
Bruno Tiefenthal , (22c) Hoff-
nungsthnl 50 (Bez„- Köln ) . (P

Suche für den Export ; geeig¬
nete . Spezialartikel aller
Branchen (Neuheiten ) . An-
gebp .to untbr V . 3279 durch
Annönc .-Mayer , (14a) Stutt -
qart -W , Reinsburgstr . 87 . (P

Schreibmaschine u . Addiflons -
maschine zu leihen gesucht .
Südwe« t , Ann .-Exp . , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 156. (P

Restavem , Stahlveredelunqt -
u . Härtemittel , Verwendung
b . Reichsbahn , sowie bei
führenden industriefirmen ,
sofort und unbeschränkt
lieferbar . Off . u . SA K̂ 3201
RDS -Ann .-Exp . , Heidelberg ,
Hauptstraße 122. (P

Existenz durch Lizenz ! Her¬
stellung u . Vertrieb eines
neuen Brennstoffes f . Ofen

.und Herde , den Briketts
ähnlich -" in -Heizwert und
Brenndauer , f . einige Be¬
zirke noch zü vergeben . Be¬
hördlich begutachtet . Kein
große« Kapital od . Einrich¬
tung erforderlich . Benötigte
Rohstoff« sind erhältlich .
Angeb . unt . St . V . 7907 bei .
Ann .-Exp . C ; Gabler GmbH -,
Stuttgart -S , Fischerstr . 9 . (P

Aulträge zur Anfertigung von
B«u0tslii «n (Hohlblock - und
Schlackenstein «, Zementxi«-
g«l) , «awla iua Brechen v.
Kiesel u . Schlacken werden
kurzfristig ausgeführt . An¬
fragen u . F 159 an Süweg ,
Ann .-Expedit . , Stuttgart l ,
Postfach 900, (P

Klavier in qt . Hände zu miet .
aes . >3 43759 Bekir , Khe . (k

Geschäftliche Empfehlungen

7nm Sanbermarhen — flen
kelsacben ! Die Persllwerke
liefern ihre hewährt Wasch
und Reinioung «rr>itfe ! nach
wie vor in Oriqinatpake
ten Itenken Sie aber beim
Einkauf stets daran . Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kupflen zmür -if̂ Mqfiben iP

Entwnrfbearbeltunq , Baulei¬
tung und Gutachten von
Industrie - und S '-hornstefn -

; bauten . Anfertiqunor und
Prüfung statischer Berech¬
nung «» . Diolom-Inqenieur
R . Mattem , Karlsruhe 1. B. ,
GeM<ardstraße 41 , Telefon
Nr . 4163 . (K

Briefmarkensammler ! Haben
Sie Interesse sich am Karls¬
ruher Rundsendeverkehr zu
bete !! .! Auswahl , in Dtsch .
Reich , Alt -Disrhld . , Europa ,
u . UebeTsee . Anmeldung u .
näh . Auskunft erb . Sie im
Briefmarken - Snezlalgesch Sft
K . Zietrler , Karlsruhe , Kör-
nerstraße 14. (k

Für schnelle n . saub . Bflgel-
arbe.lt empf . sich Bügelge -
echäft Huthmacher , Khe . ,
Hirschstr . 74 . Seitb . II . (k

DCIHLER -REZEPTE, die der
Hausfrau helfen : Nr . 4
Mürbchen . Aus 400 g Mehl .
100 g taqs zuvor gek . ger .
Kartoffeln . 150 g Zucker , t
Eßlöffel Fett , wenn man
hat 1 El , 1 P . DÖHLER
Backfein , einigeji Tropfen
DÖHLBR Mandelaroma . 3
bis 6 Eßlöffeln Milch einen
Mürbtelg kneten . Dünn aus .
rollen u . ausstechen . Wei¬
tere Rezente folgen , Nähr -
mittelfäbrik Lorenz Döhler .
Erfurt . fn

Wähnmgarelonn oder nicht !
Deine Gesundheit ist und
bleibt Dein größte »* Kapi¬
tal . Finanziellen ^ Schutz in
allen Krankheitsfällen dch .
die Krankenkas «e für Je¬
den . ’Monatsbeiträge von
RM 2.40 an , Krankenhaus -
tagegeld von RM 5 .— , RM
!0 .—. MonntsbeitrSge von
RM 1.— an . Wenden Sie
sich Poch heute an die
Süddeutsche Krankenver¬
sicherung V . a . G . , Ver¬
waltungsstelle Karlsruhe ,
Kaxlstfaße 2JL. - (k

Hallen , in "’mod . Fertigban¬
weise , f . Industrie u , Ge¬
werbe , »ehr h«^I u . warnt ,
noch . kurzfristig lieferbar .
Maschinenfabrik Imperial ,
G . ,m . b . H . Ang . d . Firma
Tngi.-BÜro,-- Alfred Finke ,
Niefern/Bd . (k

Hautpflegemittel richtig do¬
siert mit Verwendungsan -
leituftg aus der Fachhand .
Roseaarien -Creme für die
kranke Mitesser - und kitz¬
lige ' Haut ;
Zitronen Ĉreme geg . große
Poren , und gerötete Haut .
Vitamin -Creme für welke ,
müde Häut . Sie kräftigt u .
stärkt das erschlafft « Ge¬
webe .
Hormon -Creme , Regenera¬
tion «;crem« für die alternde

Kfäutefrelniq ung.Völ u . Un - I
denblüten - GesichtswasseT
fmit Alkohol ) rgr Gediehts -
relhlqung . -
Gesichtsmasken zur Straf¬
fung v . Glättung d . Haut .
Kosjnetik - Institut Häußer -
maun , Khe ., August -Dürr¬
straße 7, gegenüber Haupt «
eingang Goetheschule . (k

NeuanlerHg . v . Maßschuhen ,
sowie Umändern v , Rohr-
stiefgln bei Stellung von
Material . Friedrich Volk ,
Schuhmacherroelster , Khe .,
Rheinstraße 18. fk

Institut für Kosmetik . Lisi
Brönner , Durlach , Pfinztal -
str . 94 , II . Entfernung 1äst .
Haare durch neuzeitl . Verf .
Geöffnet Dienstag bis Frei¬
tag . Voranmeldung . (k

Eigenheim und einfache Mö¬
bel durch Selbsthilfe . Nä¬
heres "; durch „Das Zeichen¬
büro "

, .Abt . Bau- u . Möbel¬
technik r (24)^ Hamburg 11,
Brandstwiete rW9 . fP

Röhrenregeneriergerät , Schalt¬
bildakte f . ' fcöchwert . Uni-
versal -Röhrenprüfer (europ .
und amerik . Röhrentypen ) ,
geeignet f.
mit Zusatzanschlüssen , für
bald , lieferb .̂ Schaltbildakte
„Regeneriergerät " z . Preise
von RM 35 .—, sofort lie¬
ferbar . Paul, Muszynski , In¬
genieur (V S I) Pat .-Verwtg .,
(20a ) Hohenbostel am. •Dffb-
ster 45 , Hann . Land*

'
(P

Briefmarken ! Günst, ^ freiblei¬
bendes Angebot !“ Stephan -
Gedenk ’satz , kompleri , 1
Werte , 1.5Ü RM; Leipzig
Herbstmesse , komplett , 2
Werte , 1.25 : Leipzig Friih -
jähxkmesse , kompl . 2̂ Wec-te ,
12.— ; Mecklenburg Kinder -
hilfe , komplett , 3 .Werte ,
16.—; Mecklenburg Antifa ,
komp !. , 3 WÄte ,
alles postfrisdK Deutscti -
land -Kaürtog 1947 B .— RM .
Kasse voraus plus 1.20 RM
f . Einschreiben . Otto Kühne ,
Fachgeschäft seit 25 Jahr ."
(1) Berlin -Karlshorst 557 ,
Trautenaner Str . 18. .(P

Eine freudige Nachiichtt
Wenn 3le Freunde im Aus¬
land haben , können Sie
jetzt auch Lebensmittel ,
völlig neue Kleidung ,
Strümpfe , Wäsche , Schuhe
u . a . persönlich auswählen
oder nach der Liste be¬
stellen . Keine Mehrbela¬
stung des ausländ . Spenders .
Bitte verlangen Sie von
uns kostenlose Aufklärung .
OMOS - Liebesgaben - Dienst ,
Geschäftsstelle Stuttgart ,
Abt . 227 b , Marktstr . 3 . (P

Elsenlack , Carbolineum , Holz¬
firnis , Fußbodenöl , Dachkitt ,
Ddchlack , Betonlack , und
alle Materialien für Holz-
impTägnierung , Dachpflege n .
Isolierung liefert H . Pfühler ,
Mhra.-Neckarau , Neckarauer
Straß « 97 '99 . (P

Obstbaum -Carbollneum liefere
ich auch dieses Jahr wie¬
der . Gebinde einsenden . H .
Pfühler , Mhra .-Ntckarau . (P

209 kofiipl . Warenangebote ,
j *d« Woch « neu , von nur
ll«f«rfäh . Firmen . Probeheft
2.50 RM. (Nachn . 3 .10) .
Neuer Adressen - Katalog
gratis . Adressen - Maurer ,
(14a) Stuttgart -S/3Z« Mittel -
Straße 9/EL (p

Ein Wertgeschenk — der Bau¬
gutschein I Für 30 .— RM
erhalten Sie das umfanqr .
Bau-Buch mit vielen Plä¬
nen , Bildern , Selbsthilfean -
leitunqen , Zuweisung der
Lizenzbajuflrma u . d . Bau-
qutschein für das Material¬
vorrecht zur Diimoert-
Schnellbauweise . (DRPa) .
Baustoffabrik Becker & We¬
ber , Bonn a . Rh . , Kaiser -
Friedrich -Str . 10. (P

Der Weihnachtsbaum im eig .
Heim . . . Viele tausende
Bausparerfamilien verdan¬
ken es dem Gemeinschafts¬
sparen , wenn sie das Weih¬
nachtsfest im eiqenen Heim
feiern dürfen . Leqen Sie
Ihrer Familie den ersten
Baustein , den Wüstenroter
B-ausparbrief auf den Ga¬
bentisch , den Freund und
Weiser in eine bessere Z\i-
kunft . Wir wollen Ihnen
helfen ! Größte und älteste
deutsche Bausparkasse „ Ge¬
meinschaft der Freunde "
Wüstenrot , in Ludwigsburq /
Württ . Verlangen Sie die
kostenl . Druckschrift , ,Der
Weg zum Eigenheim " . (P

Wir liefern an Händler und
Verbraucher Dachlack , Bi¬
tumenlack , Asphaltlack ,
Eisenlack , Heizöl , Reinnaph¬
talin , Obstbaum - u . Bunt-
karbolineura , Holzfirnis ,
Wachsbeizen , Holz- und
Rostschutzanstriche , Formen -
Öle , Plattenkitt , Fußboden¬
öle . „Selanol "

, die ideale
weiche Handwaschpaste .
Bismarckhütter Stahllager ,
Erhard Kemnitz , Stuttgart ,
Rotebühlstraße 70 . (P

Nun schmeckt alles besser .
Zarus Gewürzsalz bietet
neue Geschmacksrichtungen .
Jede Probe führt zunr tone !
Zarus -Fabrik , Kassel . (P

Deutschland -Einsteckalben (2
Bände) jetzt wieder mit 300
Marken ab 1872 (per Nachn . .
200 .— RM) lieferbar . Alt
Grundstock jeder Sammlung
unentbehrlich . Briefmaxken -
versand Voß -Delmemhorst . (P^

Schokolade , Kakao , Zuck«#,
Milchpulver , Tee , Kaffee ,
kanad . Weißmehl und viele
Nährmittel erhalten Sie *o-
fort ab Lager in Deutsch¬
land , wenn Ihre Verwandt .
1. d . Schweiz , USA , Ka¬
nada , Mittel - , Südamerika ,
Südafrika oder Australien

•djjfür bezahlt haben . Prosp .
kostenlos ! Bitte nennen Sie
die genau « Anschrift Ihrer
Verw . u . .fü(?*p -Sje unfrank .
Briefumäcftl . m . Ihrer eige^
nen Adr . bei . EBEL , Expreß - :
Paket -Service , (17b) Hallin¬
gen (Südbaden ) . (P

Kein Treibriemenwachs , aber
PERNISOL, das Treib -Adhä -
sions - u . Konservierungsmit¬
tel , lieferbar ab Werk in
20 Ltr .-Leihkanisterp , 3 .50
RM pro kg (WiedeTverkäu -
fer erh . ab 100 kg Rabatt ,
tedoch muß Leergut gest .
werden ) ; zu erhalten durch
Wilh . Heinz , Vertretungen ,
(16) Lieh (Oberhessen ) , Butz¬
bacher Straße 28 . (P

Rohfellhändler , Sammler ! Ich
liefere qefärbte Fertigware !
Karl-Wilhelm Boye , K .-G . ,
Wtesloch , Krs . Heidelbg . (p

Auskunftei - Detektei Lorenz
Albert , Bad Kissinqen ,
Weldg . 10, Tel . 2852 . Beo¬
bachtungen , Ermittlungen ,
Privatauskünfte , Übernahme
vertr . Aufträge alleroTts . (P

Alleinverkauf von He.rsteller -
firma jeder Branche wird
übernommen (auch Flücht¬
lingsindustrie ) . Josef Konz¬
mann , Handelsagentur , Augs¬
burg 2, Postfach . (P

Einen Rat will ich Dir geben
für die Pflege Deiner Schuh :
Länger bleiben sie am Le¬
ben , nimmst Du „Kavalier "
dazu ! (P

Pianohaus „West " , Stuttgart ,
Bebelstr . 68a (fr . Moltke -
str .) . An- u . Verkauf von
Flügeln , Pianos u . Harmo¬
niums . Tausch , Vermietg . (P

Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe
Behördlich genehmigt . Buch¬
führung und Bilanz durch
Briefwechsel im Einzelunter¬
richt bis zum vollen Lehr¬
erfolg m . Abschlußzeugnis .
Preisliste kostenl . Bertuch ,
Bad Tölz , Mcrzstr . 11. (P

Für Gelegenheitsgedichte aller
Art empfiehlt sich die Reim¬
schmiede Ravensburg (14b) ,
Kuppelnaustr . 2 fP

Was lange währt — wird
endlich gut . Die vorzügli¬
chen u . überaus beliebten
Erzeugnisse der XOX-Bls -
kuitfabrik GmbH , sind nun¬
mehr auch Im hiesigen Be¬
zirk wieder in altbekannter
Qualität ' erhältlich . Liefe¬
rungen erfolgen gegen Ein¬
sendungen von Bezugschei -

-nen kurzfristig mittels Lie¬
ferwagen ab Lager Mann¬
heim . VertreJVing f . Nord -
badenr Jak . ’ Deneffe , Mann -
hoi -Faml ., Yorckstraße 10,
Ruf 516TS.- (P

B-B-B-Methode “ Bilanz nach
jed . Bnrhungl Tätliche Ge-
■yrinnernnttlimg ohn « Mehr¬
arbeit ! , Bei jedem Durch¬
schreibesystem (nach kleiner
Umstellung ) anwefedbai . Ko¬
stenlose Auskunft durch
Büro - Organisation Härtel ,
Regensburg 14. (P

Fachzeitschriften aller Bran¬
chen durch uns erhältlich .
Fordern Si« ; Prospekt geg .
Voreinsendung , von 50 Pfg.
beh ' uns an . Jul . Hampel ,
führendes deutsches Fach¬
zeitschriftefthaus , Heidel¬
berg , Brunnengasse 20/24 . (p

Unger - Tuschneidewerk für
Hausschneiderei neu er¬
schienen , in reichhaltiger
Ausstattg . RM 19.50 , gegen
Nachn . od . vorh . Geldeln -
sendg . lief . Frau Trude .Ecke ,
München 9, Ciaude -Lorrain -
Straße *25/H. (p

Rennen Sie die kleinste und
billigste Durchschreibe -Buch-
führ'

uftg , System C . v . Car -
nap , f . Kleinbetrieb « , Hand¬
werker , freie Berufe . Sof.
lieferbar . Prospekt durch :
Treuhand - Buchvartrieb H .
Münzel GmbH . , (14a) Korn-
Ul b . Stgt ., Postf . 361 . (P

Apparat « x. Vervielfältigung
v , Adressen u . Kleintokten
ia beschränkt . Umfang kurz¬
fristig lieferbar . Prospekt
od . Vorführg . dch . Olympla -
Büromaschinenwerke AG . ,
Zweigniederlassung Stutt -
gart -N , Kronen $ tiaße 24 ,
Ruf 906&4* _ (P ,

Altdeutschl .- u . s . Briefm .-
Auswahlen . Herbert Boden¬
schatz , (20a ) Dahlenburq /
Hannover . (p

Ein jed . holl sich neue Kräfte
dch . Schoenenberqers Pflan¬
zensäfte . In alter , unverän¬
derter Qualität , deshalb z .
Zeit nur beschränkt liefer¬
bar . Prospekt über Pflanzen¬
säfte unfi Htilerde kosten¬
los von W . Sejioenenberqer ,
Pflanzen* aftw«ik r (14a) Maq-
stadt . (P

DÖHLER- REZEPTE , die der
Hausfrau helfen : Nr . 5 Salz¬
stangen . Aus I :Eßlöff. Fett ,
10Q5<x tags zuvor gek . , ger .
Kartoffeln , 400 q Mehl , je
Vs .Teelöffel Salz und Küm¬
mel , 1 P . DÖHLER Backfein ,
10- *!5 Eßl . Milch einen Mür¬
beteig kneten . Kleine dünne
Rollen formen , umeinander
drehen , mit Milch bestrei¬
chen und dann mit Kümmel
und Salz bestreuen . Weitere
Rezepte folgen . Nährmittel¬
fabrik L. Döhler , Erfurt . (P

Buchhaltung durch Fernbera -
tong zu , lernen Ist ganz
einfach u . macht viel Spaß .
Sogar die schwierigsten bu-
chungstecbnischen Fragen
erhalten Sie gelöst . Bitte
verlangen Sie Schrift S 9?
kostenlos und unverbindlich
dch . Fa . „ SOLL & HABEN" ,
GmbH. , (14a) .Göppingen , «p

Di« Spindel für jede Nähma¬
schine m . Fußantritt zum
Selbstspinnen von Wolle ,
Fliichs , Hanf , Kapok , Watte ,
tausendfach prakt . bewährt ,
DRGM, lief , per Nachn . zu
RM 18.60 , zvaügl . Porto , b .
Elnsendg . v . 1 St . Packpa¬
pier , 50x70 , 1 St . Pappe , 20
xßO u . 140 cm Schnur zum
Verpacken : Erich Wölfle ,
Frankfurt/Main , Florstüdter -
Str^ße 24 , (P

Mutti , gib mir einen halben
Teller , DIEMER - PUDDING
sättigt mich viel . _«dmellerl
Die Hausfrau "denkt , man
spart doch Rleich mit DIE -
MER -P.UDDING - nährwert -
Teich ! Er ist . zu haben in
d $a Fachgeschäften auf die
Nährmitt «3abscnnitte . Herst . :' DIEMER & CO . , Nährmittel -
fabrik , Pforzheim . (P

Verlobungs - u . Ehefragen be¬
antwortet streng reell und
diskret . Ausführl . Zuschrift ,
an A . Holznsaun , Mannheim -
Waldhof , Siebseeweg 55 . (P

Für Karneval u . bunte Abende :
Vortrags - und Auffüheiings -
material preiswert . In rei¬
cher Auswahl ! Ebenso Lai¬
enspiele , Puppeitspiele , Fei-
erspiel £ , f . Kleinkunst , Ver¬
eine, “ Betriebs - u . Familien¬
feiern , Jugendvereine . Aus¬
führl . 6-seitige Preisliste m .
über 150 sofort lieferbaren
Manuskripten gegen 1,- RM
Vorkasse durch Wolfganq
Altendorf , Schriftstell . , Bad
Godesberg , Kölner Str . 70. (P

Gegen üblen Mundgeruch gibt
es ein ausgezeichnetes , na¬
türliche « Heilmittel : Erd¬
kraft Heilerde - Innerlich - .
Mechanisch reinigend , bin¬
dend und ansaugend . In
einschl . Geschäften . Herst . :
Erich Schümm , (14a) Murr¬
hardt . (P

Bruchleidende tragen das seit
über 40 Jahren erprobte
Spranzband DRP 542187 .
Kein Gummiband , ohn « Fe¬
der , ohne Schenkelriemen ,
trotzdem sehr zuverlässig .
Abbildung und Beschreibung
versende ich auf Wunsch
kostenlos . Der Erfinder und
alleiniq « Hersteller Hermann
Spranz , Unterkochen/F . 57
(Württemberg ) . (P

Der Cela -Pfianzenschutzmann
rät : Seht Euch nach Ver -
slaubern um . . . auch das
nächste Jahr wird schwe¬
ren Schädlingsbefall brin¬
gen ! Fragt , wo Ihr notfalls
ein Gerät leihen könnt , da¬
mit Ihr im Frühjahr gegen
Oelfruchtschädlinge zeitig
bereit seid . Repariert , prüft
die Feineinstellung ! Die
Nachfr . nach NEXIT, dem
tödlichen Staub , wird groß
sein , und auch eine bedeu¬
tende Produktion wird sie
nicht voll befriedigen kön¬
nen . CELA , Ingelheim . (P

Sonderangeb . I. Weihnachten !
Durch größte Lagerhaltung
bill . Preise . Cherry Brandy -
Aroma kg 3.25 RM ; Marzi¬
pan -Aroma kg 2.50 RMi
Zimt-Aroma kg 3.25 RM in
jeder Menge sofort liefer¬
bar , außer FasseT, gegen
Emballagengestellung ; ferner
Fixativ kg 2.— RM; Emul¬
sionsfarbe kg 2.— RM. An¬
gebote an : Erw . Bernhardt ,
Großhdlg ., Bad-Nauheim . (P

Vielseitige Anregungen und
Ueberwindung der geistigen
Isolierung durch Gedanken -
u . Erfahrungsaustausch fin¬
den Sie bei „Rat und Tat " ,
Kochel 8 ‘Obb . Burger -Studio .
Verlangen Sie bitte Druck¬
schrift 268 . (P

Nene Geschäftsverbindungen
durch neue Adressen . JCata
log kostenlos durch Merkur -
Werbedst . , Einbeck 580 (F

Da « glückbringende Festge¬
schenk : Ein Los der Südd
Klassenlotterie . Ueber 7
Millionen RM Gewinne .
Ziehung der 1. Klasse 14./
15. Jan . 1948. Lospreis : xh
RM 3.— , Vs RM 6.—, 'h
RM 24.—. Staatl . Lotterie -
Einnahme Alfred Wenz .
Pforzheim , beim Bahnhof .
Versand nach auswärts . (P

Bei Frostbeulen und früheren
Erfrierungen nicht kratzen .
Sie machen das Übel nur
schlimmerl Nehmen Sie die
bewährte „ Dr . Scheller "-
Frost -Heilsalbe zur Vorbeu¬
gung u . Heilung von Kälte -
Schäden jeder Art . — ln
Apotheken erhältliche Dr
Scheller & Christian ’Wag ^ner , G . ni . b . H ,f Chemische"1
Fabrik , Eislingen/Fils . (p

Alma-Schnitte , das unentbehU
Zuschn .-System f. d . Haus
Schneiderei . Jeder Schnitt
ein Maßschnitt . Sie können
damit alle Garderobe und
Wäsche I . jede Figur , a . i
Kinder und Wäsche f . d
Herrn herstellen . Das lästige
Anproblertn fällt fort . St
neuest « Modülle m . üb 500
Binulschn . u, 40 Maßen t
alle Ober - n , Hüftweiten
Einmalige Anschaffung . Preis
RM 8,65 u . RM l .— f. Porte
u . Nachn . Zu bezieh durch
Alma-Mode , (14a ) Ludwigs -
bürg 139, Postfach 143, (£

Kartei -Kästen , in friedensm .
Stabilität u . saub . Fertigung ,
in versch . Größen , sofort
lieferbar , auch an Wieder¬
verkäufer . Ferner Büro- u.
Laqerreqale . (Holzgestellg .
oder Scheine erforderlich ) .
Angebote unter G 507 an
Werbung Dr. Hegemann .,
Düsseldorf , Inselstr . 8 , (p

Kämme , Hautcreme , Brillantine
usw . Sortimentspaket a 140
RM per Nachn . An WiedeT-
verkäufer sofort lieferbar .
Kosma , München 22 , Herrn -
straße 36 . (P

Mako Vacuum - Trockner and
Vacuum -Verdampler f . all«
Industrien . Vacuum -Trocken -
und TränkarflageD für di«
Elektro -Industrie Vacuum -
u . DruckimpräqnferaßUgPlL .
f . Holz etc Vacuum -DestU-
lieranlaq ., Autoclaven , mo¬
derne Anlagen f . die Nah¬
rungsmittel -. Konserven - ,
früchteverwertende , chem .
und verwandte Industrien .
Bottiche , Fässer bauem
Mako -Unlon , Frankfurt a .
M 10 Forsthausstr 97 IP

„ Die deutschen Zeitungen u.
Zeitschriften " ! Verzeichnis
mit über 900 Anschriften
versendet K. Allihn , (22a )
Düsseldorf • Benrath / 2376 .
„ Die Auslandspresse ’* fn
Vorbereitung ! fP

Hastreiter ' s Kräuterkuren qeg .
Kropf ’ u . Basedow in Pul¬
ver - . Tabletten - (Naturasan )
od. Kräuterforra zu haben
nur in Apotheken . Allein -
herst . : Friedrich Hastreiter ,
Heilmittelfabrikation , (!3b )
Planeqg b . München . fP

Ein Maisqericht nach unserem
Geschmack : Malsauflaul !
300 g Brotary -Maisspeise m .
Vt I kaltem Wasser auflö -
sen , ln V* Ltr . kochendem
Wasser einrühren , mit Sali
und Würze abschmecken u.
kochen lassen , b . «ln steifer
Brei entsteht . Den Brei in
gefettete Form (oder Blech
mit Rand) geben , mit Hefe¬
flocken oder Bröseln be¬
streuen , mit etwas zerlasse¬
ner Margarine beträufeln u.
XU Stunden abbacken . Dazu
frischer Salat . (P

l-amllienwappen . Beratung ,
Forschung , Neu -Entwürfo .
Herausgeber der „Wappen¬
rolle Dochtermann " . Größ¬
tes Fachunternehm . Deutsch¬
lands . Heraldische Kunst -
werkstätten Alfred Doch-
termann , Stuttgart -Botnang
90. Verlangen Sie kostenl .
Aufklärungsschriften ! (P

Glück und Freude durch
einen Gewinn deT Südd .
Klassenlotterie . Zlfhungsbe -
qinn 14. Januar . Fast jedes
2. Los gewinnt . Ueber 7
Millionen Mark -Gewinne ,
250 000 , 150 000 100 000 usw .
Lospreise Vn " 3.— , lft ■“
6.— , V* - 12.— , Vi - 24 .—
Mk . je Klasse . Nur 3 Klas¬
sen . SSmtl. Lotteriegewinn «
sind einkommensteuerfrei .
Versand überallhin durch
die Staatl . Lotterie -Ein¬
nahme Glöckle , Bad Cann¬
statt . Marktstr . 16, Post¬
scheckkonto 7815 Stuttg . (P

200 neueste Warenangebote 1.
Woche neu v . n . lieferfäh .
Firmen a . Branchen . Prob«
2.—, 1 Monat 10.— , 3 Mon.
26 .— , 6 Mon . 50 .— . Adres¬
sen all . Branchen , Zeitungs -
ausschnittdst .. Stellenmarkt¬
überwach . aus ca . 100 Ztg .
Preisl . kostenl . Adressen -
verlag Werbebüro Holten ,
(13b) Neuburq/Donau A 58 ,
PSK München 9366 . (P

Von Bettnässen befreit Dr.
Eisenbach - Methode . Ausk .
kostenlos . Alter u . Geschl .
anqeb . Versand F . Knauer ,
München 2 / 96 , Dachauer
Straße 15. (P

Das beste Rohfellgeechäft
machen Sie mit Emil J .
Haas , Stuttgart O , Neckar -
str . 45 , Telefon 90773 . Ich
kaufe jeden Posten Kanin ,
Maulwürfe , Nutria , Bisam,
Iltis , Marder , Füchse , Kat¬
zen , Schafe , Zickel usw . (P

Tapeten , Stragula -Bodenbelag
geg . Altpapier . Fragen Sie
Tapeten -Schönsqes , Pforz¬
heim , Westlich © 308 . (p

Frledel -Pudding ist das Beste ,
er verschönert unsere Festig.
Robert Friedei , G . m . b . H .,
Stgt .-Bad-Cannstatt . (P

Lager -Stempel in großer Aus¬
wahl . Verl . Sie Liste . Karl
Schäfer , Villinqen '‘Schw . (B

Feuerstein « stellt jedermann
selbst sofort her in Hand¬
arbeit . Anleitg . m. Muster¬
stein 12.50 RM Voreinsend .
franko . Anleitg . u . kompl .
Feuerzeug m . Stein 18.50
RM. Wird Einschreib , ver¬
langt , Porto beifügen . Post¬
scheckkonto Köln 50320 . R .
Heinze , (21b ) Lützeln über
Burbach -Westfalen . (P

Handelsauskunflei w. Detektei
A . Montigel . In Zusammen¬
arbeit mit Auskunftei „Kos¬
mos" GmbH . Verbindungen «
Deutschland , Europa , Uber¬
see . Stuttgart -S , Alexander -
str . 141 u . Stgt .W , Obere
Paulusstr . 71. Handelsaus¬
künfte , Privat - , Spezial - n.
Heiratsauskünfte , Beobach¬
tungen , Beweis - , Belastunqs -
u . Entlastungsmaterial , Ex¬
port -Verbindungen . (P

Auskunftei a . Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart -Valhlnqen ,
KrügerstT . 42, Telef . 789076 ,
übernimmt Beobachtungen u.
Ermittlungen im In- u . Aus¬
land . Privat - u . Spezialaus -
fcünfte feder Art fP

Auskunftei Stoba , Detektiv¬
büro . Inh . : J . Stollenmaier ,
Stuttqart -S , Weißenburqstr .
24 . Heirats - , Vertrauensaus¬
künfte . Beobachtungen , qe-
heirae Nachforschungen ,
Prozeßmaterial , Inter . Ver¬
bindungen . (P

Detektiv -Auskunftei Süd -Süd-
West , B. W . WÖrner , Stgt .-
Bad-Cannstatt . Büro : König-
KarUtr . 51 , Tel . 52024 . Agen¬
tur Stuttgart : Wilhelmsplötx
5. Beweismittel in Rechts¬
sachen u . Prozessen , geh .
Ermittlungen , Beobachtungen
u . Privatauskünfte . Dezent «
Meisterung auch spezieller

4jnd schwierige ^ FSIIel Da *
raod . fnstituT von Ruf . (P

Prlvatauskunftet a. Detektei
Frau Hilde . Thomson, Stutt¬
gart W , Militärstr. 97 , Er¬
mittlungen jeder Art , Sp«-
zial -Heirats - u . Privataus -
künite im In- u . Ausland ,
Beobachtung ^ , Prozeßmate -

, (P.
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